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Umſchau. 

Die „Präliminarien“ des Friedens zwiſchen der 
Türkei und Griechenland ſind dieſen Sonnabend in 
Konſtantinopel zwiſchen den Botſchaftern der Großmächte 
(gewiſſermaßen den Vormündern Griechenlands) und dem 
türkiſchen Miniſter des Auswärtigen Tewfik Paſcha unter⸗ 
zeichnet worden. Die Bedingungen der vorläufigen 
Uebereinkunft (prae limine = vor der Schwelle) find im 
Weſentlichen: 

Artikel 1. Eine gemiſchte Kommiſſion, beſtehend aus 
Bevollmächtigten beider Mächte und den militäriſchen Delegirten 
der Botſchafter, wird die Grenze abſtecken. Dieſe Kommiſſion 
wird 14 Tage nach Unterzeichnung der vorliegenden Uebereinkunft 
gebildet und fällt ihre Entſcheidungen mit Stimmen⸗Mehrheit 

Artikel 2. Griechenland wird der Türkei eine Kriegs⸗ 
entſchädigung von vier Millionen türkiſche Pfund lein türk. 
Pfd. etwa 18 Mk.) zahlen. Die nöthigen Anordnungen zur Er- 
leichterung ſchleuniger Zahlung dieſer Entſchädigung werden 
mit Zuſtimmung der Mächte in ſolcher Weiſe getroffen, daß fie 
nicht die anerkannten Rechte der alten Gläubiger, der 
Obligationsinhaber der griechiſchen Staatsſchuld, 
ſchädigen. 

Zu dieſem Zwecke wird in Athen ein internationaler 
Ausſchuß, zuſammengeſetzt aus Vertretern der vermittelnden 
Mächte, je einer für jede Macht, begründet werden 

Die griechiſche Regierung wird für die Annahme eines 
vorher von den Mächten genehmigten Geſetzes Sorge tragen, 
das den Geſchäftsgang dieſes Ausſchuſſes ordnet, und unter dem 
die Erhebung und Verwendung ausreichender Einnahmen für 
den Dienſt der Kriegsentſchädigungs⸗Anleihe und der ſonſtigen 
Staatsſchulden der unbedingten Kontrolle des genannten Aus- 
ſchuſſes unterſtellt wird. 

Artikel 3. Die Privilegien, welche die griechiſchen Unter⸗ 
thanen in der Türkei vor dem Kriege genoſſen, bleiben aufrecht 
Zugleich werden zwiſchen der Pforte und Griechenland Verein- 
barungen getroffen, um die Handhabung der Juſtiz zu wahren 
und die Intereſſen der ottomaniſchen und der fremden Unter- 
thanen ſichern zu können. 

Artikel 4. Vierzehn Tage nach der Ratifikation gegen⸗ 
wärtigen Aktes (Beſtätigung durch die Mächte, daß die Bot; 
ſchaſter in ihrem Sinne die Bedingungen abgeſchloſſen haben. 
D. Red.) oder noch früher, werden griechiſche Unterhändler, aus- 
gerüſtet mit den nöthigen Vollmachten, in Konſtantinopel ein⸗ 
treffen, um mit den ottomaniſchen Bevollmächtigten die Beſtim⸗ 
mungen des definitiven Friedens zu vereinbaren. Dieſer 
Friede wird auf Grundlage des gegenwärtigen Vertrages ge- 
ſchloſſen werden und wird unter anderen Klauſeln Beſtimmungen 
über den Austauſch der Gefangenen, eine allgemeine Begnadi⸗ 
gung, die freie Auswanderung der Bewohner der abgetretenen 
Gebiete, Maßregeln zur Unterdrückung des Räuberunweſens os 
wie wegen der Erſatzleiſtungen für die durch die Kriegsereigniſſe 
verurſachten Schäden enthalten. 

Aus Artikel 5: Gleichzeitig werden Unterhandlungen einge⸗ 
leitet, um binnen 3 Monaten Vereinbarungen zu treffen wegen 
der Staatsbürgerſchaftsfrage, Gerichtsbarkeit ꝛc. 

Aus Artikel 6: Der Kriegszuſtand zwiſchen der Türkei und 
Griechenland wird aufhören, ſobald die Vorfriedens⸗Urkunde 


unterzeichnet ſein wird. Die Räumung Theſſaliens wird in 


Monatsfriſt nach dem Zeitpunkte eintreten, wo die Mächte die 
in den letzten zwei Abſätzen des Artikels 2 enthaltenen 


Bedingungen (internationaler Ausſchuß und griechiſches Geſetz 


betr. die Kriegs⸗Entſchädigung) als erfüllt anerkannt haben 
und der Zeitraum für die Ausgabe der griechiſchen Kriegs- 
entſchädigungs⸗Anleihe vom internationalen Ausſchuſſe im Ein⸗ 
klange mit den in beſagtem Artikel erwähnten Anordnungen 
beſtimmt ſein wird. 

Die Artikel 7—10 enthalten Beſtimmungen betr. die 
Aufenthaltsfreiheit der Türken und Griechen in den beiden 
Ländern, dann Beſtimmungen über den Konſulardienſt. 
Im Falle von Differenzen während des Verlaufes der Ver⸗ 
fragliche zwischen der Türkei und Griechenland ſollen 

ragliche Punkte zwiſchen der einen oder der anderen 
intereſſirten Partei einem Schiedsgericht von Vertretern 
der Großmächte unterworfen werden; deſſen Entjcheidung 
wird bindend ſein. 

Alle dieſe Vorbedingungen für den endgültigen Friedens⸗ 
Vertrag bedürfen vor Allem der Genehmigung des türki⸗ 
chen Sultans. Dieſe Genehmigung ſoll innerhalb 14 

agen erfolgen. 

Die griechiſche Kammer wird in den nächſten Tagen 
einberufen werden, um über den vorläufigen Friedensvertrag 
zu berathen. In Athen wird befürchtet, daß die gegen⸗ 
wärtige Kammer den Vertrag, der vielleicht den Griechen 
— drückend erſcheint, verwerfen und das gegenwärtige 

iniſterium Ralli zum Rücktritt zwingen wird. Dadurch 
endgiltigen Friedens 


wieder etwas verzögert werden. Die Räumung Theſſaliens 


bis zur Penens⸗Linie wird unverzſiglich beginnen, ſobald 


die für den Dienſt der Schuld beſtimmten Einkünfte ſeitens 
der griechiſchen Kammer bezeichnet ſind. 

enn der Friedeuspräliminar⸗Vertrag auch von Griechen⸗ 
land angenommen iſt, ſoll die Entlafjung der griechiſchen 


— ee, u 


Reſerviſten erfolgen. Hiervon werden die beiden letzten 
Jahresklaſſen ausgenommen, welche mit den Ausgehobenen 
des Jahres 1898 die für die Wiederbeſetzung Griechiſch⸗ 
Theſſaliens beſtimmte Armee bilden, deren Oberkommando 
bereits General Smolenski erhalten hat. Kronprinz 
Konſtantin und Prinz Georg von Griechenland arbeiten 
gegenwärtig an einem ausführlichen Rechtfertigungsbericht 
über ihre Thätigkeit während des griechiſch⸗türkiſchen Krieges. 

Die Großmächte können mit einer gewiſſen Befriedi⸗ 
gung auf den zurückgelegten Weg zurückblicken, der nicht 
gefahrlos war. Das Wiener „Fremdenblatt“ von dieſem 
Sonntag — ein Blatt der öſterreichiſchen Regierung — 
hebt zutreffend hervor: So oft Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen ihnen auftauchten, gelang es ſtets im Wege eines 
Kompromiſſes, einen Ausgleich herbeizuführen. Darin zeigte 
ſich bei allen der grundſätzliche Wunſch nach Vermeidung 
5 55 Störung des Friedeus, und in dieſer Feſtſtellung des 

eute ganz Europa beherrſchenden Friedensge— 
dankens liegt die hohe politiſche Bedeutung des unter- 
zeichneten Aktes. 

Die feierliche Eröffnung der 6. internationalen Kon- 
ferenz der Geſellſchaft vom Rothen Krenz hat dieſen 
Sonntag in Wien ſtattgefunden. Vertreter faſt ſämmtlicher 
Staaten Europas ſowie Japaus nahmen daran Theil. Nach 
der Begrüßung der Konferenz durch den Bundespräſidenten 
Grafen Franz Falkenhayn hielt der Erzherzog Ludwig 
Viktor eine franzöſiſche Begrüßungsrede, in welcher 
er im Auftrage des öſterreichiſchen Kaiſers der Konferenz 
den kaiſerlichen Gruß entbot In deutſcher Sprache 
fortfahrend, gab der Erzherzog ſodann ſeinen wärmſten 
Wünſchen für die weitere Förderung des großen Werkes der 
Barmherzigkeit Ausdruck. So ſehr auch die Regierungen 
der Großmächte bemüht ſeien, den allgemeinen Frieden 
zu erhalten und vor jeder Störung zu bewahren, da die 
Völker der ganzen Erde deſſen dringend bedürfen, ſo ſeien 
doch in den letzten Jahren und in allerjüngſter Zeit Er- 
eigniſſe vorgefallen, welche die hohe Wichtigkeit und die 
Unentbehrlichkeit der freiwilligen Hilfeleiſtung 
erwieſen. Der Erzherzog wies darauf hin, daß bei allen 
in Europa und in anderen Welttheilen ſtattgehabten Rei⸗ 
bungen die von den Staaten allein getroffene ſauitäre 
Vorſorge nicht vollſtändig ausreichte, weshalb faſt überall 
die freiwillige Hilfe angerufen wurde, deren Organiſation 
eine den verſchiedenen Verhältniſſen, ſowie den ſtaatlichen 
Bedürfniſſen entſprechende Erweiterung erheiſche 

Su der Hauptſtadt Ungarns, in Budapeſt, trifft 
heute (Montag) Vormittag Kaiſer Wilhelm ein. 

Die „Nordd Allg. Ztg.“ ſagt in einem Artikel: 

Dem ritterlichen Volk der Ungarn erfüllt ſich Montag ein 
lange gehegter Wunſch: an der Seite ihres allverehrten edlen 
Königs werden fie in die herrlich aufblühende Hauptſtadt 
ihres ſchönen Landes den deutſchen Kaiſer einziehen ſehen. 
Mögen fie gleich uns eine günſtige Vorbedeutung darin er⸗ 
kennen, daß der erſte fremdländiſche Monarch, den fie 
anf der Königsburg in Ofen ſeierlich begrüßen, das Ober- 
haupt des Reiches iſt, welches einer ihrer bedeutendſten 
Staatsmänner mit den unter dem weiſen Szepter Frauz Joſephs 
vereinigten Völkern zu treuer Bundesgenoſſenſchaft hat 
zuſammenſchließen helfen. 

Gemeint iſt der frühere öſterreichiſch-ungariſche Miniſter 
des Auswärtigen, der Ungar Graf Julius Andraſſy, 
der (ſeit 1871) ſtets gute Beziehungen zum deutſchen Reiche 
aufrecht erhielt und noch kurz vor ſeinem Riicktritte (im 
September 1879) mit dem Fürſten Bismarck zuſammen 
das deut ſch⸗öſterreichiſche Vertheidigungs⸗-Bündniß 
zum Abſchluß gebracht hat. 

Die Zeitungen Budapeſt's feiern ebenfalls in 
ſchwungvollen Leitartikeln die Ankunft des deutſchen Kaiſers. 
Der „Nenzet“ ſchreibt z. B.: 

Eine natürliche, nicht gemachte, durch nichts getrübte ein⸗ 
heitliche Begeiſterung und Sympathie empfängt und begleitet 
den deutſchen Kaiſer überall bei uns, weil die äußere Politik 
und das Wirken des deutſchen Reiches und deſſen internatio: 
nale Stellung, ſein Bündniß und Verhältniß zu uns und ſeine 
hierin erprobte Treue unſeren Intereſſen ebenſo, wie 
unſeren Gefühlen entſprechen. 

Vor einunddreißig Jahren fürchtete man, daß der König 
von Preußen an der Spitze ſeiner ſiegreichen Truppen in 
Budapeſt einziehen werde, und dieſen Montag werden in 
der Hauptſtadt Ungarns Hunderttauſende dem Enkel des 
Beſiegers Alt-Oeſterreichs zujubeln und wird Kaiſer 
Wilhelm II. an der Seite des aus Deutſchland verdrängten 
Kaiſers Franz Joſeph durch die mit deutſchen Fahnen frei⸗ 
willig geſchmückten Straßen von Budapeſt einziehen! 

Die Deutſch⸗Oeſterreicher freuen ſich darüber, daß 
Kaiſer Wilhelm diesmal nach Budapeſt und nicht nach 
Wien kommt, denn ſie ziehen daraus den Schluß, daß man 
in Deutſchland die ſlaviſch⸗förderaliſtiſch⸗klerikale Richtung 
des Miniſteriums Badeni ſchon mit Rückſicht auf die Drei- 
bundpolitik mißbilligt. 

Dieſen Sonntag haben die Sozialdemokraten der un⸗ 
gariſchen arg zur „Vorfeier“ der Ankunft des un⸗ 
gariſchen Königs (Kaiſers Franz Joſeph) eine Volks⸗Ver⸗ 
ſammlung abgehalten, in welcher die Redner für die Ein⸗ 
führung des allgemeinen Stimmrechts, für geheime 
Wahl und andere Forderungen eintraten. Ferner wurde 
ein Umzug durch die Straßen veranſtaltet, an welchem ſich 
etwa 30000 Mann betheiligten. Auch drei öſterreichiſche 
Reichsrathsabgeordnete nahmen an der Kundgebung Theil. 
Eine Ruheſtörung fand nicht ſtatt. 


Von der Wiener Univerſität iſt eine Abordnung 

nach Stockholm gefahren, um dem Könige Oskar von 
Schweden aus Aulaß ſeines 25jährigen Regierungs- 
Inbiläums ein kunſtvolles Diplom zum Ehrendoktor 
zu überreichen. Kunſt und Wiſſeuſchaft haben in König 
Oskar ſtets einen eifrigen Förderer gefunden. Der König 
iſt auch zum Ehreumitglied der Petersburger Univerſität 
erwählt worden. 
Das ſchöne Stockholm trägt herrlichen Flaggen⸗ und 
Laubſchmnck. Eingeleitet wurden die Feſtlichkeiten durch 
einen Gottesdienſt in der Schloßkapelle. Oberhofprediger 
Biſchof Billing hielt die Feſtpredigt unter Zugrundelegun 
des vom Könige ſelbſt gewählten Bibelſpruches „Gies 
deinem Diener ein gehorſames Herz!“ Nach dem 
Gottesdienſt gaben die Geſchütze einen Feſtſalut von 42 
Schüſſen. Alsdann begann der Empfang der vielen 
Deputationen aus dem ganzen Lande, deren eine dem König 
die Summe von 2 200 000 Kronen als Ergebniß einer im 
Volke zu Ehren des Regierungsjubiläums des Königs 
veranſtalteten Sammlung überreichte. Der König beſtimmte 
die Verwendung der Ehrengabe zur Bekämpfung 
der Tuberkuloſe. 

Gegenüber dem königlichen Schloſſe von Stockholm wurde 
am Sonnabend Abend ein Rieſenfeuerwerk abgebrannt. 
Der König beobachtete das Schauſpiel mit ſeinen Gäſten 
vom Balkon des Schloſſes aus; nach Schluß des Feuerwerks 
trat der König vor und wurde, während die Strahlen der 
elektriſchen Scheinwerfer des Königsſchiffes „Drott“ den 
Balkon erhellten, von der hunderttauſendköpfigen Menge 
jubelnd begrüßt. 

Trotz aller Verfaſſungsſtreitigkeiten zwiſchen Schweden 
und Norwegen iſt König Oskar bei den Skandinaviern ſehr 
populär, und das verdankt er ſeiner liebenswürdigen, 
hausväterlichen Perſönlichkeit. Jeden Dieuſtag ſteht der 
König, wenn er in der Hauptſtadt weilt, im Audienzzimmer 
Jedermann zur Verfügung. Derjenige, der mit dem 
König ſprechen will, braucht nur ſeinen Namen in ein im 
Vorzimmer liegendes Buch zu ſchreiben und er wird dann, 
wenn die Reihe an ihm iſt, vorgelaſſen, ohne daß irgend 
ein Höfling ihn nach feinem Stand oder nach feinem An⸗ 


liegen fragt. 
— 


Berlin, den 20. September. 

— Mit Bezug auf den Stapellauf „Kaiſer Wil⸗ 
helms II.“, der am 14. September in Wilhelmshaven vor 
ſich ging, hat der Kaiſer folgendes Telegramm an den 
kommandirenden Admiral v. Knorr gerichtet: 

„Mit großer Freude habe ich Kenntniß genommen von 
dem glücklichen Stapellauf meines Panzerſchiffes 1. Kl. „Kaiſer 
Wilhelm II.“ und wünſche dem Schiffe, das heute den Fluthen 
auvertraut wurde, allezeit Glück und Segen.“ 

— Aus Anlaß der diesjährigen Kaiſermanöver hat der 
Kaiſer fein lebeusgroßes Bild in koſtbarem Goldrahmen mit 
eigenhändiger Namensunterſchrift dem Oberpräſidenten der Provinz 
Naſſau Herrn Magdeburg zum Geſchenk gemacht. 

— Hauptmann Lauff hat im Auftrage des Kaiſers einen 
Feſtprolog gedichtet, der in Wiesbaden in der Feſtvorſtellung 
am 18. Oktober bei der Enthüllung des Kaiſer Friedrich⸗Denk⸗ 
mals in Anweſenheit des Kaiſers vor der Aufführung des 
„Burggraf“ geſprochen werden wird. 

— Die Kaiſerin trifft dieſen Dienſtag Vormittag zum 
Beſuche des Ueberſchwemmungsgebiets in Hirſch⸗ 
berg (Schleſien) ein. Zunächſt findet Empfang im Rath⸗ 
hausſaale ſtatt, ſodann Wagenfahrt nach Eglitz und dem 
Lomnitzgebiet. Mittags 1 Uhr Abfahrt nach Lauban. 

— Herzog Ernſt von Sachſen⸗Alten burg begeht am 
28. September das 50 jährige Jubiläum ſeines Eintritts als 
Sekondelieutenant in das 2. Schleſiſche Jäger⸗Bataillon Nr. 6, 
deſſen Chef er ſeit dem 16. Mai 1861 iſt. 

— In der letzten Sitzung des Staatsminiſteriums 
ſind die Vorbereitungen für die Reichstagsarbeiten zur 
Sprache gekommen. Nach eingehender Darlegung Seitens des 
Staatsſekretärs Nieberding hat man ſich dafür entjchieden, die 
Entwürfe über Abänderung der Zivilprozeßordnung und der 
Konkursordnung dem Reichstag in der bevorſtehenden Seſſion 
zugehen zu laſſen. Aus den übrigen Reſſorts ſoll nur das abſolut 
Nothwendige an den Reichstag gebracht werden. 

Der gegenwärtig den Gerichten zur Begutachtung vorliegende 
Entwurf zur neuen Konkursordnung beſchränkt ſich zum 
großen Theil darauf, die Veſtimmungen der Konkursordnung mit 
den Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuchs, der Geſetze 
über die Zwangsverſteigerung und Zwangsverwaltung wie des 
neuen Handelsgeſetzbuchs in Einklang zu bringen. Eine Neuerun 
des Entwurfes iſt, daß bei den Amtsgerichten ein Verzeichni 
derjenigen Schuldner geführt werde und öffentlich aufliegen 
ſoll, bei denen der Eröffnungsantrag aus Mangel einer Konkurs⸗ 
maſſe abgewieſen worden iſt. Weiter wird eine Verſchärfung 
der Strafvorſchrift des § 210 vorgeſchlagen, wonach der einfache 
Bankerott mit Gefängniß bis zu fünf Jahren (bisher nur zwei 
Jahren) beſtraft und daneben auf Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte erkannt werden kann, und ein ſolcher Bankerott auch 
anzunehmen iſt, wenn jemand außer durch Aufwand, Spiel und 
Differenzhandel auch durch Wetten übermäßige Summen verbraucht 
hat oder ſchuldig geworden iſt, oder auch, wenn jemand „in der 
Abſicht, die Eröffnung des Konkursverfahrens hinauszuſchieben, 
Waaren oder Werthpapiere auf Kredit entnommen 
und dieſe Gegenſtände erheblich unter dem Werthe in einer den 
Anforderungen einer ordnungsmäßigen Wirthſchaft widerſprecheuden 
Weiſe veräußert oder ſonſt weggegeben hat“. 

— Die erſte Plenarſitzung des Bundesraths nach der 
Sommerpauſe iſt für den 7. Oktober in Ausſicht genommen. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten und der 
Miniſter des Innern haben die Regierungspräſidenten veran⸗ 


raßt, die unterſtellten Polizeiverwaltungen anzuweiſen, die Vor⸗ 
ſchriften der Verordnung über die bauliche Anlage und 
die junere Einrichtung von Theatern, 5 
und öffentlichen Verſammlungsräumen mit größter 
Gewiſſenhaftigkeit zur Anwendung zu bringen und für 
Baulichkeiten, welche nur zeitweilig zu theatraliſchen 
Schauſtellungen, Cirkus - Vorſtellungen oder als öffentliche 
Verſammlungsräume benutzt werden, diejenigen Maßnahmen, 
welche größtmöglichen Schutz gegen Feuersgefahr und 
eine ausreichende Entleerungsfähigkeit gewährleiſten, 
ohne Rückſicht auf die hierdurch für den Unternehmer etwa ent⸗ 
ftehenden Unbequemlichkeiten unbedingt vorzuſchreiben, endlich 
ſtets von Neuem durch örtliche gründliche Beſichtigung feſtzuſtellen, 
ob die polizeilichen Sicherungsvorſchriften genau befolgt werden 
und ob nicht inzwiſchen Aenderungen, insbeſondere baulicher Natur, 
vorgenommen ſind, welche weitere Anordnungen erforderlich 
machen. 

— Im Kultusminiſterium werden zur Zeit Erwägungen 
darüber angeſtellt, wie auf geſetzlichem Wege eine beſſere Ver⸗ 
ſorgung der Hinterbliebenen der Lehrer an öffentlichen 
Volksſchulen herbeigeführt werden könnte. 

— Bei der Reichs poſt ſoll die Abänderung der ſoge⸗ 
nannten höheren Karriere eine in ihren Grundſätzen be⸗ 
ſchloſſene Sache ſein. Nach der „Volksztg.“ beabſichtigt Herr von 
Podbielski, die Subalternſtellen gänzlich von Anwärtern der 
höheren Laufbahn frei zu machen. Die Eleven ſollen in Zukunft 
zunächſt drei Jahre im praktiſchen Dienſt, aber ohne Vergütung, 
thätig zu ſein, um ſie in allen Zweigen des Dienſtes genügend 
auszubilden. Alsdann ſollen ſie drei Jahre die Poſtakademie 
beziehen, zu der die heutige Poſt⸗ und Telegraphenſchule in Berlin 
umgebildet werden ſoll. Nach deren Beſuch treten die Eleven 
wiederum in den Poſtdienſt, zunächſt in eine ähnliche Stellung, wie 
jetzt die Poſtkaſſirer, und zwar in etatsmäßige Stellen, von denen 
das weitere Aufſteigen in ähnlicher Weiſe wie heute erfolgt. Die 
Poſtaſſiſtenten dagegen ſollen nach einer gewiſſen Zeit ein 
Poſtſekretär⸗Examen ablegen, und es ſollen ihnen dann die 
Stellen der Poſtſekretäre, Oberſekretäre, Poſtmeiſter, Poſtkaſſirer, 
Buchhalter und ſonſtige im Range gleichen Stellen, u. A. noch 
ein Theil der Poſtdirektorenſtelleu, zugänglich ſein. Der Eintritt 
erfolgt als Poſtgehilfe wie bisher, doch wird das Berechtigungs⸗ 
zeuguiß zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt gefordert werden. Die 
Ausbildung erfolgt wie bisher in vier Jahren als Poſtgehilfe. 
Wer nur das Aſſiſtenten⸗, nicht aber das Poſtſekretär⸗Examen 
ablegt, bleibt Oberaſſiſtent. Die Gehälter der Poſtſekretäre 
ſollen im Maximum auf 3800 Mk. gebracht, bei den Aſſiſtenten 
ſoll die erſte Gehaltsſtufe von 1500 —1700 Mk. auf 1500—1800 
Mk. verändert werden. Die nöthigen Mittel ſollen bereits in 
den nächſten Etat eingeſtellt werden. 

— Bei den Zuſammenſtößen, welche am 5. Juli und 2. 
Auguſt d. J. im ſüdweſtafrikauiſchen Schutzgebiet in der 
Nähe des Orangefluſſes zwiſchen Theilen der Schutztruppe und 
räuberiſchen Hottentotten ſtattgefunden haben, hat nach dem 
„Reichs⸗Auz.“ die Truppe folgende Verluſte erlitten: 1) am 5. 
Juli todt: Gefreiter Serafin, Reiter Reuter; 2) am 2. Auguſt 
todt: Sekonde⸗Lientenant von Altrock, Reiter Eweſt, ſchwer ver⸗ 
wundet: Sekonde⸗Lieutenant Helm, Reiter Seufert, Reiter Ammer⸗ 
finn, ſowie ein Eingeborener, Der ſchwer verwundete Sekonde⸗ 
Lieutenant Helm iſt am 25. Februar 1895 in die Schutztruppe ein ⸗ 
getreten, Sekondelieutenant war er am 16. Januar 1890 ge⸗ 
worden, er hatte bei den 4. Ulanen in Thorn geſtanden. 

— Ein Verein der Akkordmaurer iſt gegenwärtig zu 
Verlin in der Bildung begriffen, um der ſozialdemokratiſchen 
Gewaltherrſchaft, wie ſie auf vielen Bauten herrſcht, entgegen⸗ 
zutreten. Meiſter und Poliere, ſo klagen ſie, hätten auf den 
Bauten nichts mehr zu ſagen, ein Polier dürfte nicht wagen, 
einen der Sozialdemokraten zu entlaſſen, da ſonſt die anderen 
die Arbeit niederlegen würden und der Bau in ſeiner Eutwicke⸗ 
lung geſtört wäre. Wer nicht wöchentlich mindeſtens 50 Pfg. 
zum Ausſtandsfonds bezahle, könne es bei der Arbeit nicht 
aushalten, und in den Verſammlungen würden die Akkordmaurer 
mit den ſchwerſten Schimpfwörtern belegt. Der Verein will auf 
ſo viel Bauten wie möglich die Arbeit in Akkord übernehmen, 
die Bauten fertigitellen und nur gute Arbeit liefern. Die Bau⸗ 
gewerks⸗Innung iſt natürlich geneigt, eine ſolche Vereinsbildung 
zu begüuſtigen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Kaplan Stojalowski, über 
welchen wegen jeiner ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen vor 
einiger Zeit, außer der Entjegung von ſeinem Poſten in 
Galizien, die Exkommunikation verhängt worden war, 
hat in Rom vollſtändigen Widerruf geleiſtet. Daraufhin 
iſt die Exkommunikation wieder aufgehoben worden. 

Gegen die dentſche Privatſchule des deutſchen 
Schulerhaltungs-Vereins in Werſchowitz (Böhmen) 
iſt dieſer Tage ein unerhörter Gewaltakt verübt 
worden. Trotz der Weigerung der dortigen Gemeinde, ein 
Gebäude für die deutſche Schule aufführen zu laſſen, ließ 
der genannte Verein im Bewußtſein ſeines Rechts den 
Bau vornehmen. Freitag Abend nun erſchienen ein Mitglied 
der Werſchowitzer Gemeindevertretung und 20 Arbeiter vor 
dem Gebäude, drangen in dieſes ein und begannen mit 
deſſen Zerſtörung. In kurzer Zeit war das Dach entfernt, 
alle Fenſter waren zertrümmert, und in die Wände waren 
große Löcher eingeſchlagen. Die Bezirkshauptmannſchaft 
ſchritt ein und verhinderte ein vollſtändiges Niederreißen 
des Schulgebäudes. Der Vorſitzende des deutſchen Schul⸗ 
erhaltungsvereins hat bereits Strafantrag geſtellt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. September. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 0,88 auf 0,86 Meter gefallen. 


— Die Temperatur war in den letzten Nächten ſchon 
bedeutend geſunken; an manchen Orten, ſo in Bromberg, 
Elbing, Skurz, Braunsberg u. ſ. w., hat es ſchon gefroren 
und gereift. 


— Am letzten Tage des Manövers (Sonnabend) führte 
der kommandirende General v. Lentze ſelbſt das ganze 
17. Armeekorps gegen einen markirten Feind auf der Linie 
Oſſekau⸗Jankowitz⸗»Gr. Gardienen⸗Thurau. Der markirte Feind 
mußte überall zurückweichen. Ein überaus heftiges Artillerie⸗ 
feuer erdröhnte. Die Artillerie verſchoß ihren letzten Reſt 
Kartuſchen, manche Batterie bis zu 45 Stück. Mittags war die 
Uebung zu Ende. Der Parademarſch fiel aus, und die Truppen 
rückten auch ſofort in ihre Garniſonen ab. 

In Graudenz trafen die Truppen der Garniſon in der 
Nacht zum Sonntag und am Sonntag Vor- und Nachmittag mit 
der Eiſenbahn ein und rückten mit klingendem Spiel in ihre 
Kaſernements ein. Die Auskleidung und Entlaſſung der zur 
Reſerve abgehenden Mannſchaften hat bereits begonnen. 

Unter den vielen Erinnerungen an die Soldatenzeit 
nehmen diesmal die „gedienten Leute“ ein beſonders glänzendes 
Stück in das Civilleben mit: die Kaiſer Wilhelm⸗Medaille 
am gelben Bande. Dies Erinnerungszeichen prangt an der Bruſt 
des „Reſervemannes“ und macht ihn diesmal zu einer eigenartigen 
Herbſt⸗Erſcheinung; die gerollten Achſelklappen, die etwas ſchiefe 
Mütze und das unmilitäriſche Reſerviſten⸗Stöckchen mit bunter 
Troddel ſehen wir jedes Jahr, aber der junge Reſerviſt mit der 
Medaille auf der Bruſt iſt etwas Neues. Möge das Bildniß 
des alten Kaiſers den „gedienten Mann“ oft an die Eigenſchaft 
mahnen, welche nicht bloß im militäriſchen, ſondern auch im 
bürgerlichen Leben den Mann macht: Pflichttreue!l — dann 
wird die Medaille einen vortrefflichen Zweck erfüllen! 


— Die Hauptzerſammlung des Zeutralverbandes der 
Gemeindebeamten des Königreichs Preußen hat in Berlin 
am 19. September ſtattgefunden. — In der der Hauptver⸗ 
ſammlung vorhergehenden Vorſtands ſitzung wurde der bis⸗ 
herige Vorſtand wiedergewählt mit der Aenderung, daß Herr 
Hauptrendant Rohde in Prenzlau, der bisher Vorſitzender, und 
Herr Stadthauptkaſſenrendant Schönrock in Schneidemühl, der 
bisher ſtellvertretender Vorſitzender war, in ihren Aemtern 
tauſchten. Als Ort der nächſten Vorſtandsſitzung wurde Berlin 
gewählt. — Der darauf in der Hauptverſammlung vorgetragene 
Geſchäftsbericht ergiebt, daß die Mitgliederzahl von 4035 auf 
4224 gejtiegen iſt, die Einnahmen 2559,28 Mk., die Ausgaben 
1942,33 Mk. betragen haben. Es wurde beſchloſſen, an das 
Staatsminiſterium eine Petition zu richten, in der gebeten 
wird, durch Geſetz die völlige Gleichſtellung der Kommunal- 
beamten mit den unmittelbaren Staatsbeamten herbei⸗ 
zuführen, namentlich die Anſtellung auf Lebenszeit, die An⸗ 
rechnung der Militärdienſtzeit ſowie der im ſonſtigen Staats⸗ 
und Kommunaldienſt verbrachten Zeit bei der Penſionirung und 
bei Bewilligung der Alterszulagen, die Gewährung von Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß und bei Reiſen die Gewährung von Tagegeldern 
und Reiſe⸗ bezw. Umzugskoſten. Es wurde ferner beſchloſſen, 
aus dem Verbande Deutſcher Beamtenvereine nicht aus⸗ 
zuſcheiden. Weiter wurde beſchloſſen, für den Zentralvorſtand 
einen beſoldeten Geſchäftsführer anzuſtellen, welcher nach An⸗ 
weiſung des Verbandsvorſtandes und unter Aufſicht des Ver⸗ 
bandsvorſitzenden die Geſchäfte erledigt, das Verbandsblatt 
leitet und die Provinzial⸗ und Ortsverbände belebt. Als Ort 
der im Jahre 1898 ſtattfindenden Hauptverſammlung wurde 
Köln a. Rh. gewählt. — Die Delegirten aus Weſtpreußen 
waren die Herren Arbeitshaus⸗Ober⸗Juſpektor Wietzki⸗ Danzig 
und Magiſtrats⸗Bureau⸗Aſſiſtent Böhm⸗Dirſchau. 

— Mit dem Bau der Weidenſchälfabrik der Weſt⸗ 
preußiſchen Weidenverwerthuugs⸗Genoſſenſchaft auf dem 
von der Frau Czolbe für 7000 Mk. angekauften, dicht am Bahn⸗ 
hof belegenen Landſtück zu Graudenz wird demnächſt begonnen 
werden, ſo daß der diesjährige Weidenſchnitt in der Fabrik ſchon 
wird geſchält werden können. Der Bau wird nach dem Anſchlage 
des Herrn Gutsbeſitzers Sand-Bielawy etwa 30000 Mk., nicht, 
wie anfänglich veranſchlagt war, 75000 Mk. koſten. 


— Der Grandenzer Tourenklub konnte zu ſeinem am 
letzten Sonntag veranſtalteten Sommer-Vergnügen eine 
große Anzahl auswärtiger Radfahrer, u. a. aus Danzig, Dirſchau, 
Elbing, Marienburg, Marienweeder, Mewe, Thorn, Bromberg ꝛc. 
als Gäſte begrüßen. Zu dem am Nachmittag auf der Chauſſee 
Debenz⸗Rehkrug abgehaltenen Chauſſee⸗Radwettfahren 
hatten ſich viele Sportfreunde aus der Stadt und Umgegend, 
darunter auch mehrere Damen zu Rad eingefunden, die mit 
Jutereſſe dem Gange der Rennen folgten. Beim erſten Rennen: 
Vereinsfahren auf Tourenmaſchinen (Strecke 2000 Meter) 
offen für Mitglieder des Graudenzer Tourenklubs erhielten die 
Herren Kyſer den erſten, Froſt den zweiten und Hache den 
dritten Preis. Das Hauptfahren (Strecke 2000 Meter) offen 
für alle Herrenfahrer des deutſchen Radfahrerbundes brachte den 
Herren Frömming- Danzig den erſten, Röhr⸗ Marienwerder 
(vom Baltiſchen Tourenklub Danzig) den zweiten und Kiſe⸗ 
lewski⸗-Thorn den dritten Preis. Im Militärfahren, einem 
vom Graudenzer Tourenklub neu eingeführten Rennen, offen für 
Chargirte der Graudenzer Garniſon (Strecke 2000 Meter) holten 
ſich die Unteroffiziere Herren Füllbrandt (Regt. Nr. 14) den 
erſten, Kücken (Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 15) den zweiten und Lange 
(Regt. Nr. 14) den dritten Preis. In dem nun folgenden Ver⸗ 
eins-Hauptfahren mit Reunmaſchinen (Strecke 2000 Meter) 
offen für Mitglieder des Graudenzer Tourenklubs, erhielten die 
Herren Jäger, Telewsky und Stuhldreer die drei ausge⸗ 
ſetzten Preiſe, und im Troſt fahren, (Strecke 2000 Meter), offen 
für alle Herrenfahrer, die bisher auf keinem Rennen einen Preis er⸗ 
hielten, die Herren Röhr⸗ Marienwerder und Wolter⸗ 
Bromberg in einem ſogen. „todten Rennen“ zuſammen den 
erſten und zweiten Preis, Herr Burggraf-Graudenz den 
dritten Preis. 

Die Rennen gingen bei ſehr ſchönem Wetter und erfreulicher⸗ 
weiſe ohne jeden Unfall vor ſich. Von 5 Uhr ab war im Garten 
des Schützenhauſes Konzert der Kapelle des 175. Regiments und 
um 7 Uhr begann im Saale vor einem ſehr großen aus Damen 
und Herren beſtehenden Publikum das Konkurrenz⸗Kunſt⸗ 
und Saalfahren, an welchem ſich ſechs Kunſtfahrer be- 
heiligten, eine Zahl, wie ſie hier noch niemals vorher zu⸗ 
ſammenwirkend und um die Palme des Sieges ringend, geſehen 
worden iſt. Die von den Kunſtfahrern gebotenen Leiſtungen 
grenzten oft an das Unglaubliche, und ſtürmiſcher Beifall be⸗ 
lohnte die gewandten und muthigen Fahrer, welche ſelbſt die 
halsbrecheriſchſten Kunſtſtücke mit Kaltblütigkeit und 
Sicherheit ausführten. Unter den wunderbaren „Trics“ erregte 
die Pyramide von vier Fahrern auf einem Hochrade großen 
Jubel, ebenſo die Leiſtungen des Herrn Albrecht⸗Thorn auf dem 
von ihm ſelbſt gebauten Rade, das er zum Einrade umwandelte, und 
auf deſſen kleinem Hinterrade er mit großer Sicherheit fuhr. 
Als Sieger wurden proklamirt: im Niederradfahren die 
Herren Albrecht-Thorn, Röhr⸗ Marienwerder, Wollen⸗ 
berg⸗ Marienburg, die mit den drei Preiſen gekrönt 
wurden. Die für das Hochradfahren ausgeſetzten Preiſe er⸗ 
hielten die Herren Schöning⸗Bromberg und Kerjten-Marienburg, 
Die zur Vertheilung gelangten Preiſe beſtanden aus zum Theil 
ſehr werthvollen Bowlen, Pokalen, Schreibzeugen und Uhren ze. 
Das Saalfahren wurde durch ein Anfahren von ſechs Mitgliedern 
eröffnet und durch einen ſehr geſchmackvollen und unter Kommando 
des Fahrwarts Herrn Jäger ſehr exakt gefahrenen Reigen ge: 
ſchloſſen. Wie wenig das Rennen nnd Saalfahren die Rad⸗ 
fahrer und die Gäſte angeſtrengt hatte, bewies die rege Be⸗ 
theiligung an dem ſich an das Saalfahren auſchließenden Tanz 
und die Ausdauer mit welchem die Tanzenden bis zum 
frühen Morgen beiſammen blieben. 


— Ein großes Feuer wüthete am Sonntag Nachmittag 
in Tannenrode bei Graudenz. In der Scheune des Herrn 
Rieboldt kam auf noch nicht ermittelte Weiſe Feuer aus und 
verbreitete ſich bald über das benachbarte Inſthaus, den Kuh⸗ 
und Pferdeſtall. Die kleine Tannenroder Spritze konnte nichts 
ausrichten; durch einen Radfahrer wurde daher die Graudenzer 
freiwillige Feuerwehr um Hilfe gebeten, und es erſchien auch 
eine Spritze und ein Waſſerwagen mit Mannſchaften. Dieſe 
konnten indeſſen, da Waſſermangel herrſchte, die brennenden 
Gebäude nicht mehr retten und mußten ſich darauf beſchränken, 
das Wohnhaus, das hart bedroht war, zu erhalten. So brannten 
dann ſämmtliche von den Flammen ergriffene Gebäude mit den 
Ernte⸗ und Futtervorräthen, Maſchinen, Wagen ꝛc. nieder. Zwei 
Pferde, Hühner und Tauben verbrannten mit. An den Löſch⸗ 
arbeiten betheiligten ſich auch eine Anzahl Artilleriſten aus 
Graudenz. 

— Herrn Rentier Eduard Vösler in Graudenz, der 
heute (Montag) ſein 50jähriges Bürger⸗Jubiläum feierte, 
wurden am Vormittag von einer Abordnung des Magiſtrats 
und der Stadtverordnetenverſammlung die Glückwünſche 
der ſtädtiſchen Behörden überbracht. 


— Verhaftungen,] Zwei Unteroffiziere vom Feld⸗ 
Artillerie-Regiment Nr. 35 in Graudenz und zwei Dienſtmädchen 
aus Dragaß und aus Graudenz ſind am Sonnabend verhaftet 
worben; es wird ihnen zur Laſt gelegt, ein drittes Mädchen ver⸗ 
gewaltigt bezw. ſich der Beihilfe zu dem Verbrechen ſchuldig 
gemacht zu haben. 

— Fräulein Dr. Barbara Burbo, früher Aſſiſtentin an 
der Augenklinik von Dr. Wicherkiewicz in Poſen, iſt dem 
„Goniec“ zufolge als Aerztin an den Hof des Schah von 
Perſien berufen worden. 

— [Perſonalien in der katholiſchen Kirche.] Der 
Geiſtliche Dr. Domanski iſt als Vikar in Löbau anaeitellt 


und 2 Vikar Witkowski von Löbau nach Groß Radowisk 
verſetzt. 

— [Berfoualien bei den Univerſitäten.] Der bisherige 
außerordentliche Profeſſor Dr. Georg Winter zu Berlin iſt zum 
ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der 
Univerſität Königsberg ernannt. 

— [Berfonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
rath Dr. jur. Rohde zu Gumbinnen iſt zum Oberregierungsrath 
ernannt und ihm die Leitung der Finanzabtheilung bei der 
Regierung in Stade übertragen worden. — Der Regierungs- 
aſſeſſor Dr. Domrich zu Tondern iſt der Regierung zu Gum⸗ 
binnen, der Regierungsaſſeſſor Dr. Lange und der Regierungs⸗ 
aſſeſſor v. Saltzwedel zu Koblenz der Regierung zu Marien⸗ 
werder überwieſen. — Dem Regierungsaſſeſſor Lucke zu Poſen 
iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes des 
Kreiſes Inowrazlaw übertragen worden. — Der Regierungs- 
aſſeſſor Geißler zu Siegburg iſt dem Landrathe des Kreiſes 
Strasburg Weſtpr. zugetheilt worden. 


A Danzig, 20. September. Zur Anweſenheit des 
Kaiſers aus Anlaß des auf der Schichau'ſchen Werft bevor- 
ſtehenden Stapellaufes des neuen Lloyddampfers „Kaiſer 
Friedrich“ liegen nunmehr folgende Einzelheiten vor. Der 
Stapellauf findet am 5. Oktober, Nachmittags, ſtatt. Kurz vor⸗ 
her trifft, von Rominten kommend, der Kaiſer nebſt Gefolge 
mittels Sonderzuges hier ein; der Zug wird über den Central⸗ 
Bahnhof bis unmittelbar ls Schichau'ſche Werft geführt, 
wo, wie ſchon früher, eine beißndere Rampe errichtet und ein 
direkter Uebergangsweg nach dem Hauptportal der Werft her⸗ 
geſtellt wird. Am Wege bis zur Helling, auf welcher der Dampfer 
liegt, bildet eine Ehrenkompagnie mit der Fahne und Muſik 
Spalier; auch nehmen dort die Offizierkorps der Garniſon Auf⸗ 
ſtellung. Ob der Kaiſer perſönlich den Taufakt vollziehen wird, 
iſt noch nicht entſchieden. Nach dem Taufakt dürfte der Kaiſer 
noch den Fortſchritt der Reparaturarbeiten an dem Panzerſchiff 
„Bayern“, die demnächſt beendet find, beſichtigen und alsdarn 
mittels Sonderzuges direkt nach Berlin zurückkehren. Nicht aus⸗ 
geſchloſſen iſt es jedoch, daß der Kaiſer ſich nach dem Tauſa't 
auch noch in das Kaſino des 1. Leibhuſaren⸗Regiments nach Lang⸗ 
fuhr begiebt und dort an einen Feſteſſen theilnimmt. In dieſem 
Falle würde der Kaiſer erſt am Abend des 5. Oktober von Laug⸗ 
fuhr aus nach Berlin zurückkehren. Seitens der Firma 
Schichau wird für die Spitzen der Behörden nach dem Taufakt 
ein größeres Feſtmahl im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe ver⸗ 
anftaltet. — Der Dampfer „Kaiſer Friedrich“ hat eine Länge 
von 176½ Metern. Er erhält zwei Dampfmaſchinen von je 
14000 Pferdekräften, die in Elbing hergeſtellt werden, 13 Meter 
hoch ſind und in dem Schiff eine Fläche von 100 Meter Länge 
bedecken. Beſonderes Aufiehen erregen in Fachkreiſen die Nickel⸗ 
ſtahl⸗Kurbelwellen, welche in den Krupp'ſchen Werkſtätten her⸗ 
geſtellt ſind. Die Länge einer jeden Kurbelwelle beträgt 
12,950 Meter; die Wellen haben nur drei Kurbeln, wodurch die 
einzelnen Lagerflächen bedeutend länger gemacht werden konnten. 
Die Herſtellung der Nickelſtahlwellen bedeutet in der Technik 
einen hervorragenden Fortſchritt, und es wächſt die Sicherheit 
der Reiſenden auf See hierdurch außerordentlich. Als vornehmſte 
Eigenſchaft iſt die ungewöhnlich hohe Feſtigkeit und Sehnigkeit 
des Materials hervorzuheben, welche einen plötzlichen Bruch der 
Welle ausſchließt. Gerade durch dieſen Umſtand hat ſich der 
„Norddeutſche Lloyd“ veranlaßt geſehen, nicht nur für die beiden 
neueſten Schnelldampfer, den kürzlich vom Stapel gelaufenen 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ und den „Kaiſer Friedrich“, ſondern 
auch für ſeine übrigen großen Schnelldampfer bei der Aus⸗ 
wechſelung von Wellen Nickelſtahlwellen einzuführen. „Kaiſer 
Friedrich“, welcher zur Beförderung von Paſſagieren von 
Bremen nach New⸗Hork beſtimmt iſt, wird deren 2500 aufnehmen 
können und eine Beſatzung von etwa 350 Mann haben. 

Herr Oberpoſtdirektor Krieſche iſt geſtern hierher zuriid- 
gekehrt und hat die Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 

Die Gewerbe- und Handelsſchule für Frauen und 
Mädchen eröffnete geſtern, wie alljährlich, im Franziskaner⸗ 
kloſter eine größere Ausſtellung von Schülerinnen⸗ 
Arbeiten aus dem Schuljahre 1896/97. Die Anſtalt blickt 
gegenwärtig auf das ſlebenzehnte Jahr ihres Beſtehens zurück; 
im letzten Jahre hatte ſie 90 Schülerinen, darunter 20 aus der 
Provinz. Der Magiſtrat gewährte auch in dieſem Jahre eine 
Beihilfe von 1500 Mk. 

Aus dem Manöver ſind in der vergangenen Nacht die 
beiden hieſigen Infanterie⸗Regimenter in drei langen Sonder⸗ 
zügen zurückgekehrt, mit denen gleichzeitig das Generalkommando, 
ſowie die Stäbe der 36. Jnfanterie⸗Diviſton, der 71. Infanterie⸗ 
Brigade, der 17. Feld⸗ und der 36. Kavallerie⸗Brigade zurückbe⸗ 
fördert wurden. Die Artillerie und der Train, welche in die 
Garniſonen zurückmarſchiren, treffen am 29. September hier ein. 

Ein Uufall mit tödtlichem Ausgange ereignete ſich 
geſtern Abend auf der Bühne des Wilhelmtheaters. Die 
unter dem Namen Brothers Donatis arbeitenden Reckturner, 
zwei in ihrem Fache ganz hervorragende Künſtler, arbeiteten 
am feſtſtehenden, dreifachen Reck. Der jüngere von 
den beiden, welcher mit ſeinem bürgerlichen Namen Max 
Schwarz heißt, der ſich anſcheinend gleich bei Beginn der 
Uebungen eine Verletzung an der rechten Hand zugezogen hatte, 
die er jedoch nicht weiter beachtete, turnte am mittelſten Reck. 
Plözlich ſetzte er zur ſogenannten Schwungſtemme an und 
wollte ſich Hierbei über das mittlere Reck auf das 
vordere hinüber ſchwingen. Leider fiel der Schwung zu kurz 
aus, und der Künſtler jtürate mit voller Wucht kopfüber 
auf den Fußboden, wo er beſinnungslos liegen blieb. Der 
Verunglückte wurde mittels des Sanitätswagens der Feuerwehr 
nach dem ſtädtiſchen Lazareth geſchafft, wo er jedoch nach wenigen 
Stunden infolge eines Bruches der Wirbelſäule ſtarb. 


* Schönſee, 20. September. Geſtern Abend brach auf 
dem Rittergute Oſtrowitt Feuer aus, welches ſich mit raſender 
Schnelligkeit über vier große Wirthſchaftsgebäude verbreitete. 
200 Schafe, 40 fette Schweine, 30 Fohlen und 29 Kühe und 
Futtervorräthe verbrannten mit. Die Inſtgebäude und die 
Schule ſtanden in großer Gefahr. Der Schönſeeer Feuerwehr 
gelang es, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Die Ur⸗ 
ſache des Brandes iſt bis jetzt unbekannt. 


Neumark, 19. September. Brennproben mit Spiritus⸗ 
glühlichtlampen zur Straßenbeleuchtung werden hier zur 
Zeit angeſtellt. Der Preis der Lampe ſtellt ſich auf etwa 
40 Mark. 


[1 Marienwerder, 19. September. Nach ſchweren 
Leiden iſt vorgeſtern im faſt vollendeten 75. Lebensjahre der 
Muſikdirigent Herr Karl Unger geſtorben. Die hieſige Krieger⸗ 
Fechtſchule hat dadurch einen thatkräftigen Mitarbeiter, der viele 
Jahre Ehrenmitglied war und ſich große Verdienſte um die 
Wohlfahrtseinrichtungen des Vereins erworben hat, verloren. 


R Schwetz, 19. September. An der Schwarzwaſſerbrücke 
wird eine ſtädtiſche Ladeſtelle errichtet. Für das Ladegeſchäft 
und das Lagern der Güter iſt eine mäßige Abgabe au die Stadt 
zu entrichten. — Die Verſorgung der Stadt mit elektriſchem 
Licht iſt nunmehr beſchloſſene Sache. Mit den Vorarbeiten iſt 
bereits begonnen. 

O Br. Stargard, 19. September. Dem Hotelbeſitzer 
Dlivier wurde geſtern aus dem Reſtaurationszimmer eine 
Kaſſette mit mehr als 600 Mk. geſtohlen. Der Verdacht lenkte 
ſich auf den Hausdiener Zeurawski. Dieſer Verdacht beſtätigte 
ſich auch, und Z. räumte ſchließlich den Diebſtahl ein. Bis auf 
einen kleinen Theil, den Z. verbraucht hatte, wurde das Geld 
in verſchiedenen Verſtecken gefunden. 


ni Elbing, 19. September. An dem hieſigen Land⸗ 


gericht haben ſich die Geſchäfte jo ſehr gebäuft, daß bei dem 
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„ Schmiegel, 19. September. Der hieſige Landrath Herr 
Dr. jr. Seydel iſt zum Regierungsrath in Wiesbaden ernannt. 
Aus dieſem Anlaß en im hieſigen Schützenhauſe unter großer 
Betheiligung der Behörden, Beamten und Kreis⸗Inſaſſen ein 
Abſchiedseſſen ſtatt. 


Juſtizminiſter die Einrichtung einer neuen Direktorſtelle nach⸗ 
geſucht werden mußte. 


Marienburg, 19. September. Der Herr Biſchof Nam ⸗ 
ſchanowski hielt am Freitag Abend, von Mielenz kommend, 
unter Glockengeläute ſeinen Einzug in die St. Johannes-Pfarr⸗ 
kirche. Deputirte des Kirchenvorſtandes und der Gemeinde- 
vertretung waren ihm bis Altmünſterberg entgegengefahren. Am 
Sonnabend Morgen hielt der Biſchof eine ſtille Meſſe, an welche 
ſich unmittelbar die Prüfung von etwa 1000 Schulkinder anſchloß. — lerdbeben.] In Straßburg (Elſaß) und deſſen Um⸗ 
Sonntags wurde die Firmung von 700 Firmlingen vorgenommen. | gebung wurden am Sonnabend mehrere Erdſtöße wahr⸗ 

Folgende Schüler haben die Abgangsprüfung an der | genommen, und zwar um 12 Uhr Mittags ſowie um 3 und 5 Uhr 
Landwirthſchaftsſchule beſtanden! Wilhelm Danzig, Nachmittags. Die Stöße waren ſehr heftig, jo daß in vielen 
Bahlinger⸗ Dirſchau, Conradt- Marggrabowa, Liebrecht⸗] Häuſern die Thüren aufſprangen. Das in der Nähe der 
Sandhof, Menz Brakupönen, Nelte-Inowrazlaw, Papig- Aniverſität gelegene Gebäude der Landes- Verſicherungs⸗Auſtalt 
Annafeld, Siemokat⸗Kliſchen und Wadehn⸗Neuteichsdorf. erhielt mehrere Riſſe. — Am gleichen Tage wurde 3 

öni v 19. September. Der hieſige Wirth- | 10V: Uhr in Thuſis (Graubünden) ein mehrere Sekunden an 
e blickt 5 ein ri dauerndes Erdbeben, welches von ſtarkem Geräuſch begleitet 
jähriges erfolgreiches Beſtehen zurück. Aus kleinen Anfängen war, verſpürt. Die Richtung des Stoßes ging von Norden nach 
entitanden, hat ſich der Verband im Laufe der Jahre zu dem Süden. — Abends (Sonnabend) 10½ Uhr wurde ganz Turkeſtan, 
größten Vereine in Stadt und Provinz entwickelt. Er zählt beſonders Taſchkent, Samarkand und Ura-Tjube von einem Erd⸗ 
gegenwärtig 5882 Mitglieder. Welchen Umfang die Geſchäfts⸗ beben betroffen, das mehrere Baudenkmäler des Altertgums be⸗ 
verhältniſſe des Verbandes genommen haben, erhellt aus dem ſchädigte. In Samarkand iſt ein großer marmorner Triumph- 
Etat für das nächſte Geſchäftsjahr, der in Einnahme und Aus bogen eingeſtürzt. 
abe mit 309000 Mt. abſchließt. Die Einnahmen aus dem — Bei einem Fener, das am Sonnabend früh 2 Uhr in 
Waarenlager ſtellen fi allein auf 120000 Mk., und an Rabatt | Freiburg (Baden) in einem Geſchäftshauſe ausbrach und 
ſollen unter die Mitglieder 45000 Mk. gezahlt werden. In der] raſch um ſich griff, geriethen die Bewohner in große Gefahr. 
eſtrigen Generalverjanmlung wurde Herr Oberlandesgerichts-⸗[ Zwei weibliche Perſonen ſprangen herab; die eine, ein 
fete Herl zum Vorſigenden des Verbandes gewählt. Dienſtmädchen, war ſofort todt, die andere wurde ſchwer verletzt. 

Die Königsberger Pferdeeiſenbahngeſellſchaft hat am | Eine Frau iſt erſtickt, eine ſchwer kranke Frau konnte nur mit 
Sonnabend zum erſtenmale eine Generalverſammlung ihrer | Mühe gerettet werden. Das Haus iſt vollftändig nieder⸗ 
Aktionäre in Königsberg abgehalten. Es wurde beſchloſſen, den | gebrannt. 

Betrieb der Pferdebahn in einen elektriſchen umzuwandeln — [Andre's Ballon] Ein Bericht des geniffei’icen 


und mit der Ausführung ſobald wie möglich ee Bezirks⸗Polizeichefs an den Generalgouverneur, datirt Irkutsk, 
* Allenſtein, 18. September. Im Juli d. Is. wurden den 17. September, beſtätigt, daß in Antziferowskofe bei 
in der Umgegend von Allenſtein und Wartenburg wiederholt [Mondſchein ein Ballon geſehen worden iſt. Ruſſiſche Blätter, 
nächtliche Einbruchsdiebſtähle ausgeführt. Da das Gerücht ver» | wie z. B. die „Nowoje Wremia“, bezweifeln, daß jener Ballon 
breitet wurde, daß ſich in dem Waldanger bezw. Stolpener Walde derjenige Andrée's geweſen ſei, weil das Luftſchiff die Reiſe bis 
eine Bande von 10 bis 15 Mann aufhalte, welche die Wege zum Orte Antziferowskoje nicht in 65 Tagen hätte zurücklegen 
unſicher mache, wurde zur Verfolgung die Gendarmerie und können. Ein ſchwediſcher Gelehrter Dr. Etholm behauptet 
eine Abtheilung des hieſigen Dragoner⸗Regiments beordert; ſie auch, der in Sibirien geſehene Ballon könne unmöglich der 
fanden aber nichts. Nach vielen Bemühungen iſt es endlich dem] Andree's ſein, weil dieſer in den 65 Tagen ſeit ſeinem Auſſtiege 
Gendarmerie⸗Oberwachtmelſter Lettau von hier gelungen, einen | von der ganzen Gasmenge des Ballons von 5000 Kubikmetern 
Einbrecher zu ermitteln, jo daß deſſen Aburtheilung vor der | mindeſtens 3000 Kubikmeter bereits verloren haben müſſe und 
Strafkammer heute erfolgen konnte. Es iſt der 20 Jahre alte ſich unmöglich jo lange hätte ſchwebend halten können. Im 
Arbeiter Johann Lange von hier. L. lebte längere Zeit im | Nebrigen, meint Ekholm, habe man keinen Grund, für Andree's 
Walde, von wo er des Nachts Streifzüge in die Umgegend unter⸗ Schickſal Furcht zu hegen. Wenn er in den Polargegenden ge- 
nahm. Ihm find neun ſchwere, drei einfache Diebſtähle und ein landet ſei, könne man erſt im nächſten Frühjahr eine Nachricht 
verſuchter ſchwerer Diebſtahl zur Laſt gelegt, die er auch ein⸗ erwarten, da Andrée überwintern müſſe. 
geſtanden hat. Die Diebſtähle führte er meiſt in der Weiſe — 8 A * 
aus, daß er die die Fenſterflügel von außen befeſtigenden Nägel — Der geſchäftsführende Ausſchuß⸗ zur Unterſtügung 
ausbrach, die Fenſter aushob und dann in die Wohnungen ein⸗ der Ueberſchwemmten in Berlin hat am S be. 
ftieg, wobei er alles, was er fand, Lebensmittel, Geld, Kleidungs. ſchloſſen, dem am Donnerſtag zuſammentretenden Centralkomitee 
ſtücke u. ſ. w., mitnahm. Die Strafkammer erkannte auf acht a Seen 0 — Ye „ Herner 
0 5 5 de 2 0 Mk. gen. F 
Jahre Zuchthaus und zehn Jahre erk die Abſicht vor, das Berliner Centralkomitee zu einem ſtändigen 


e 12, aut nern Vormittag wurde Komitee zu machen, damit bei künftigem Hochwaſſerunglück eine 
u em Einlaufen des von Thorn 3 en Schnellzuges | wohlorganifirte und mit Geldmitteln reichlich ausgeſtattete Hilfs- 
ee ber e Ans 1 tere en Dewrbties thätigkeit ohne Zeitverluſt eintreten kann. 
ältli e an den Händen gefe und bewußtlos 5 
efunden. Ihre Reiſe Effekten, der Koffer ꝛc. waren er⸗ — „Mutter Erde“, das neueſte Drama unſeres weſt⸗ 
A und die Sachen im Waggon umhergeſtreut. Die Dame preußiſchen Landsmannes Max Halbe, iſt dieſer Tage am 
wurde ſofort in das hieſige Lazareth gebracht, und dem herbei⸗ „Berliner Theater“ in Berlin zum erſten Male gegeben worden. 
gerufenen Arzt gelang es, die offenbar chloroformirte Dame Das Stück wurzelt in ſeiner Handlung eee eee 
wieder zum Bewußtſein zu bringen. Die Dame war Frau Boden. Es führt die Zuſchaner in das Sterbehaus des Guts⸗ 
Kantor G. aus Hohenſtein, welche in Erbſchaftsangelegenheiten beſitzers Warkentin, deſſen Sohn nach zehnjähriger Abweſenheit 
in England geweſen war und auf der Fahrt von Thorn nach zum Begräbniß des eben geſtorbenen Vaters kommt. Er lebt 
Oſterode von einem unbekannten, ſchwarzbärtigen mit einer 8 ge jr unglücklicher Ehe 
1 4 8 und findet im Vaterhauſe ſeine Jugendliebe an einen wüſten 
anne, überfallen und beraubt worben war. E fehlten polnischen Gutsbeſitzer ebenfalls unglücklich verheirathet. Da 


ihr über 100 Mark. Frau Kantor G. wußte über den z ; 3 5 3 18 
ſteriöſen ! 1 ; i ; ö ſich beide nicht angehören können, geben ſie ſich den Tod, gehen 
miyſterlöſen Vorfall wenig mitzutheilen. Sie reiſte noch heute zur „Mutter Erde“. Dem Stück wird einfache, aber ergreifende 


lach Hohenſtein. — Her iſcher, L ieſi 1 a : g 

aa - Voltsſchule, 15 aan bie Höhere Töchterschule nach Handlung nachgerühmt, die Perſonen ſollen mit ungemeiner 

Marienwerder berufen worden. Für die erledigte Stelle iſt] Lebenswahrheit gezeichnet ſeln. 

Herr Lehrer Rußland aus Bäslack bei Raſtenburg gewählt — I Traurige Hochzeit.] In der ruſſiſchen Stadt Antono⸗ 
pol (Gouvernement Witebsk) hatte neulich eine Hochzeits- 


worden. 
S j 8 geſellſchaft eine Vergnügungsfahrt auf dem dortigen See 
ere unternommen. In der Mitte des Sees erhielt das Boot, auf 


wüthete geſtern Nachmittag in Marzinowen. 3 5 z g ! 
Geböft ende er . beſtehend 8 Es dem ſich die Geſellſchaft befand, ein Leck und n wobei 
Wohnhauſe, einer Scheune, einem Holzſchuppen und zwei Stall⸗ ſieb zehn Perſonen, darunter auch das junge Ehepaar, er 
gebäuden, wurden mit dem geſammten todten Inventar, dem tranken. Sieben Perſonen gelang es, ſich ans Ufer zu retten. 
größten Theil des Mobiliars und der ganzen diesjährigen — IRadfahrſport.] Bei dem Rennen auf der Rennbahn 
Getreide- und Futterernte vernichtet. Der großen Hitze wegen | in Halenſee bei Berlin um den großen Preis der Stadt 
konnte die Löſchmannſchaft garnicht in Thätigkeit treten. Da | Berlin im Betrage von 10000 Mark kam am Sonntag im 
der geſammte Inhalt garnicht, die Gebäude aber nur ſehr gering | Entſcheidungslauf über 2000 Meter als Erſter in drei 
verſichert geweſen find, jo erleidet der Beſitzer einen recht | Minuten 26% Sekunde. Bourillon Paris, Zweiter Lehr⸗ 
bedeutenden Schaden. Glücklicherweiſe war das Vieh kurz vor [Frankfurt a. M, Dritter Arend⸗ Hannover, Vierter Käſer⸗ 
Ausbruch des Feuers auf die Weide getrieben worden. Baſel, Fünfter Parlby⸗London ans Ziel- 

— I[Künſtlerſold J Vor Kurzem berichteten wir, daß die 


ad, Mm ühlhauſen, 19. September. Geſtern Mittag gingen 
in Lohberg die dem Beſitzer Friedrich Kahrau gehörenden bayeriſche Kammerſängerin Fräulein Ternina mit einem Jahres» 
gehalt von 60000 Mark an das Stadttheater zu Hamburg 


Wirthſchaftsgebände, welche erſt vor Kurzem neu aufgebaut 
waren, in Flammen auf. Sämmtliches Inventar verbrannte, | engagirt ſei. Dieſes Jahrgehalt wird noch übertroffen durch 
da die Leute auf dem Felde waren. Das Wohnhaus konnte ge» | andere. So erhält der Baryton der franzöſiſchen Oper Faure 
rettet werden. Gleich darauf flammten durch Flugfeuer die in | eine Gage von 76000 ME, Alvarez, gegenwärtig erſter 
der Nähe unter einem Dache befindlichen Wohn- und Wirthſchafts⸗“Tenor der großen Oper, bezieht ein monatliches Gehalt von 
räume des Beſitzers Kerſt und das Wohnhaus der Wittwe 6000 Mk. Jean de Reßke, der berühmte pol niſche Sänger 
Kahrau auf. Obwohl bald aus Mühlhauſen und den benach- bekam in New⸗York 5000 Mk. für den Abend und einen Antheil 
barten Ortſchaften fünf Spritzen in Thätigkeit traten, konnten | an allen Einnahmen über 24000 Mk. ausgezahlt. Einige Varieété⸗ 
nur die den Brandſtellen zunächſt liegenden Gebäude geſchützt] Sängerinnen werden indeſſen noch beſſer als die Opernkräfte 
werden, während die vom Feuer ergriffenen gänzlich nieder» | bezahlt. Yvette Guilbert bekam z. B. in den Champs Elyſées 
brannten und nichts gerettet werden konnte. Die dom Brande für ihre Chanſonnetten monatlich 20000 Mk., und in den Ver⸗ 

einigten Staaten verdient ſie noch bedeutend mehr. Sarah 


Betroffenen erleiden großen Schaden, da die Gebäude unge⸗ 
Bernhardt iſt jetzt Bühnenleiterin auf eigene Rechnung, aber 


nügend, das Inventar gar nicht verſichert waren. 
3 ihr offizielles Gehalt beläuft ſich auf 1200 Mk. für jeden Spiel⸗ 


Bromberg, 19. September. ini € s \ 2 
ier der Gebeine Noten gsvaß Such n lebes u — und Madame Réjane erhalten 680 Mk. für 
edes Auftreten. 


Jahren. Beſonders im Brückenbau war Vaurath Suche ein 

anerkannter Meiſter, wie dieſes die von ihm unter ſeiner Ober⸗ — Ein zahmer Kuckuk iſt jetzt im Vogelhauſe des Ber⸗ 
leitung ausgeführten Brücken über die Oder bei Stettin, die [liner Zoologijhen Gartens. Dieſer berühmte Vogel, deſſen 
Memel bei Tilſit, die Weichſel bei Thorn, Graudenz, Dirſchau Ruf jeder kennt, den aber die wenigſten Menſchen ſchon einmal 
geſehen haben, iſt jetzt in demſelben Flügel des vor kurzer Zeit 


und Fordon, ſowie viele kleinere Bauwerke auf den öſtlichen 
neu eröffneten Vogelhauſes untergebracht, welchen auch die Papa⸗ 


Eiſenbahnſtrecken beweiſen. 
Bromberg, 18. S 9! 16 N un] geien und die Nashornvögel bewohnen. Der Kuckuk gehört be⸗ 
8, September. Der Magiſkeat Die geitern kanntlich zu den Klettervögeln. Wegen jeiner Färbung wird er 


eine außerordentliche Sitzung ab, um über die Angelegenhe 5 a ; 

2 des nens, den . öfters mit dem Sperber verwechſelt, und in manchen Gegenden 

kunſtkommiſſion der Stadt Bromberg ſchenken will, Beſchluß zu | glaubt man, er verwandle ſich im Winter in einen Raubvogel. 

faſſen. Es wurde beſchloſſen, das Geſchenk unter den geſtellten Der Kuckuk iſt S ef 8 n 

Bedingungen (Hergabe des Platzes, Uebernahme der Kojten der Schutzgebiete von Oſt⸗Afrika. Dort läßt er dann ebenſo jeinen 

Aufſtellung und Unterhaltung des Brunnens) anzunehmen. lauten Ruf ertönen, wie bei uns im Sommer. Auch der jetz: im 
Zoologiſchen Garten befindliche Vogel hat ſchon dort gerufen. 


Unter der Firma Bromberger Dampfſchiffs⸗Geſell⸗ : 
ſchaft, G. m. b. H., wird ſich hier eine Geſellſchaft von — [Ein Praktikus, ] Lehrer (zum Schüler): „Denke Dir, 
Jutereſſenten (Kaufleuten 2c.) bilden, welche die dem Herrn Otto | Du habeſt ein Stück Fleiſch vor Dir. Was erhältſt Du, wenn 
Liedtke bisher gehörigen Dampfer und Schleppkähne käuflich] Du es durchſchneideſt?“ — Zwei Hälften.“ — „Und wenn Du 
übernehmen wird und damit eine regelmäßige Verbindung mit dieſe wieder theilſt?« — „Bier Viertel“ — „Und wenn Du 
Danzig und den Weichſelſtädten zu unterhalten beabfichtigt. | dieſe .... — „Acht Achtel.“ — „Ind wenn . ..“ „Sechzehn 
Die Betriebsleitung haben die Herren Stadtrath Wenzel und Sechzehntel.“ „und wenn Du dieſe wieder theilſt?“ „Dann 
Kaufmann Anſtatt übernommen. giebt es Hackfleiſch“. 


Inowrazlaw, 19. September. Herr Bergrath Beſſer, 
der Leiter des kgl. Bergwerks und der Saline, der zum 
2 eure in den Ruheſtand tritt, iſt zum Geheimen Bergrath 
ernannt. 


Gneſen, 18. September. Das von der hieſigen Staats⸗ 
anwaltſchaft gegen den katholiſchen Pfarrer Hechmann, der bei 
dem im Staver Walde bei Mieltſchin veranſtalteten Sommerſeſt 
bei dem vom Bürgermeiſter ausgebrachten Hoch auf den Kaiſer 
ſitzen 1 war, eingeleitete Verfahren wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung iſt eingeſtellt worden. 


— 


Verſchiedenes. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Budapeſt, 20. September. Gegen 10 Uhr Vor⸗ 
mittags traf Kaiſer Wilhelm unter dem Salut der Ge⸗ 
ſchütze auf dem Bahnhof ein und wurde vom Kaiſer 
Franz Joſeph, dem Erzherzog Frauz Ferdinand und 
anderen Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes empfangen, 
Nach herzlicher Begrüßung begaben ſich die Majeſtäten 
nach dem Ofener Schloſſe. 


d Hammerfeft, 20. September. Die Depeſche 
Andrees, welche die am 20. Juli vom Kapitän des „Alken“ 
geſchoſſene Brieftaube mit ſich führte, lautet, wie nunmehr 
feſtgeſtellt iſt, wie folgt: 

„13. Juli, 12 Uhr 30 Minuten Nachmittags. 82,2 Grad 
nördlicher Breite, 15,5 Grad öſtlicher Länge. Gute Fahrt gegen 
Oſt, 10 Grad ſüdlich. Alles wohl an Bord. Diejes iſt die dritte 
Taubenpoſt. Andree.“ 


1 Paris, 20. September. 
im Sterben. 


1 Paris, 20. September. Der Papſt ermächtigte 
den Biſchof von Arras, die Prieſter ſeiner Diözeſe, 
welche ſich weigern, die ihnen angebotenen Pfarrſtellen 
zu übernehmen, mit dem Interdikt zu belegen. 


— — — —— — — 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſſhen See varte in Henztrz. 
Dienſtag, den 21. September: Mild, wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, vielfach trübe mit Regen, ſtrichweiſe Gewitter. — 
Mittwoch, den 22.: Kühler, vielfach regueriſch, meiſt trübe, 
ſtellenweiſe Gewitter. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


General Bourbaki liegt 


Graudenz 19.) 9.— 20/9. — mm] Mewe 18./.—19./ 9. — mm 
Mocker b. Thorn Gr. Klon ia. — 
Stradem bei Dt. Eylau — Konitz „ „„ Tu 
Neufabrwafler . » . — „ G. Roſainen / Neudörfſchen — 
Dirſchu . — „ [Marienburg . . 8 
Pr. Stargard Gergehnen / Saalfeld Op. > 

Gr. Schönwalde Wpr. » 


Wetter⸗Depeſchen vom 20. September. 
„T 


8 i 85 Temperatur 5 
5 meter. Wind» 32 wer 5 
Stationen fand richtung 35 | Wetter 8 3 38 
in mu * . 22 
Memel 753 OSO. 3 wolkig 15 8 282 
Neufahrwaſſer 751 S. 3 Regen 18 718% 
Swinemünde 747 S. 1 Regen 14 f 
Hamburg 750 SW. 2 bedeckt 10 
Hannover 751 W. 2 Regen 10 ]25»® 
Berlin 746 SD. 2 [bedeckt 13 Ses 
Breslau 750 ED. 4 bedeckt 15 31K 
Saparanda 80 ©. | 8 | bevedt | + 8 [5,5% 
Stockholm 754 | OSO. 4 bedeckt +14 sl 
Kopenhagen 748 NO. 1 Dunſt +13 [5381 
Wien 752 W. 5 bedeckt ＋ 8 nom", 
Petersburg 760 W. 1 Nebel +10 [B 
Paris 759 S. 3 balb bed. 7 4 grad 
Aberdeen 759 NW. 3 beiter 9 951° 
Yarmouth 757 NW 4 wolkig +11 Fe 


Banzig,20.September.BetreidesDepeihe.(d.v. Morſtein.) 
Für Betreide, Pülſenfril hte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Yactorei- Brooifion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
20. September. 18. September 
Weizen. Tendenz: Feine Qualitäten preis- Ju matter Tendenz; 
haltend, gering. Sorten Preiſe abgeſchwächt. 
wurden billiger verkauft. 
Umſatzt z 350 Tonnen. 250 Tonnen. 
inl. bochb. u. weiß 740, 777 Gr. 183-190 N. 224,772 Gr. 170-190 Mk. 
„ hellbunt 720, 756 Gr. 162-182 M. 687, 61 Gr. 132-186Mt. 


„ roth. . 700,772 Gr. 165-182 Mk. 714, 7660 r. 168.180 Mk., 
Tranſ. hochb. u. w. 160,00 Mk. 152,00 Mk. 
„ hellbunt 142,50 „ 146,00 „ 
150,00 „ 150,09 „ 


„ roth N 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländiicher . . . 691, 756 6r.125-130ME.|714, 738 Gr. 128-130 Me 
ruſſ. poln. z. Ten]. 96,00 Mk. 96,00 Mk. 
o —.— , 


Gerste gr. (056-680) 135 144,00 „ 135,00 „ 
7 n 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer iulll 128,00 „ 128,00 „ 
Erbsen inl, .... 130,00 „ 130,00 „ 
u Tran), . 95,00 „ 90,00 „ 
Rübsen inl, ... 240,00 „ 240,00 „ 
Weizenkleie) zor: 3804,00 — 
Roggenkleie),. 403,871 4,05 „ 3,97½ „ 
Spiritus Tendenz“ 
1 9 5 63,00 „ 62,70 5 
nichtkonting. 43,20 „ 43.00 „ 


Königsberg, 20. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatlus u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Beſch.). 
Preiſe per 1000 Liter Yo. Loco unkonting.: Mk. 44,20 Brie 
Me. 43,70 Geld; September unkontingentirt: Mk. 44,00 Brief, 
Mk. 43,70 Geld; Oktober 1. H. unkontingentirt: Mk. 44,0 Brief, 
Mk. 43,83 Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 39,00 Brief 
37,00 Mk. Geld. 


Berlin, 20. September. Börſen⸗Depeſche. 


Spiritus. 20.9. 18.9. 20./9. 18./9, 
loco 70er 44,0 | 44,30 % en be 99.99 99,90 

f 30% Weitpr, Pfdbr. 92,50 92,70 
Werthpapiere. 29.9. 18 9 [3d¼ % Oſtyr. „ 97.30 970 


4% Reichs- Anl. 103,10 103.10 3¼% Pom. „ 109,10 109.00 


Ba „1103,10103,40] 3¼ % Poſ. „ 99,8 999) 
30/0 = „ 97,30 97.30] Dist.⸗Com.⸗Anth. 2017202 50 
40/0 REN! 103,10)103,10] Laurahütte . .) 171,55) 17240 
3½0/% „ „ 103.2510340 5 %% Ital. Rente . 9,80 43,90 
Bal „ % „ 97,80 97, 994% Mittelm.⸗Oblg. 93,40 —.— 
Deukſche Bank. |207,201206, 8) 217,45 217,30 


ſtuſſiſche Noten. 
3½ W. ritſch.Pfb.] 10 00 99) Brivat⸗ Diskont 3¼ % 3/0 
3½ „ „ „ II10 20/100 % Tendenz der Fond ſſchwachſ feſt 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. September 18. 9.: 92½, 17./9.: 92. 
New⸗York, Weizen, ftetig, p. Sptbr. 18./9.: 98 ¼; 17. 9.: 98%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 20. September 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte | Hafer 
Stool 175—196 | 120—140 125—140 | 120—135 
Neuſtettin — 120—120 120 120—132 
Kolberg . 175 125 -132,50 135 120—124 
Naugard Ar — 120—125 — 128 
Bez. Stettin . 176—183 123-132 128—145 126 
Auklam 170 182,50 130 —142 130 130 
Stralſund . — 130 — 135 
Danzig P 170—192 | 130-132 | 137—145 130 
Half 176 32 131-150 — 
Breslau 183 146 150 132 
Bromberg 175--189 | 125—130 118 125—140 
Graudenz * 179—185 132 125—145 | 125—135 
Kempen 173—180 135 132—147 | 120-135 
Gneſen 178 131 2 134 
Liſſaſ .» 175 133—135 134 —140 124 
Krotoſchin . 1382 141 145 1,0 
(nach Ermittel.) 755 gr. p. 1712 gr. p.1573 gr. p. 1150 gr. p. 
Berlin 18, | 11% et 95 
Stettin (Stadt) 1181-183 130.133,50 139—155 132136 
Poſen . 175-185 | 126-131 | 126-150 | 135-146 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 


in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen] 20,9. 20.9. | 18./9. 


Von Newyork nach Berlin Weizen | 98 Cents Mk. 207,53 | 206,15 


„ Chicago „ „ 8 92 / Cents = „ 206,53 205,75 
„ Liverpool „ „ 5 7 fh. 11½ b. „ 223,98 224,90 
„ Odeſſa 1 2 1 105 Kop. = „ 196,13 197,45 
„ Odeſſa „ „ Rogen 68 Kop. = „ 146,86 148,20 
„ Riga u. 7 74 Kop. „ 152,00 152,20 
2 do. 2. 2 Weizen] 117 Kop. = „ 210,40 210,75 
In Budapeſt Weizen 5. fl. —— = „ —,.— 207,40 
Von Amſterdam n. Köln Weizen 1. 13% = „. 199,05| 201,15 

do. Roggen ! h. fl. 124 = „ 141.95 142,75 


Nach Gottesunerforschlichem Rathschluss 
entschlief sanft, nach langen, mit Geduld er- 
tragenen schweren Leiden heute früh 3/46 Uhr, 
im St. Joseph’s-Stift zu Breslau meine innig- 
geliebte Frau 


Margarethe Orte! 


geb. Zeysing 
im Alter von 39 Jahren. 
Cosel (Schlesien),den 17.September 1897. 


Ortel 


Postdirektor, Hauptmann der Artillerie a. D. 


Im Namen der tieftrauernden Hintersliebenen 


Dankſagung. 

9804] Für die uns in ſo über⸗ 
aus herzlicher Weiſe entgegenge⸗ 
brachte Theilnahme bei dem 
e unſeres geliebten 

hnes, unſeres theuern Brud., 
ganz beſonders ur die ichönen, 
tröftenden Worte des Herrn Pf. 
Haß am Sarge des theuern Da⸗ 
bingeſchiedenen, ſowie dem Hrn. 
Rektor Sallet, den Schülern 
und Schülerinnen für die viel⸗ 
fachen Bemühen als Beweiſe 
aufrichtiger Theilnahme, ſowie 
ferner allen Freunden und Be⸗ 
kannten für die zahlreichen 
Kranz und Blumenſpenden, 
ſprechen wir hierdurch unſeren 
tiefgefühlteſten Dank aus. 

Wen Weſtpr, 

den 18. September 1897. 

R. Selle nebſt Frau Emilie 
geb. Herret und Geſchwiſter. 


3888 * 


9863] Die Geburt eines 
geſunden Töchterchens zei⸗ 
gen hocherfreut an 
Goral b. Kouojad Wpr., 

den 19. September 97. 


Sennert und Frau 
geb. Krause. 
Koe Be. 2 


Meine Verlobung mit Fräul. 
Marie Schütz beehre ich 
mich ergebenſt anzuzeigen. 
Kl. Tarpen. Graudenz. 

Otto Lewandowski. 


Commers 
alter Burſchenſchafter 
zu Danzig 


1897. 


9803] Zu dem am Sonnabend, 
den 25. September er., Abends 
8 Uhr ct, in Danzig im „Kaiſer⸗ 
hof“, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 43, 
ftattfindenden 


Commers 
alter Burſchenſchafter 


beehrt ſich der unterzeichnete 
Feſt⸗Ausſchuß ganz ergebenſt ein⸗ 
zuladen. 

Sountag, den 26. Septbr. 
er., Dampferfahrt auf See. 
Abfahrt 11 Uhr sl t. Vormittags 
vom Johannisthore; bei ums 
günſtiger WitterungFrühſchoppen 
im „Bürgerbräu“. 


Der e. 


Unterricht. 
königliche — 


in Graudenz. 
Die Aufnahme von Schülern 
erfolgt bereits am 25. d. M. vor- 
mittags 10 Uhr im Gymnasial- 
. Sofortige Anmel- 
ungen sind zu richten an 
9702 Dr. Anger, Direktor. 
Abitur.⸗ u. Eini.-, 


lähurichs⸗ u. Primaner⸗ 


Examen ſchnell u. ſicher 
Dr. Schrader’s 


Mil.⸗Vorb.⸗Anſt., Görlitz. 


r kostenlos. 


Gen Tea. Lemgo „ie 


Bau, Steinmetz, Tiſ Ken, 
Maſchinenbau⸗, Werkmſtr.“ . 
chule 4 bezw. 3 Sem. Landban⸗ 
achſchule 2 Sem. (für ländliche 3 
aurer⸗ oder Zimmermeiſter) 
45 26. Okt. Zieglerſchule, Beg 
ov. Heizerſchule, Beg. 4 Jan 
a koſtenfr. d. die Direktion 


Haushaltungs⸗ 


Unterricht. 


97751 Am 15. Oktbr. eröffne 
ich einen Kochkurſus für junge 
Mädchen. Meldungen zur Theil⸗ 
nahme an demſelben nehme ich 
bis zum 5. Oktober tägl. Nach⸗ 
mittags von 3—5 Uhr entgegen. 
Margarethe Schüt 
Marienwerderſtraße Nr. 1 13. J. 


e 


Nansen’s Nordpolreise, 


Vortrag 


des Herrn Jens Lützen mit 
Projektions⸗ Bildern Sonntag, 
den 26. d. Mis., Abends 8 
Uhr, im Schützenſaale zu 
Graudenz. 9933 


Bekanntmachung. 


9831] Zur 600 jähr. Jubelfeier 
der Stadt Mewe am 24., 25., 
26. Septbr. cr. iſt der 


Landw. Verein, „Skurz“ 


durch Schreiben ſeitens des Feſt⸗ 

ausſchuſſes vom 17. cr. eingeladen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf 

Wunſch der Unterzeichnete. Rege 

Betheiligung erwünſcht. 

Der landw. Verein „Skurz“ 

J. A.: H. Herrmann, 

Vorſitzender. 


Vor Ergänzung 


mein. Pianoforte-Lagers 
zur Winter-Saiso: ver- 
kaufe ich die vorräth. 


Pianinos 
neuester Konstruktion 


aus renommirten Fabriken 


zu ganz aussergewöhn- 
lich billigen Preisen 
unt. zehnjährig. Garant. 


Oskar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 


| Bücher etc, 
9912 Ein Bild des deutſchen 
Volksſchullehrers 


Max Grütter 


der am Abend der Reichstags⸗ 
wahl im Kreiſe Schwetz am 31. 
März 1897 um's Leben gekommen 
iſt, enthält der vom Redakteur 
Paul Fischer-Graudenz heraus⸗ 
gegebene Vater Freimuth's 
Familienkalender für 1898. Preis 
nur 50 Pfg. Verlag von Jul. 
Gaebel's Buchholg, Graudenz 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In größerem Bogenformat 
(42/52 em) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldiournal, Einn. 6 Bog., 
in 1 B. geb. 3 Mk. 
2. 84.94 Say 18 Bog. 
in 1 B. 3 Ihr. 
3. Sveigerreniner, 25 Bogen, 


4. Geireidemannat, „25 Bogen, 


ge 

5. Journal für Einnahme und 
Ausgabe vonGetreideze., 
25 Bogen, geb. 3 Mk. 

6. Tagelöhner ⸗Conto und 
Arbeits ⸗Verzeichniß, 
30 Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7. Arbeiterlohnconto, 25 Bog. 
geb. 3 Mk. 

8. l 25 Bog., geb. 


9. Dung⸗, Ausſaat⸗ u. Ernte⸗ 

Regi tev, 25g. geb. „3 Mk 
10. Tagebuch, 25 Bg. gb. 2, 25 Mk 
11. Sich 8-Regiiter, gebd 


In 3 l. Bogenformat 
„84/42 em.) 
chwarzem Druck: 
PEN. errn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchafklichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11. Büchern 
zur einfachen landwirthſchaft⸗ 
lichen Buchführung, nebit Er- 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 11 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
N e 50 K Ausgabe, 
og 
Monatönahiveiie für Lohn u. 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Eontracte mit Conto, 12 Stück 


(Druckerei des Geſelligen.) 
raudenz. 


on un) ee cenie Danzig 
Gust. Röche's Zuchdruckerei[ W Vermiethung mit Kaufrecht von Gleiſen, Lowries, Lokomotiven xx. 


Sauatortum v. prakt. Arzt Dr. med. PaulSchulz, 
Königsberg i. Pr. 

Hufen, n 12 — Anſtalt für Diät- u. Waſſerkuren. 

Vorzügl. Heilerfolge durch individuelle Behandlung 
nach mediziniſch⸗wiſſenſchaftlichen Grundſätzen bei Blut⸗ 
armut, Fettſucht, Zuckerkrankheit, Rheumatismus⸗, Rücken⸗ 
mark⸗, Nerpen⸗, Lungen-, Herz⸗, Leber⸗, Magen⸗, Darm⸗„ WM 
2 Nierene, Blaien-, Haut- und Frauenkrankheiten. — Sprech⸗ 
ſtunden i. Sanatorium von 7—10 Uhr und Steindammer⸗ 
ſtraße 19 von 11—12 und 5—6 Uhr. [8631 


8614] Montag, den 27. 


des Vereins. 


1:95 bis Ende März 1896 


1896/97 und 1 


Parfümerie 


Violette d' Amour. 0 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 
wahres Veilchen⸗Odent! 


Weichſelniederungen. 
Verſchiedenes. 


mitglieder haben Zutritt. 


Um recht rege Betheiligung wird gebeten. 


Weichſel⸗Nogat⸗ Haftpflicht chutzverein. 


Mts., Vormittags 10 Uhr 
Generalverſammlung 


im „Deutschen Hause. zu mag Weſtpr. 
Tages or — 
1. Berichterſtattung des Vorſitzenden über Geſchäftslage ze. 


nun 


2. Sarg der Bereinsrehnung für die Zeit vom 1. Januar 
3. Feſtſtellung = Sabresbuuspatts für die Rechnungsjahre 
4. 
5 


Verſchiedene in der Vereiusſatzungen. 
Wahl eines Vorſtandsmitgliedes (Beiſitzers) für die oberen 


Nur Vereins⸗ 


Neukirch, Kr. Marienburg Wpr., d. 10. Septbr. 1897 


Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 


Kein Kunſtprodukt e 
ſondern fünffacher Extrait⸗ Auszug | 
ohne Moſchus Nachgeruch! 


Violette d Amour Extrait à Flac. im eleg. Einzeletui Mk. ck 1 
Violette d' Amour Extrait ä eleg. Kart. mit 3 Flac. Mk. 1 $ 
Violette d'? mour Extrait à mittl. Flacon Mk. 2,— ; 
Violette d’Amour Extrait a Miniatur- be Flacon Mk. 0, 75. 
Violette d' Amour Savon à Stück Mk. 
Violette d' Amour Savon à hocheleg. Hart. mit 3 Stck. Mk. 2,75. 
Dieſe Seife varfümirt ſtändig den Raum, in welchem 
ſie benutzt wird und übertrifft in jeder Hinſicht franzöſiſche 
feinſte Toiletteſeife. 2 19776 


Der Borfigende, gez. Zimmer. 


Violette d’Amour Sachets, bochfeine Ausſtattung, à Mk. 1,— 
parfümirt Wäſche, Kleider, Brieſpapier, 
einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anbaltenb. 
Violette d' Amour Kopfwasser à Flacon Mk. 1,75, 
erhält das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Velichen⸗ 2 
blüthen, wirkt konſervirend auf den Haarboden und 3 
verhindert jede Schuppenbildung. 
Verkaufsſtellen werden noch extra bekannt gemacht und 
ſind vorläufig durch kunſtvolle Roccocco⸗-Plakate erkenntlich. 


Alleinfabrikant 
R. Hausfelder. 


Danzig 


* Giſerne Mühlenwellköpfe 


hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 


A. P. Muscate 
IH * Dirſchan. 


9926 Einen Herrenſitz hat zu 
— S 2 


Zar”. Man laſſe ſich nicht von den Geſchäftsleuten die jetzt 
üblichen Jonon ⸗Kunſt⸗ Veilchen als ebenbürtige 5 
Fabrikate aufdrängen, ſondern achte genau auf die Firma. 


Ein Zimmer 


mit vollſtändiger Beköſtigung u. 
Bedienung für einen etwas ge⸗ 
lähmten, alten Herrn geſucht. 
Meld. briefl. mit Preisangabe u 
Nr. 9919 an den Geſelligen erb. 


9920] Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern, Küche, Keller und 
Stall, auf Wunſch auch Pferde⸗ 
ſtall, ner ſogleich zu vermiethen 
und am 1. Oktober zu beziehen. 

E Lindenſtraße 19. 
788] Getreidemarkt 2 iſt ein 
Laden nebſt Wohnung 
zu jedem Geſchäft, namentlich für 
eine gute Bäckerei od. Konditorei 
vaſſend, zu vermiethen. 


Ein freundlicher Laden 


mit Stube, Küche und Kammer, 

von ſogleich zu vermiethen, or 

tober zu beziehen. [989 
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Ein Laden 


Kr Wohunng und großen 


Behrens 


iueherrühen- Austehemasehine 


(System Frennet- Wauthier) 


unübertroffen in Leistung, leichtem 
Zug, Dauerhaftigkeit 


empfehlen und bitten um baldige Aufträge 


Hndam & Ressier Dal 


Alleinige . 0 he . rn 


Ein Buſſard 
zahm, 85 Ctm. Flügelbreite, gelbe 


Füße und Schnabel, zu verkaufen. 
Näheres unter Nr. 9936 in der 


Paſſendſte Lage f. Fleiſcherei. 
Mir ass & Börnicke, 
9899] Lindenſtr. 29. 


Bartenstein. 
Großes 


Geſchäftslokal 


in beſter Lage am Markt, iſt p. 
ſofort, auch ſpäter zu vermiethen. 


Hugo Linck, Bartenstein. 
Beſucher Berlin's 


finden angenehme, preiswerthe 
Aufnahme, eventl. Familienan⸗ 
ſchluß. für Tage, Wochen, Monate 
in der Penſion Wallraff, Ber⸗ 
lin N. W., Schiffbauerdamm 5 
nächſt Bahnhof Friedrichſtr. 
Vorzüglich empfohlen. { 


finden liebevolle 
Dame! 


Aufnahme bei Frau 
ee Wilhelmſtraße 50. 


— 1 f * 7 — 
bin rm 

3 Monate im Gebrauch gewesen, 

billig zum Verkauf bei [9650 

Carl Lerch Jr. 


Die Imvort⸗ Geſellſchaft 
—L alästina“ hat mir 


eine Niederlage 


ihrer Weine u. Cognaes 
übergeben und empfehle 
dieſe einem geehrten Pub⸗ 
likum zu Originalpreiſen. 


D. Hirsch, | 


Exvedition des Geſelligen. 


Hebeamme Daus, 


2 a e Käuf. N en Bares ge Seal 
üt., Vill., Mühl., Wohn⸗, Zins⸗ u. nahme ei rau 
Unterthornerſtr. 27. Geſchäftshäuſ. j. Art. z. k. Retourm. 0 N Tylinska, Sebeammte. 


erb. M. Langkau, Allenftein Oſtpr. Bromberg, Fujawierſtraße 21. 


Komplette e Rübenbahnen 
und deren Beſtandtheile 


liefern 


16603 
für Pferde- und Lokomotivbetrieb 


Orenstein & Koppel 


Atiſchtrgaſſe 43. Danzig 


WER während der Dauer der Nübenlampague, IE 


[5 „ geinelenee 
Sandwirtb, ſucht auf einem größ. 
Gute auf einen Monat 


Penſion. 


Off. unt. Nr. 9623 a. d. Geſellig. 
9800 Für zwei mutterloſe, is⸗ 
raelitiſche Mädchen im Alter von 
12 und 13 Jahren wird alsbald 
ſtreuge Peuſion 
geſucht. Offerten unter Angabe 
der Auſprüche und Referenzen er⸗ 


beten unter A. M. 1 poſtlagernd 
Gneſen. 


Danzig. 

Schüler find. gewiſſenh. Penſion 
b. Fran Superintendent Woy ſch, 
Danzig, jetzt Faulgraben 10, 
vom 1. Oktober Fleiſchergaſſe 9. 

Marienburg. 


Penſion. wu 
Schüler, welche hieſige höhere 
Schulen beſuchen wollen, finden 
gute Penſion. M. Jahn, 


Berent. 
Noch einige 
Penſionäre 


ufmann, 


9858] 


Kellerräumen z. vermiethen. finden freundliche Aufnahme nebſt 


Kavierunterricht und Veaufſich⸗ 
tigung der Schularbeiten bei 
Frau Thierarzt Kraemer, 
Bereut, Markt Nr. 2 


Bromberg. 
7878] Benfionäre find. gute u. 
liebevolle Penſion bei M. Falk, 
Bromberg, Rinkauerſtr. 58, 1. 


Görlitz. 
In unſerm Penſiongt 


finden ſtets erwachſene Töchter 
liebevolle Aufnahme zu gewiſſen⸗ 
hafter, praktiſcher und geiell- 
ſchaftlicher Ausbildung u. wiſſen⸗ 
ſchaftl. Fortbildung. Vorzügl. 
Ref. ſowie gütige Auskunft durch 
Frau Superintendent Zehn. Poſen, 
und Frau J. Flügge, Forſthaus 
Gurſen i. Weſtpr. u. die Voriteb. 
Frau Dr. Wulle und Frau M. v. 
Schlaegel, Goerlitz Couſulſtr. 25. 


Vergnügungen. 


Fürstenau. 
Sonntag, den 26. d. Mts. 


findet bei mir ein 19884 
Großes Garteufeſt 
ſtatt. Um zahlreich. Beſuch bittet 
A. Maschke, Gaſtwirth. 


Danziger Stadttheater. 
Dienſtag: 888 —— 


98181 In einer Kreisſtadt der 
Provinz Poſen wird die Er⸗ 
öffnung eines 


Enittuantengefcäfts 


dringend gewünſcht. Lohnender 
Verdienſt ſicher. Meldung. brieff. 
unter Nr. 9818 an den Geſelligen 
erbeten. 

Schwarzbraunes Mädchen, 
Marienwerder. Brief liegt verſp. 
M. C. 100 poſtl. auf bekannt. Boit. 


Nr. 10. 
N 2 erhalt., erb. näh. Adreſſe 


* 


u. C. H. 35 poſtl. Marienwerder. 
BB Sämmtlichen Exem⸗ 
plaren der heutigen 


Nummer liegt eine reich illuſtr. 
Preisliſte der Möbel⸗Fabrik 
von H.Schmidtke in Brom- 
berg bei, worauf noch ganz 


beſonders aufmerkſam gemacht 
BR wird. 15585 


Heute 3 Blätter, 


— 2 


— g— 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag) 


Der Geſellige. 


No. 221. 


21. September 1897. 


«Einweihung des Diaſpora⸗Hauſes in Kobiſſau, 
Kreis Karthaus. 
Viele Gäſte, darunter die Herren General» Superintendent 
D. Döblin, Konſiſtorial⸗Präſident Meyer, die Geiſtlichen der 
Diözeſe Karthaus und auswärtige Geiſtliche, ſowie angeſehene 
Männer aus Karthaus und Umgegend, verjammelten ſich im 
Pfarrhauſe zu Karthaus. Vom Markt an der Lutherkirche aus 
ſetzte ſich eine große Reihe von Wagen in Bewegung. Bei der 
Ankunft in Kobiſſau, wo die ſtattliche Waiſenauſtalt mit 
reichem Fahnenſchmuck ſchon von Weitem ſichtbar war, grüßten 
drei Ehrenpforten mit ſinnigen Sprüchen die Ankommenden. 
Dieſe wurden ſeitens der Zöglinge mit dem Geſang: „Gott 
grüße Dich“ empfangen. Man betrat den Betſaal, einſt der 
Geſellſchafts⸗ und Tanzſaal des polniſchen Gutsbeſitzers, jetzt 
auf das würdigſte hergerichtet, an den Wänden mit Sprüchen 
geſchmückt, am Feſttag mit Blumen- und Guirlanden geziert. 
Der Saal reichte nicht entfernt für die Beſucher aus, die auch 
die Nebenräume und die Veranda füllten. Begleitet von dem 
vom Guſtav Adolf⸗ Frauen » Verein zu Dresden geſchenkten 
Harmonium, erſcholl der Gemeindegeſang. Darauf folgte die 
Liturgie, gehalten von Herrn Superintendent Plath und durch 
Vorträge des Karthauſer Kirchenchors unter Leitung des Herrn 
Organiſten Lutzow verſchönt. Darauf hielt der Herr General- 
ſuperintendent die Weiherede und das Weihegebet. Die Ver 
ſammlung begab ſich nun in den Park, wo unter den ſchattigen 
Bäumen ein Feſtplatz hergerichtet war. Hier begrüßte Herr 
Konfiftorial » Präfident Meyer zugleich als Vorſitzender des 
Provinzialvereins für innere Miſſion in Weſtpreußen die Ver⸗ 
ſammlung, worauf Herr Paſtor Brauſewetter⸗Danzig die Grüße 
des Weſtpreußiſchen Hauptvereins des Evangeliſchen Bundes 
ausſprach. Herr Pfarrer Paulick⸗Schönberg eutrollte Bilder 
aus den Kämpfen der evangeliſchen Kirche Weſtpreußens in 
den vergangenen Jahrhunderten, und Herr Pfarrer Arnold⸗ 
Giſchkau berichtete über die Geſchichte der Auſtalt. Zum Schluß 
ſprach Herr Superintendent Plath⸗Karthaus Worte des Dankes. 
Die Kollekte ergab den erfreulichen Betrag von 90 Mk. Es 
erfolgte nun der Rundgang durch die geräumige, ſchön einge- 
richtete Anſtalt. Ein Mittagsmahl im Hotel Bergmann, an dem 
gegen 70 Perſonen theilnahmen vereinte dann die Feſttheilnehmer. 
Aus der Geſchichte der Anſtalt ſei Folgendes mitgetheilt: 
Die Anregung zur Errichtung der Anſtalt iſt von dem vor Jahres⸗ 
friſt verſtorbenen Paſtor Axenfeld⸗ Godesberg ausgegangen. 
Vor faſt zwei Jahren bereiſte Herr A. im Auftrage des Evan⸗ 
geliſchen Bundes unſere Provinz und gewann in Karthaus und 
Umgegend einen Kreis evangeliſcher Männer, welche die Arbeit 
in die Hand nahmen. Die Behörden traten für die neuen Pläne ein. 
Der Provinzial⸗Verein für innere Miſſion, die Guſtav Adolf⸗ 
Stiftung, der Evangeliſche Bund leiſteten kräftigen Beiſtand. 
Dem Provinzial Verein für innere Miſſion gelang es, eine Haus⸗ 
kollekte im Rheinland und Weſtfalen für Kobiſſau und die An⸗ 
ſtalten in Biſchofswerder zu erwirken. So wurde der Gutshof 
des parzellirten Gutes Kobiſſau ſammt 70 Morgen Land gekauft, 
das ganze reparaturbedürftige Haus mit bedeutendem Aufwand 
eingerichtet. Es wurden dafür im Ganzen 24000 Mk. aufge⸗ 
wendet, wovon der Provinzial-Verein für innere Miſſion aus 
der ihm gewährten rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kollekte die Hälfte ge- 
ſpendet hat. Am 1. Oktober vorigen Jahres begann das Haus— 
elternpaar die eigentliche Arbeit mit zwei Waiſenkuaben; jetzt 
beherbergt die Anſtalt 16 Knaben. Zum 1. Oktober wird die 
Zahl wieder ſehr vermehrt. In dem großen Herrenhauſe iſt 
noch viel Platz für Waiſenkinder. Auch wird im nächſten Früh⸗ 
jahr das alte Inſpektorhaus ausgebaut, um weiteren Werken chriſt⸗ 
licher Liebesthätigkeit zu dienen. So wird das Diaſpora⸗Haus 
immer mehr zugleich zu einem Stützpunkt für die zerſtreut 
wohnenden evangeliſchen Bewohner der Kaſſubei, und Oſt und 
Weſt werden ſich weiter in der Hilfe für dies Werk chriſtlicher 
Bruderliebe verbinden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. September. 


— [Verkauf von Getränken an Reſerviſten⸗ und 
Nekrutentransporte auf den Bahnhöfen] Bei den vor⸗ 
jährigen Reſerviſten⸗ und Rekrutentransporten ſind auf den 
Bahnhöfen und während der Fahrt grobe Ausſchreitungen, wie 
Hinauswerfen von leeren Flaſchen und Gläſern aus den Wagen 
fenftern, Zertrümmern von Laternen und Signalen, Behängen 
der Wagen mit Flaſchen ꝛc. vorgekommen, die lediglich als die 
Folgen des übermäßigen Genuſſes geiſtiger Getränke bezeichnet 
werden müſſen. Da nun das von den Militärbehörden erlaſſene 
Verbot der Mitnahme von Flaſchen 2c. durch die einzelnen 
Leute, wie auch das militäriſche Begleitkommando nicht allein 
ausreicht, derartige Unzuträglichkeiten zu verhindern, wenn nicht 
auch auf den Bahnhöfen der Verkauf geiſtiger Getränke an 
Mannſchaften nach Möglichkeit eingeſchränkt wird, ſo hat die 
Eiſenbahnverwaltung auf Erſuchen der Militärverwaltung den 
Bahnhofswirthen den Verkauf von geiſtigen Getränken, nament⸗ 
lich von Schnaps in Flaſchen, beſonders in ſolcher Nähe 
oder am Zuge ſelbſt, daß Flaſchen und Gläſer leicht mitge⸗ 
nommen werden können, an Reſerviſten- und Rekrutentransporte 
unterſagt. Ein Zutragen von Getränken ſeitens der Bahn⸗ 
arbeiter darf unter keinen Umſtänden ſtattfinden. 

— IFrachtbegünſtigung.] Vom 25. bis 27. September 
findet in Augsburg eine Ausſtellung von Hunden aller 
Raſſen, verbunden mit einer Ausſtellung von auf die Jagd und 
auf Hunde bezüglichen Gegenſtänden, ſtatt. Die Eiſenbahn⸗ 
direktionen ſind ermächtigt, diejenigen Thiere und Gegenſtände, 
die auf der Ausſtellung nicht verkauft worden ſind, frachtfrei 
zurückzubefördern. 

— I[Tirekte Beförderungspreiſe Danzig⸗Lübeck.] Es 
and von Danzig Hauptbahnhof nach Lübeck über Stolp⸗Stettin⸗ 
Strasburg U.) M. direkte Beförderungspreiſe zur Einführung 
zelangt. Die Gültigkeitsdauer der Rückfahrkarten beträgt acht 

age. 

— [Neue Telegraphenhilfsſtelle.] Am 21. September 
wird in Schwarzau, Kreis Putzig, eine Telegraphenhilfsſtelle, 
welche auch den Uufallmeldedienſt wahrzunehmen hat, eröffnet. 

— Eine Geflügelausſtellung wird in Elbing am 9. und 
10. Oktober im Gewerbehauſe ſtattfinden. 


— [Ordens verleihungen.] Dem Stationsvorſteher 
Bengs in Rawitſch iſt für Leiſtungen beim Bau der Elſenbahn 
Rawitſch⸗Kobylin der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen. 

— I[Perſonalien in der katholiſchen Kirche.] Der 
Pfarrer Radtke, bisher in Reetz bei Tuchel, iſt auf die Pfarr⸗ 
ſtelle in Lemberg bei Strasburg berufen. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Ernannt iſt der 
Poſtverwalter Kloſe aus Miswalde zum Poſtaſſiſtenten in 
Elbing. Verſetzt ſind: die Poſtaſſiſtenten Behnke von Marien⸗ 
werder nach Karthaus, Beyer von Danzig nach Schwetz 
(Reichel, Dopslaff von Jablonowo nach Thorn, Freitag 
von Marienburg nach Leſſen (Wſtpr.), Grell von Merſin nach 
Leba, Hoffmann von Schwarzwaſſer (Weſtpr.) nach Gruczno, 
v. Jakubowski von Graudenz nach Wiewiorken, Klebau von 
Danzig nach Graudenz, Kuleiſa von Thorn nach Dt. Eylau, 
Pählke von Danzig nach Elbing, Rohloff von Dirſchau nach 
Elbing, Lobs von Graudenz nach Schoenbaum, Skaszewski 


von Danzig nach Dirſchau, Wölcke von Gollub nach Gottersfeld, 
Bender von Königsberg nach Miswalde, Kube von Saalfeld 
(Oſtpr.) nach Wormditt. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt iſt der 
Telegraphen⸗Diätar Stobbe in Königsberg zum Telegraphiſten 
— Berjegt find: der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Zabel II von 
Bromberg nach Schneidemühl zur Maſchinen⸗Inſpektion 2, die 
Stations⸗Aſſiſtenten Riemer von Wormditt nach Mehlſack und 
Stade von Thorn nach Wougrowig als Stations-Verwalter, der 
Stations-Verwalter Orlick von Wongrowitz als Stations⸗Aſſiſtent 
nach Thorn, der Stations⸗Diätar Muthreich von Darkehmen 
nach Wormditt, die Stations⸗Aspiranten Raffel von Heiligenbeil 
nach Memel und Wokboek von Gumbinnen nach Braunsberg. 
— Dem Lokomotivführer Pröll und dem Wetchenſteller I. Klaſſe 
Puſchke iſt aus Anlaß ihres Uebertritts in den Ruheſtand das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


— U[Amtsvorſteher.] Der Gutsbeſitzer Hannemann zu 
Polzin iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Celbau, Kreis 
Putzig, wieder ernannt. 

— I[Maul⸗ und Klauenſeuche.] Unter dem Rindvieh⸗ 
beſtande des Rittergutsbeſitzers Albrecht⸗Suzemin iſt die 
Seuche feſtgeſtellt. 


i Culmer Stadtniederung, 19. September. Am 
Sonnabend war Herr Kreisphyſikus Dr. Heiſe aus Culm in der 
Schule zu Kölln, um die Augen der Kinder zu unterſuchen. 
Von 117 Schülern wurden 16 als augentranki&ranuloje) be⸗ 
funden. Bei fünf Schülern iſt die Krankheit jo weit fort- 
geſchritten, daß ſie vom Herrn Kreisphyſikus behandelt werden 
müſſen. Auch in anderen Schulen macht ſich die Granuloſe 
bemerkbar. — Die Kartoffelernte llefert einen befriedigenden 
Ertrag. Die fehlenden Arbeitskräfte werden durch Frauen aus 
der Stadt erſetzt, die auf Wagen täglich herausgeholt werden 
und ein Tagelohn von 1,10 Mk. erhalten. 

Culmſee, 19. September. Der hieſige Vaterländiſche 
Frauenverein hat eine Sammlung für die Ueberſchwemmten 
in Schleſien veranftaltet und aus der Vereinskaſſe 100 Mk. zu 
dieſem Zwecke bewilligt. — Die ſtädtiſche Verwaltung hat den 
Bau des Spritzenhauſes, des Polizeigefängniſſes und 
der Stadtwachtmeiſterwohnung, der noch in dieſem Jahre 
ausgeführt werden muß, Herrn Maurermeiſter Neinboldt über» 
tragen. Das Magiſtratsgebände ſoll erſt im nächſten Jahre 
gebaut werden. 

* Rehhof, 19. September. Heute Nacht brannte das 
Gebäude des Eigenthümers Kremp in Rehheide nieder. Drei 
Familien ſind dadurch obdachlos geworden, ſie haben nur mit 
knapper Noth das nackte Leben gerettet. Die armen Leute er— 
leiden großen Schaden, da vom Mobiliar nichts gerettet wurde 
und auch nichts verſichert war. 

f Schwetz, 19. September. Aus Anlaß ihres Geſchäfts⸗ 
jubiläums haben die Herren Bieber⸗Schönau 500 Mk. als Bei⸗ 
hilfe zur Umwehrung des hieſigen iſraelitiſchen Friedhofes und 
500 Mk. für die hieſige Ortsarmenkaſſe geſtiftet. 

F Rieſenburg, 19. September. Durch die nunmehr 
beſchloſſene Erhöhung der Lehrergehälter, mit rückwirkender 
Kraft bis zum 1. April d. Is. iſt unſere Kämmerei⸗Kaſſe um 
1500 Mark jährlich höher belaſtet worden. — Sehr energiſch 
hat der neue Kommandeur unſeres Küraſſier-Regiments, Herr 
Major v. Buße, die Zügel ergriffen. Um die Disziplin in der 
Truppe auf die höchſtmöglichſte Stufe zu heben, hat er u. A. 
angeordnet, daß in den Kantinen des Regiments vom 
1. Oktober ab kein Branntwein mehr an die Maunfcaften 
verkauft werden darf, eine Verfügung, welche die Kantinen» 
pächter, für welche der Schnapsverkauf bisher die beſte Ein⸗ 
nahmequelle bildete, ſchmerzlich empfinden. 

* Konitz, 19. September. Die Geldſammlung, welche 
die Poſtillone des Oberpoſtdirektionsbezirks Bromberg für die 
Wittwe des erſchlagenen Poſtillons Fritz veranſtaltet haben, 
hat 120 Mark ergeben. Ferner erhält die Wittwe, da ihr Mann 
im Reichspoſtdienſt ums Leben gekommen iſt, aus Staatsmitteln 
eine namhafte einmalige und eine dauernde Unterſtützung. Die 
Auffaſſung, daß Fritz durch feinen Verkehr in Zechlau die Eifer— 
ſucht der verhafteten Maurer erregt habe, iſt unhaltbar; er hat 
dort bei der Frau eines Kollegen nur Mittag und Abendbrod 
gegeſſen. Die vor dem Poſtüberfall verſuchten Attentate auf 
den Beſitzer aus Pollnitz und den Kutſcher aus Bergelau laſſen 
die Abſicht eines Raubaufalls, den die Thäter ausgeführt hätten, 
wenn ſie nicht geſtört worden wären, als ſicher erſcheinen. — 
In der Angelegenheit des im Möuchſee todt gefundenen Arbeiters 
Kleiſt, deſſen Wittwe und Söhne nach wie vor auf freiem Fuß 
ſind, finden jetzt auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft neue 
Ermittelungen ſtatt. 

* Skurz, 19. September. Die v. Kalben'ſche Dampf- 
mahlmühle iſt durch Verkauf in den Beſitz des Bruders des 
bisherigen Beſitzers übergegangen. Der Kaufpreis ſoll 45000 
Mk. betragen. — Ein Theil des Kreyaſchen Grundſtücks iſt in 
der Zwangsverſteigerung von Herrn Kaufmann Ehrens⸗Lubichow 
erſtanden worden. Dieſer beabſichtigt zum kommenden Frühjahr 
eine Dampfſchneidemühle darauf zu errichten. 


Chriſtburg, 18. September. Geſtern Abend traf der 
Herr Biſchof Dr. Thiel unter Glockengeläute hier ein. 15 junge 
Leute, beritten, mit Schärpen in den biſchöflichen Farben, hatten 
den Biſchof an der Stadtgrenze bei Menthen empfangen; 32 be⸗ 
rittene junge Leute aus Altmark und Umgegend gaben dem 
Biſchof das Geleite von Schönwieſe bis hierher. Der Viſchof 
fuhr zur Kirche, wo er eine kurze Andacht abhielt. 

w Dirſchau, 19. September. Heute früh 5 Uhr wurde der 
Arbeiter Albert Kaminski von hier von dem erſt 18¾ Jahre 
alten Arbeiter Karl Schöneck durch einen die Lunge verletzenden 
Meſſerſtich getödtet. Der jugendliche Mörder wurde mit 
dem K. zuſammen aus einem Lokale gewieſen, und hierbei erhielt 
er einige Puffe. Er machte ſeinem Genoſſen Vorwürfe, daß 
er ihm nicht beigeſtanden habe, zog ſein Meſſer, brachte ihm erſt 
eine erhebliche Wunde am linken Arm bei und ergriff die Flucht. 
K. verfolgte ihn und hatte ihn bereits eingeholt, als Sch. ſich 
umwendete und dem K. den tödtlichen Stich in die Lunge bei⸗ 
brachte. Sch. iſt verhaftet. 


Dirſchan, 18. September. In einem Arbeiterwohnhauſe 
des Gutes Gr. Malſau brach geſtern Nachmittag Feuer aus, 
welches ſo ſchnell um ſich griff, daß das Haus in kurzer Zeit 
gänzlich niederbrannte. Die in dem Hauſe untergebrachten 
Arbeiter, mehr als 20, haben von ihren Sachen faſt nichts ge⸗ 
rettet. — In Gr. Lichtenau iſt in vergangener Nacht die 
neue große Scheune des Gutsbeſitzers Herrn Otto Friedrich 
niedergebrannt. Sie enthielt große Erntevorräthe. 

== Zoppot, 19. September. Die hieſige freiwillige 
Feuerwehr hatte geſtern im Viktoria⸗Hotel unter Mitwirkung 
des hieſigen Kurtheaters eine Feſtvorſtellung zum Beſten der 
im Dienſt verunglückten Feuerwehrleute veranſtaltet. — Heute 
gab das Kurtheater ſeine letzte Vorſtellung und ſchließt damit 
die Saiſon. 

ar Berent, 19. September. Vor einigen Tagen iſt das 
etwa 1000 Morgen große Reſtgut Gr. Klinſch für 180000 Mk. 
von der bisherigen Beſitzerin, der Landbank in Berlin, an den 
Gutspächter Herrn Rieck aus Gr. Pomeisken bei Bütow auf⸗ 
gelaſſen worden. — Da der Bezirksausſchuß zu Danzig den 


Tarif für die Erhebung eines Standgeldes an den Wochen⸗ 
märkten hierſelbſt genehmigt hat, wird mit der Erhebung dieſer 
Abgabe demnächſt der Anfang gemacht werden. 


Elbing, 19. September. Am hieſigen kgl. Gymnafium 
fand am Sonnabend unter dem Vorſitz des Herrn Direktor 
Dr. Gronau die Abgangsprüfung ſtatt. Es beſtanden die 
Oberprimaner Krauſe und Levi von hier. — Die Firma 
Zillgitt und Lemke errichtet eine Metallwaarenfabrik 
von ziemlich bedeutendem Umfange. — Der ſchon viermal ber 
ſtrafte Inſtmann Franz Kiebert aus Schönwieſe war vor 
der Strafkammer angeklagt, am 9. Auguſt ſich der 
gefährlichen Körperverletzung ſchuldig gemacht zu haben. 
Er ſtand mit dem Arbeiter Schrade beim Gutsbeſitzer D. im 
Dienſt. An jenem Tage hatte er ſich über Schrade geärgert. 
Während dieſer auf dem Hofe beſchäftigt war, wollte Kiebert 
mit der Forke in der Hand und der Senſe auf der Schulter 
an ihm vorbei aufs Feld gehen. Schrade trat ihm einige Schritte 
entgegen. K. ließ nun die Forke fallen und hieb mit der Senſe 
auf Schrade ein. Der erſte Hieb hatte zur Folge, daß Bruſt 
und Bauch aufgeſchlitzt wurden und die Gedärme hervortraten. 
Dann brachte er dem Schrade noch einen zweiten Hieb bei, der 
die Schulter verletzte. Schrade brach ohnmächtig zuſammen und 
mußte nach Marienburg ins Krankenhaus geſchafft werden. 
Längere Zeit ſchwebte ſein Leben in Gefahr. Der Sach⸗ 
verſtändige gab ſein Gutachten dahin ab, daß, wenn Schrade 
wirklich geſund werden ſollte, er doch nur ganz leichte Arbeiten 
werde verrichten können. Der Senſenſchnitt habe ſechs Rippen 
durchtrennt, welche noch nicht zuſammengeheilt ſeien. Das 
Urtheil lautete auf vier Jahre Gefängniß. — Der Arbeiter 
Heinrich Samland und der Arbeitsburſche Auguſt Samland 
aus Kl. Röben machten am Abend des 31. Juli auf der 
Königsberger Chauſſee Schießverſuche mit einem Revolver. 
Der Droſchkenhalter Hein, der das Schießen gehört hatte, kam 
hinzu, um die Namen der Beiden feſtzuſtellen. Lelnrich Samland 
folgte ihm darauf bis in die Nähe ſeiner Wohnung und bat, ihn 
nicht anzuzeigen. Da Hein auf die Bitte nicht einging, fiel 
wieder ein Schuß, und dem Hein drang eine Kugel in die 
linke Bruſt, aus der ſie bis heute noch nicht hat entfernt 
werden können. Heinrich Samland wurde mit einem Jahr 
ſechs Monaten Gefängniß und Auguſt Samland mit drei Wochen 
Haft beſtraft. 

Ans Oſtpreuſten, 


18. September. Die Obſtver⸗ 


Die Zahl der 


Genoſſen betrug am Ende des Geſchäftsjahres 84. 

$ Allenſtein, 19. September. In einer gemeinſchaftlichen 
Verſammlung der drei landwirthſchaftlichen Vereine des 
Kreiſes Allenſtein, die geſtern hier tagte, wurde eine An» und 
Verkaufs » Genoſſenſchaft für landwirthſchaftliche 
Produkte mit beſchränkter Haftpflicht gegründet. Jedes 
Mitglied iſt verpflichtet, auf je 20 Hektar Beſitz mindeſtens einen 
Geſchäftsantheil von 5 Mark zu erwerben, wofür es bis zur 
Höhe von 100 Mark haftbar iſt. Es können jedoch auch Nicht⸗ 
landwirthe Mitglieder der Genoſſenſchaft werden. Mehr als 100 
Geſchäftsantheile darf niemand erwerben. Bis auf weiteres 
übernimmt die Firma Raiffeiſen u. Co.⸗Königsberg, die dafür 
einen Theil des Reingewinnes erhält, die kaufmänniſche Leitung. 
Von den Anweſenden erklärten etwa 30 mit insgeſammt 7000 
Hektar ſofort ihren Beitritt. In den Vorſtand wurden die 
Herren Rittergutsbeſitzer v. Stabbert- Stolpen, Ritterguts⸗ 
beſitzer Kluth ⸗Luſſenhof und Landwirthſchaftslehrer Luberg⸗ 
Alleuſtein, in den Aufſichtsrath die Herren Rittergutsbeſitzer 
Lous-⸗Klaukendorf, Nittergutsbefiger und Mitglied des Herren⸗ 
hauſes v. Bähr⸗Gr. Ramſau, Rittergutsbeſitzer Orlowski⸗ 
Leißen, die Beſitzer Herrmann-⸗Schönbrück, Kuſcha⸗Jommen⸗ 
dorf und Schabram-Allenſtein und Hotelier R. Rogalla-Allen⸗ 
ſtein gewählt. 

- Pillau, 19. September. Der Bezirksausſchuß und der 
Herr Oberpräſident haben die neue, am 1. Oktober in Kraft 
tretende Luſtbarkeltsſteuerordnung für die Stadt Pillau 
genehmigt. Darnach find neben einigen neuen Steuerpoſitionen 
die alten Steuerſätze beträchtlich erhöht worden. — In der 
letzten Stadtverordneten⸗-Verſammlung wurde über die 
Beſoldungsverhältniſſe der Lehrer und Lehrerinnen an 
der Volksſchule berathen. Das Grundgehalt für die Lehrer wurde 
auf 1000 Mk. nebſt 300 Mk. Wohnungsgeld und das der 
Lehrerinnen auf 800 Mk. nebſt 200 Mk. Wohnungsgeld feſtgeſetzt. 
Die Alterszulagen der Lehrer betragen 150 Mk. und die der 
Lehrerinnen 110 Mk. — Heute traf der Dampfer „Wilhelm“ aus 
Hamburg mit 8000 Kilo Dynamitpatronen, welche in Holland 
fabricirt worden ſind, hier ein. Die gefährliche Sendung wird 
in Waggons verladen und geht alsdann nach Sibirien, wo die 
Dynamitpatronen zu Sprengungen verwandt werden ſollen. 


e Pillau, 18. September. An Bord der geſtern von 
Kolberg hier angekommenen däniſchen Yacht „Duen“, welche der 
bekannten Gräfin Schimmelmann gehörig, wurde heute durch 
den Geuerallieutenant z. D. v. Viebahn eine Evangeliſations⸗ 
Verſammlung abgehalten. — Bei dem geſtern durch den 
„Gemiſchten Chor“ in Altpillau veranſtalteten Konzert zum 
Beſten der Ueberſchwemmten wurden 130 Mark ein⸗ 
genommen. 


. Lyck, 18. September. Die Fälle, in denen Landwirthe 
wegen fahrläſſiger Körperverletzung infolge von Nicht⸗ 
bekleidung der umgehenden Theile von landwirthſchaftlichen 
Maſchinen beſtraft werden müſſen, nehmen kein Ende. Die 
hieſige Strafkammer verurtheilte wiederum zwei Beſitzer, welche 
mit nicht vorſchriftsmäßig bekleideten Dreſchmaſchinen gedroſchen 
hatten, wobei ein Mädchen Beinbrüche erlitt, zu Geldſtrafen von 
je 50 Mark. 


Bromberg, 19. September. Der Vikar Laskowski 
in Filehne ertheilte in feiner Wohnung Schulkindern polniſchen 
Sprachunterricht, und zwar unentgeltlich. Von dem Land- 
rath in Filehne wurde er deshalb in eine Strafe von 60 Mark 
genommen. Hiergegen beſchwerte ſich Laskowski beim hieſigen 
Bezirksausſchuß und verklagte den Landrath. Dieſe Klage 
hatte keinen Erfolg, denn der Bezirksausſchuß erkannte in ſeiner 
geſtrigen Sitzung auf Abweiſung des Klägers. — In derſelben 
Sitzung wurden die beiden Theaterdirektoren Schulz und 
Knabe vom Elyſium⸗ bezw. Patzer'ſchen Sommertheater, welche 
gegen den hieſigen Magiſtrat gegen ihre Heranziehung zur Luſt⸗ 
barkeitsſteuer geklagt hatten, abgewieſen. Ihr Einwand, 
Theatervorſtellungen gehören nicht zu den dieſer Steuer unter- 
liegenden Luſtbarkeitsveranſtaltungen, wurde vom Bezirks- 
ausſchuß nicht anerkannt. — Zu Ehren des Herrn Gymnaſial⸗ 
lehrers Hellmann von hier, welcher ſeit 25 Jahren dem 
hieſigen Turnverein als Mitglied angehört, viele Jahre hindurch 
Turnwart des Vereins war und gegenwärtig zum Vorſtande 
gehört, fand geſtern Abend nach dem Schauturnen in der 
ſtädtiſchen Turnhalle ein Feſtkommers im Wichert'ſchen Lokale 
ſtatt. Dem Jubilar, welcher zum Ehrenmitgliede des Vereins 
ernannt iſt, wurde das Ehrendiplom und ein photographiſches 
Gruppenbild mit den Portraits der Vorturner überreicht. 
Herr Profeſſor Wiesner hielt die Feſtrede. Anweſend war 
u. A. auch Oberbürgermeiſter Braeſicke. 

* Frauſtadt, 18. September. Unſer Landrath Herr 
v. Doemming ſoll für eine andere Verwendung im Staatsdienſt 
in Ausſicht genommen ſein und dürfte demnächſt unſeren Kreis, 


den er ſeit dem J. Dezemvar 189] verwaltet, veriaſſen. Sein 
Scheiden würde von allen Kreisinſaſſen lebhaft bedauert werden, 
beſonders auch mit Rückſicht auf das von ihm ſo rege geförderte 
Kleinbahnprojekt Frauſtadt⸗Altkloſter 

+ Zuin, 18. September. Da die Sektion ergeben hat, 
daß das Beja'ſche Kind in Jaruſchewo nicht todt geboren, 
ſondern getödtet worden iſt, iſt die Verhaftung der Mutter 
beſchloſſen, wegen deren Krankheit aber noch nicht ausgeführt 
worden. 

r Miloslaw, 18. September. In dem Schloſſe zu 
Starkowiec, bisher der Anſiedelungs⸗Kammiſſion gehörig, wird 
am 1. Oktober ein Rekonvalescentinnen ⸗ Heim für 
Diakoniſſinnen errichtet. Wegen Ankaufs des Waldes und der 
Reſtparzelle des Gutes ſteht Herr v. Kennemann mit der 
Kommiſſion in Unterhandlungen. 

+ Oſtrowo, 18. September. Der hieſige Lehrerverein 
hat geſtern beſchloſſen, die nächſte Poſener Provinziallehrer⸗ 
verſammlung aufzunehmen. — Dem Müllerſohn Jaroß aus 
Tokarzew iſt bei der Müllerarbeit ein Arm vollſtändig zermalmt 
worden; trotz der ſorgfältigen Amputation des Armes ſtarb der 
Unglückliche Tags darauf. — Im Antoniner Walde wurde vor⸗ 
geſtern der Wirth Schlakowski aus Siedlikow mit einer 
klaffenden Wunde am Hinterkopfe beſinnungslos aufgefunden. 
Das Fuhrwerk, mit welchem er vom hieſigen Jahrmarkt nach 
Hauſe fahren wollte, ſtand auf der Chauſſee, in ſeiner Taſche 
wurden 400 Mk. gefunden. Ohne das Bewußtſein wieder erlangt 
zu haben, ſtarb Schl. geſtern. Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, ob 
hier ein Ueberfall oder Unfall vorliegt. — In Schildberg ſoll 
ein neues Amtsgerichtsgebäude errichtet werden. 

Stettin, 19. September. Der Erblandmarſchall im 
Herzogthum Pommern und Fürſtenthum Kammin Graf Edmund 
von Flemming auf Kroſſen, Buckow und Martentin iſt am 
Freitag im 71. Lebensjahre geſtorben. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 18. September. 

1) Wegen gefährlicher Körperverletzung hatte ſich der Arbeiter 
Julius Klawonn aus Wiewiorken zu verantworten. Am 11. Juli 
d. Is. fand in Wiewiorken auf der Schlicht'ſchen Wieſe ein Volks- 
feſt ſtatt. Gegen 11 Uhr Abends trat der Käthner M. mit dem 
Einwohner R. an eine Schankbude, um einen Schnaps mit ihm 
zu trinken. Plötzlich erhielt M. von hinten einen Schlag über 
den Kopf. Als er ſich umwandte, erkannte er den hinter ihm 
ſtehenden Angeklagten als den Schläger. Als M. fragte, was 
K. von ihm wolle, erwiderte dieſer, er wolle ihm, dem M., heute 
noch den Hut verbiegen. Schließlich geriethen beide in einen 
heftigen Wortwechſel und ſtießen ſich. Der Maurerlehrling 
Johann M. kam hinzu und riß den Angeklagten zurſick, jo daß 
M. über den Schanktiſch fiel, er mag ihm dabei auch einige Püffe 
verabfolgt haben. Der Angeklagte entfernte ſich auf einen Augen» 
blick, kam aber bald wieder und verſetzte dem alten M. mit 
einem Meſſer einen Hieb auf den Kopf, daß ſofort das Blut 
ſpritzte. Dann wandte er ſich gegen den jungen M. und verſetzte 
ihm mit demſelben Gegenſtande mehrere Stöße. Zwei Stöße 
durchſtachen den Hut und die Krämpe, einer den Rock, dann lief 
der Angeklagte fort Der alte M. hat recht erhebliche Verletzungen 
davongetragen. Die Unterſuchung ergab, daß am Kopf eine 
Schlagader und auch die Knochenhaut verletzt war. Die Ver⸗ 
letzungen des Sohnes ſind leichterer Art. Es wurde zu Gunſten 
des Angeklagten angenommen, daß er in aufgeregter Stimmung 
noch gereizt worden iſt, er iſt auch noch ſehr jung; deshalb er⸗ 
kannte der Gerichtshof nur auf ein Jahr Gefängniß. 

2) Wegen Beleidigung, Körperverletzung und Bedrohung er- 
ſchien der Arbeiter Friedrich Johann Brandt aus Schwetz auf 
der Anklagebank. Am 12. Juli d. 33. erſchien er angetrunken 
auf dem Hofe ſeines Dienſtherrn, des Viehhändlers W., ging 
dann in die Waſchküche, wo das Dienſtmädchen N. mit der Frau 


ne und ſtieß fie vor die Bruſt, jo daß ſie zurücktaumelte. Darauf 
verließ er die Küche, begab ſich auf den Hof und ſtrich ſein 
geöffnetes Taſchenmeſſer an einem Brett, dabei Drohungen gegen 
ſeinen Dienſtherrn W. ausſtoßend, deren Ausführung dem als 
Meſſerhelden berüchtigten Angeklagten ſehr wohl zuzutrauen war, 
denn er rief: „Heute paſſirt noch was“. W. hörte die Drohun⸗ 
gen, ging hinunter und forderte ihn wiederholt auf, den Hof zu 
verlaſſen; B. ging aber nicht. W., der den Angeklagten fürchtete, 
ſchickte zur Polizei, und der Angeklagte wurde verhaftet. Der 
Angeklagte giebt die Möglichkeit ſeines Verhaltens zu, will aber 
vollſtändig betrunken geweſen ſein. Nach der Beweisaufnahme 
konnte der Gerichtshof eine Bedrohung nicht feſtſtellen und ſprach 
den Angeklagten dieſerhalb frei. Dagegen wurde für feſtgeſtellt 
erachtet, daß der Angeklagte ſich des Hausfriedensbruches, der 
Körperverletzung und Beleidigung ſchuldig gemacht hat. Mit 
Rückſicht darauf, daß der Angeklagte reuig iſt, wurde gegen ihn 
auf nur zwei Monate Gefängniß erkannt. 

3) Die unverehelichte Arbeiterin Katharina Machnick aus 
Slupp, eine ſchon wegen Diebſtahls mit Zuchthaus beſtrafte 
Perſon, welche im Mai d. Is. in Slupp eine Flaſche Rum und 
eine Kiſte Zigarren und im Juni mehrere Kleidungsſtücke ent⸗ 
wendet hat, wurde wegen einfachen und ſchweren Diebſtahls im 
Rückfalle zu zwei Jahren ſechs Monaten Zuchthaus, Ehrverluſt 
auf drei Jahre und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht verurtheilt. 


Verſchiedenes. 


— [Heimgenangen.] Einer der letzten Veteranen der 
Befreiungskriege, Stellmacher Chriſtian Kaufmann zu 
Rettgenſtadt (Thüringen), iſt am Sonnabend, 104 Jahre alt, 
geſtor ben. 

— [Grfappflicht.]_ Im Jahre 1895 hatte, wie damals 
erwähnt wurde, der Kaſſirer Würfel vom ſtädtiſchen Leihamt 
zu Weißenfels (Thüringen) 4130 Mark uuterſchlagen und 
wurde deshalb zu 1½ Jahren Gefängniß verurtheilt. In der 
letzten Stadtverordnetenſitzung wurde mit 15 gegen 13 Stimmen 
beſchloſſen, für dieſen Fehlbetrag den vor einigen Tagen aus 
dem Amt geſchiedenen Erſten Bürgermeiſter Falkſon erſatz⸗ 
pflichtig zu machen. 

— [Ein heitere Manuövergeſchichte.] Auf dem Manöver⸗ 
felde bei Homburg auf der Höhe vor Dortelweil hielt der 
Prinzregent von Bayern mit ſeinem Stabe. Unter dem 
Publikum, das ſich in der Nähe der bayriſchen Königsſtandarte 
zuſammengeſchaart hatte, befanden ſich auch zwei Bäuerlein aus 
der Umgegend auf einem kleinen Leiterwagen, mit welchem ſie 
dem Gang des Manövers, immer im Nachtrab des bayriſchen 
Stabes, eifrig folgten. So kam es, das der Prinzregent auch 
einmal für eine Zeit lang neben dem ländlichen Fuhrwerk ritt 
und dabei die biederen Landleute in ein Geſpräch zog. „Sie ſind 
wohl hier aus der Umgegend, Landleute, nicht wahr?“ „Jawohl, 
ich ſein aus Dortelweil, nun mei Kolleg do is aus Nieder⸗Erlebach.“ 
„Nun, wie ſind Sie denn dieſes Jahr mit der Frucht zufrieden, 
alles trocken nach Hauſe gebracht?“ „No jo 's giht jo jo 
weit, freilich, vorm Johr hotts meh' ins Maß gewwe.“ „So, ſo, 
und das Gras? Wie ſteht's denn mit der erſten und zweiten 
Mahd?“ — Hier folgte zunächſt ein banges Schweigen, dann 
aber ſah der Nieder-Erlebächer den Regenten ſo recht treuherzig 
an und platzte heraus: „Ja no, die irſcht Mahd, die is ſoweit 
verheurath, nun die zwatt“ die is ſtark verliebt!“ 


— [Ein „werthvolles Schriftſtück“.] Bei einem Beſuche, 
den neulich König Tſchulalongkorn von Siam in der Pariſer 
National bibliothek machte, zeigte der Leiter jener Bücherei 
dem König eine ſiameſiſche Urkunde, die des Königs eigene 
Unterſchrift trägt, bisher nicht entziffert werden konnte und für 
ein Werthſtück der Sammlung galt. Tſchulalongkorn warf einen 
Blick auf die Schrift und brach in ein Gelächter aus. Das Werth⸗ 
ſtück war ein Feuerverſicherungsvertrag mit einer chine⸗ 


— Polniſche Barbierſtuben find in letzter Zeit in Berlin 
z. B. am Schleſiſchen Bahnhofe errichtet worden. Das Schild 
trägt neben dem Namen des Inhabers die Aufſchrift „Ustuga 
polska“, d. h. polniiche Bedienung. Die Kundſchaft der Lokale, 
in welchen auch polniſche Zeitungen ausliegen, ſetzt ſich größten⸗ 
theils aus polniſchen Arbeitern zuſammen. 


— [Eiſenbahnnnfälle.] Am Sonnabend wurde in 
Freiſing (Bayern) bei einem Bahnübergange die Frau eines 
Stationstagelöhners ſowie ihr dreijähriges Töchterchen und 
eine 57 Jahre alte Tagelöhnerin von dem von Landshut 
kommenden Schnellzuge überfahren und ſofort getödtet. — 
An demſelben Tage, ſo wird aus Trier gemeldet, fuhr die 
Maſchine eines Arbeitszuges bei Beckingen an der Saar in 
eine Schaar Rottenarbeiter hinein. Ein Arbeiter iſt todt, 
zwei ſind ſchwer verwundet. — Auf dem Bahnhofe zu Quaſſen⸗ 
brück (Oldenburg) ſtieß Sonnabend Nacht ein Güterzug auf 
einen Rangirzug, wobei vier Fahrbeamte des Güterzuges 
verletzt und mehrere Wagen, ſowie beide Maſchinen zer⸗ 
trümmert wurden. 


— [und darum 71 Der in dem Piſtollenduell zu Gießen 
verwundete Einjährige Jacoby iſt geſtorben. Sein Gegner, 
der Einjährige Schmitz, liegt gleichfalls hoffnungslos darnieder. 
Grund zu dem mörderiſchen Beginn bildete eine Lappalie, die 
kein vernüftiger Menſch als Beleidigung aufgefaßt haben würde. 
Die Gegner dienten beide bei der 3. Kompagnie des 116. Auf.» 
Regts. und jollten letzten Mittwoch ihre Offiziersprüfung ablegen. 
Beide jungen Leute haben täglich als Tiſchnachbarn bei einem 
und demſelben Speiſewirth gegeſſen. Die gegenſeitige Sympathie 
ſoll während der Militärzeit nicht groß geweſen ſein. Im letzten 
Manöver lagen beide Kameraden gemeinſam in einem Noth⸗ 
quartier, und dort ſoll unn Nachts einer den andern im Schlafe 
etwas unſanft mit dem Fuße berührt haben, was jener für 
eine beabſichtigte Beleidigung gehalten hat. Der ſtudentiſche 
Ehrengerichtshof (beide Duellanten waren Korpsſtudenten), dem 
dieſe Affaire zur Begutachtung vorgelegen hatte, hielt das Duell 


mit den ſchweren Bedingungen für am Platze. 


— [Entdeckte Kindesmörderin.] Die Altonaer Kriminal⸗ 
polizei ermittelte die Mörderin des im vorigen Jahre im 
Bremer Moor bei Harburg durch Erwürgung getödteten 
Kindes in deſſen Mutter, Auguſte Schaggals aus Schill⸗ 
gallen (Kreis Heydekrug, Oſtpreußen), die als Dienſtmädchen in 
Roſtock beſchäftigt war. Die Mörderin wurde verhaftet. 


— IZwei Gattenmörder. ! In dem an der Bergſtraße 
(zwiſchen Darmſtadt und Heidelberg) gelegenen Orte Viernheim 
wurden zwei Männer verhaftet, welche ihre Ehefrauen 
zu ermorden verſuchten. Der Eine erhängte ſeine Frau. Sie 
war ſchon bewußtlos, als noch rechtzeitig Hilfe erſchien. Der 
Andere verſuchte ſeine Frau in den geheizten Backofen zu 
ſchieben und, als dieſes mißlang, mit dem Revolver zu erſchießen. 
Beide Verbrecher wurden ins Gefängniß nach Lorſch gebracht. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
„Germania“, Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
zu Stettin. In den vom 1. Januar bis Ende Auguſt 1897 ver⸗ 
floſſenen 8 Monaten wurden bei der „Germania“ 8177 neue Ver⸗ 
ſicherungsanträge über 34227443 Mk. Kapital eingereicht. Durch 
den Neuzugang erhöhte ſich der Verſich erungsbeſtand Ende Auguſt 
d. Is. auf 184801 Policen über 550115609 Mk. Kapital. 


Er eee TEE: FRE 33 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenilber 
nicht verantwortlich. 


90 berühmte Cheviots, Loden, Kammgarne zu feinen, 

\ modernen Anzügen u. Paletots ſind laut tauſenden 
‚Ka von Dankſchreiben aus d. höchſt. Kreiſen in Qualität u. 

| Preiswürdigkeit unübertroffen. Muſter koſten⸗ 
frei direct von Adolf Oster, Mörs a. Rhein No. 39. 


©. beſchäftigt waren. Er trat dicht an die N. heran, ſchimpfte | ſiſchen Geſellſchaft. 


rr 


daher iſt 


jetzt die beſte Zeit 
zum Abonnement. 


| a) Aus alle Welt — Für alle Welt! 
Erſcheint, (Illuſtrirte Zeitchronik.) 
13 mal vierteljährl. 7 8 
W c) Das Blatt der Kinder. 
| c irte Bei ü tieblinae. 
1 Mark 40 Pf. | (Illuſtrirte Zeitung für unſere Lieblinge 


9835] Die gegen die Beſitzerfrau Vormals DDr. Schreber-Schildbach'sche 


Ida Jariate in Uurerherg |Orthopädiseke und mechanotherapeutische Heilanstalt 


im Februar d. J. ausgeſprochene 
Beleidigung nehme reuev. zurück. 


Bertha Theker, 


Uuterberg. 


von Dr. med. Dolega, Leipzig. 

Anstalt für Orthopädie, manuelle 
u. maschinelle Heilgymnastik, Mas- 
sage, Anfertigung von Bandagen u. 
orthopädischen . 

Zur Aufnahme kommen: 
alle orthopädischen Leiden, 
chron., innere und consti- 
tutionelle Leiden. 

Aufnahme von Kindern und Ex- 
E84) wachsenen in volle Pension. 17313 


7350] Wir verleigen ım dortiger Gegend mehrere 


Original amerikanische 


Der Vierverlag 


) 
Außerdem eine vollitändige Modenzeitung mit jährlich über 1000 Abbildun 
nber Man abonnirt bei allen Buchhandlunge 


„2er Srop, | Viptor-Klesüresehmasclii 


u. dunkeln Lagerbieres ſoll für : 
Graudenz und Umgegend ver- |” dreihen direkt vom Stroh, enthülſen und reinigen 
eben werden. Schankwirth mit den Samen in einer Operation. U 

eller bevorzugt. Offert. unter Reflektanten bitten wir, ſich gefl. bald zu melden. 


Schütt & Ahrens, 


Stettin. 


Nr. 9593 an den Geſelligen erb. 


|) Dies Blatt gehört der Hausfrau! 


| Mit 4 Gratis - Beilagen: 


b) Romanbibliothek zum Blatt der Hausfrau. 


(Romane von erſten Schriftſtellern.) 


d) Das Blatt der jungen Mädchen. 


Hautausschlag 


und 


Flechten 


beilt ſchnell und gründlich 
(Briefliche Auskunfk koſtenfrei.) 
Retourmarke beilegen. 
Dr. Hartmann 


Spezialarzt für Haut⸗ und 
Harnleiden in Ulm a. D 


9000 Mark 


à 4½ pt. v. 1. Oktober auf 


ländliche Beſitzung zur ſichern 
erſten Stelle, auch getheilt, zu 
vergeben, 19887 


18000 U. 21000 Mark 


Aa 4½ pCt. zur erſten Stelle auf 
neue Häuſer geſucht durch 
C. Andres, Graudenz, 
Trinkeſtr. 13, I. 


Servietten 
Speiſe- u. Weinlarten 
b . Hotel⸗Geſchäfts bücher 
n 4 7, fertigt 


Viehwaage 


Roßzwerke Guſtav Nöthe's Buchdruckerei 
Druckerei des „Geſelligen“) 
Dreſchkaſten Grande, 
ini H Hoſten ⸗Anſchläge 
a Keiungsmaſching 5 
Beyer & Thiel 
Allenstein. 


96191 Auf eine an einem Markt» 
flecken Majurens geleg, Dampf-, 
Mahl⸗ und Schneidemühle (pier⸗ 
ſtätig), mit 3 Gängen, einem 
Walzenſtuhl, einer Sicht⸗ und 
W einem Hori⸗ 
zontal- und einem Vollgatter 
nebſt Kreisſäge und Aufzug, 
werden zur erſten Stelle 


& 5 Prozent geſucht. 

Kaufpreis aus dem Jahre 1895 
52500 Mk. Nach dem Kaufe iſt 
die Mühle theilweiſe neu aufge⸗ 
baut und mit neuen Maſchinen 
verſehen. 

Verſichert mit 59419 Mk. 

Näh. Auskunft ertbeilt Rechts⸗ 
anwalt Siebert in Lyck. 


4800 Mark 
auf ein ſtädtiſch. Grundſtück zur 
1. Hypothek zu 40/0 gejucht.. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 9779 a. d. Geſell. 


(Für die Heranwachſenden.) 
gen, Schnittmuſter⸗Vorlagen 0 
n und Postanstalten. =Q [9362 


Suche auf m. new erb., gut ge⸗ 
legenes Miethshaus 


15000 Mark 


z. zweit. Stelle, bint. 60000 Mk. 
Bankgeld; 107464 Mk. iſt das 
Haus in der Feuerkaſſe verſich. 
Miethe bringt d. Haus 5674 Mk. 

Meldungen brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9838 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


„cher „te nt ar ͥ ͤ—v—— —-— 

3000 Mk. z. mäßig. Zinſen z. 
1. Stelle auf kl. ſtädt. Grundſt. 
per ſogl. geſucht. Meld. briefl. u. 
Nr. 9869 an den Geſelligen erb. 


5000 Mark 


ur 1. Hypoth. ein. i. der Stadt 
beleg. Gaſthaus⸗Grundſt. zu 40% 
an Stelle ein. Bankdarl. gelust. 
Neldg. werd. briefl. m. Auficr. 
Nr. 9622 d. d. Geſelligen erbet. 


Held in jeder Höhe 


iſt bitligſt auszuleihen. Aus- 
kunft bei 1,60 Mark in Brief⸗ 
marken ertheilt [9843 
v. Lewandowski, Frauſtadt. 


Kavaliere, Geſchäftsleute dc. 
erhalten 19798 
Darlehne am 
coul. Rückporto erbet. Eduard 
Löffler, Kaufm. u. Bücherrev., 


| Berlin, Neanderſtr. 6II. 


Geld Wer Geld ib, Höhe zu 
jed. Zwecke ſucht, ſchreibe 
ſchleu. a. Adr. „D. E. A.“ Berlin . 


Für e. geb., jg. Mädchen, jüd., 
wirthſchaftl. u. geſchäf! st., wird 
paſſende Parthie 
geſucht. Herren, die auf d. Geſuch 
eingeh. woll. werd. geh. ihre Adr. 
unt. Nr. 9918 a. d. Geſell. einzuſ. 


und Handarbeiten. 


Die verbreitetſte 
deutſche 
Hausfrauenzeitung 
enthält 
eine Menge 
nut böringender 
Nalhſchäge 
für 
jede ſparſame 
Hausfrau. 


Reelles 


Heiraths⸗Hſuch. 


Ein Kaufmann, 27 Jahre alt, 
mit einem Vermögen v. 9000 Mk., 
wünſcht ſich zu verheirath. Der⸗ 
ſelbe wäre auch geneigt, in einen 
Gaſthof in der Stadt oder auf 
dem Lande einzuheirath. Damen 
im Alter von 22—25 Jahren mit 
einem Verm. von 9—12000 Mk. 
belieben Meld. u. Nr. 9930 a. d. 
Geſell. zu ſenden. Anou. Briefe 
Papierkorb. Verſchwieg. zugeſich. 


Ein ſ. Kaufm., 26 J. alt, jüd., 
wen angel an Damenbek. ſ. a. 
d. Wege d. Bek. e. Dame zw. bald. 
Heir. Dam. m. e. Verm. v. 6000 M. gl. 
alt u. Rel., w. a. d. erniteGej.eingeb. 
woll., bel. ihre Adr. m. Beif. d. Phot. 
u. Nr. 9878 a. d. Geſell. z. ſend. 


Heiraths⸗ 
Geſuch. 

Gärtner u. Landwirth, 30 J. 
alt, ev., wünſcht eine Lebensgef. 
Ir Damen von angenehm Aeuß., 
20 bis 28 J. alt, m. etw. Verm. 
oder Grundbeſitz. werden höfl. 
erſucht, ihre Adreſſ. u. Photogr. 
u. Angabe des Vermögens ver⸗ 
trauensvoll unter Nr. 9871 an 
den Geſelligen einzuſend. Pho⸗ 
tograpbie wird ſofort franko 
zurückgeſandt. 


Sichere gute Exiſtenz. 


Für eine hübſche, geſchäftlich 
Ihe tüchtige und im Kumtoir 
ehr bewanderte jüdiſche Dame, 
mit Vermögen, wird ein tüchtiger 
junger Mann im Alter von 30 
bis 35 Jahren, der in einem gut 
eingeführten Galanterie⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäf' 


einheirathen 


kann, geſucht. Meld. briefl. unter 
Nr. 9609 an den Geſelligen erb. 


B 
Straf 
er. a 
triciti 
in Da 
ſämm 
forde: 
reicht 

23 
erſuch 
U 
( 


Bei 


v. San 


Probi 
Petku 
145 N 

Bi 


(Sud 


Berlin 
Schild 
„Ustuga 

Lokale, 
größten⸗ 


urde in 
u eines 
jen und 
andshut 
tet. — 
fuhr die 
Saar in 
iſt todt, 
uaſſen⸗ 
zug auf 
terzuges 
en zer 


Bießen 
Gegner, 
irnieder. 
ılie, die 
würde. 
6. Juf.⸗ 
ablegen. 
i einem 
mpathie 
n letzten 
n Noth ⸗ 
Schlafe 
ener für 
dentiſche 
n), dem 
as Duell 


riminal⸗ 
ihre im 
dteten 
Schill⸗ 
dchen in 


gſtraße 
rnheim 
frauen 
au. Sie 
n. Der 
ofen zu 
ſchießen. 
bracht. 


ellſchaft 
397 ver⸗ 
eue Ver⸗ 
„Durch 
e Auguſt 


über 


feinen, 
muſenden 
lität u. 
koſten⸗ 

No. 39. 


tſte 


fung 


? 
der 


hre alt, 
000 Mk., 
b. Der» 
in einen 


Briefe 
zugeſich. 


lt, jüd., 


I. unter 
zen erb. 


Behufs Uebergabe der 
Straßenbahn am 1. Oktober]! 
er. au die Nordiſche Elel⸗ 
tricitäts⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Danzig iſt die Begleichung 
ſämmtlicher Rechnungen er⸗ 
forderlich und wird um Ein⸗ 
reichung derſelben bis zum 


25. September cr. 


erſucht. [9752 


Nirassenbaln Graudenz. 


C. Behn & Co. 


Belle Speiſekartoffeln 


v. Sandbuden, in größ. Parthien, 


Santroggen 


Probſteier, Schwed., Schlanſtedt., 
Petkuſer, ſchwer, geſund, trocken, 
145 Mk. p. To. fr. Laskowitz, 


VPeamleu⸗Reitpferd 


(Fuchswallach, 2“) hat abzugeben 
Rittergut Lipienken 
ver Laskowitz. 
9914] a. Zentner helle, grobe, 
geſund 


Gerſte 


'ofort lieferbar, hat zum Verkauf 
Dom. Oſtrowitt 
bei Schönſee Weſtpreußen. 
Proben auf Wunſchgeg. Freimarke 


Einen Rehbock 


6 Monate alt, ſehr zahm, 
kräftige, vier Meter zobe 


leander 


erkauft für 1 & 50, 2 à 20 Mt. 
97] Dom. Grunau, 


zwei 


Bahnſtation Buchholz Wpr. 


* 
Der ſoeben 3 zwölfte 
Jahrgang von 


Der Förſter 
Kalender für 1898 


beingt an Erweiterungen eine 
Abhandlung über „Maul- und 
Klauenseuche“ von Dr. Feliſch, 
Inowrazlaw, ferner „Auszug 
aus dem Gesetz betr. Schon- 
zeiten“ und „Die kritischen 
Tage des Jahres 1898 von Prof. 
Rudolf — — Als Gratis⸗ 
beilage: 


„Der Taſchen⸗ Arzt“ 


Rathgeber in Krankheitsfällen, 
von dem bekannten Naturarzt 
Griebel. 

Kleine Ausgabe 
in Leinwand 1,50 Mark, Leder⸗ 
band 2 Mark. 

Große Ans g a be 
in Leinwand 1,80 Mart, Leder⸗ 
band 2,30 Mark. 


Gustav Hola N Verlagsbuchtilg, 
Grau enz. 


Verloren, Gefunden 
Verloren 


am 14. v. Mts. auf der Strecke 
„on Danzig bis Station Pruſt 

Invaliditätskarte, vollgekl., 
Fame 5. W., Gärtner, geb. 6. Juli 
857, desgl. mit Werthpapieren, 
eingeſchl. in einem Papier. Der 
ehrl. Finder wird gebet., dieſelb. 
gegen 3 Mk. Belohnung unt. Nr. 
785 an den Geſelligen abzugeb. 


Zu kaufen gesucht; 
ine, 
Mues u f zwuuy maol 
ang I 
uv aqvun vga um unzaang 


unc f linz 
wung Mpoıpd Jg 
pplübuß Apa 


Aung 002 uv rare 


Pa. Braugerſte 


kauft in ganzen 1 
ab jeder Bahnſtation 18738 


Iulius Tilsiter, er, Bromberg. 


Fabril⸗Nartoffeln 


erg borheriger Bemuſterung 
ng Pitke, 
Re 


5 Jurte fartoffeln 


zu höchſten — . — 
— jeden Abſchluß werden 5 5 
Vorſchüſſe bewilligt 
raham De 
in Wronke, Prod. Poſen. 


Gebrauchte Felobahn 
mit Kippwagen 


E 3 1 Offert. sub 
beförd. 8 
von 1 & Vogler, A.-G. 


‚Königsberg i. Pr. 19329 


iin sure 


jebr winterhart, verkauft zu 150 
Mark die Tonne 1 

F. Rahm, Im: 

bei Schwetz, Weichſel. 

9797) Dominſum Wojanow 

offerirt frei Bahnſtation Prauſt 

Weſtpr. in Käufers Säcken in 

beſter Qualität nach Probe 


Snuarehend-Snntweizen 


per Tonne 207 Mk., und 


Eyp⸗Sgalweizen 


ver 2 210 Mk. 


Sullnowo 


Pferde⸗ Be Kerlan 


9859] Am 24. September * 
Js., von Vormittags 9 Uhr ab, 
Feser auf dem Reitplatz der 
4. Eskadron (Schweinemarkt) in 


Rieſenburg 29 ausran- 
girte Pferde des Regiments 
meiſtbietend gegen ſofortige Be⸗ 
515 verkauft. 

1. Kl. Koslau, 

den 18. September 1897. 

Königliches Küraſſier⸗ 
Regiment Herzog Friedrich 
Eugen von Württemberg 
(Weſtpr.) Nr. 5. 


Pferde⸗Auktion 


Grunau-Höhe 
bei Elbing. 
8698] Wegen gänzlicher Aufgabe 
der Pferdezucht werden am 


28. September 


Vormittags von 11 Uhr ab, auf 

der Beſitzung Grun au⸗ Höhe, der 

Landbank in Berlin gehörig, 
10 edle 


Multerſtuten 


3⁴ werthvolle 


Fohlen 


8 Jährlinge, 2⸗ 3- und 
4 jährige, auch einige volljährige. 
meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft. 


oldt, 
Bertreter der Landbank, 
SGrunau-⸗ Höhe. 


7 J. 1 13% J. alte, 5 
Fuß. 4 Zoll größe 
it Merde⸗ 


ſowie auch 4 Stück 


Abſatzſüllen 


nach einem Hannoveraner Hengſt, 
find verkäufl. b. Joh. Bollnau, 
Adl. Liebenan bei Pelplin. 


9668] Eine braune 


Stute 


7 Jahre alt, 5 Zoll groß, für 
ſchwerſtes Gewicht, firm geritten, 
tadellos auf den Beinen, ſicher 
im Gelände und bei der Truppe, 
für Kompagniechefs ſehr gut ge⸗ 
eignet, ſteht wegen Beendigung 
meiner Uebung in Dt. Eylau b. 
der 3. Escad. zum Verkauf. 

Scupin, Lieut. der Reſerve 
Kür.⸗Regt. Nr. 5. 


Offerte! 


9907] 100 prima 2½ —3 jährige 


Yen 


von 9 bis 12 Centner ſchwer, 

verkauft, auch getheilt, preiswerth 

a nur bei Bericht.) 
Salomon, Gut Neuhof 
bei Königsberg in Preußen. 


9611] 45 Stück 


Stiere 


> ſelt.ſchöne Holländ., 
im Gewicht von 9½—12½ Ztr., 
ſtehen zum Verkauf in Per⸗ 
wilten, Poſtort. 

Dittrich, Beſitzer. 


; 


n Dienfta 

ig den 21., 1 
um Sonnabend 

bend, d. 25. Sep⸗ 
tember er., haben 
wir in Posen, Gaſthof Stadt 
Breslau, vor dem Berliner Thor 
Nr. 16, hervorragend ſchöne 


ullen und 
Bullkälber 


Oldenburger, Simmenthaler und 
Frybourger (a. Kanton Frybourg 
in der Schweiz, ſchwarz⸗ bunt, 
eignen ſich vorzüglich für Hol⸗ 
länder, Oſtfrieſiſche und Olden⸗ 
burger Heerden, weil dieſelben ſehr 
ſtarke Kuochen haben, enorm 
ſchwer werden und dabei die Race 
ſehr milchergiebig iſt) Racen, 
ſowie eine ſehr große Anzahl 
Oldenburger Kuhkälber, 9 bis 


10 Monate alt, preiswerth 
unter weitgehendſter Garantie für 
Geſundheit ze. zum Verkauf ſtehen. 
Bitten um Beſichtigung. [9903 


behr. Wulff, Geestemünde. 


Eine Waggonladung 

30 Stück gut ausgewachſener, 
wohlgeformter, 8 Monate alter, 
ſchwarzweißer Kuhkälber, 
Holl. Nachzucht, ſowie ſchwere, 
ig. hochtrag. Kühe, d. i. Okt. cr. 
abkalb., habe preiswerth abzugeb. 
H. Hallmann, Vieh⸗Geſch., Danzig. 


9400 5. J. fährige tragende 


holländ. Sterken 


Schwarzſchecken, Anfangs Oktbr. 
die erſten 2 ſind in 
— — Hohenkirch verk. 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 
„große Norkſhire“ hieſiger, 


dreißigjähr. Züchtung, fort⸗ 
laufend zu ſoliden reiſen. 


Dom. Krafishagen 


per Bartenſtein. [618 
Meißner Eber und 
Sauferkel 


zur Zucht, verkäuflich in [8830 
Knappſtaedt b. Culmſee. 


8828] Dom. Glogowiec bei 


Amſee offeritt: 


ſprungfähige 


ber 


der großen, 
weißen Nork⸗ 
von importirten 


ſhire⸗Maſse, 
Eltern, au 
kleinere Eber 


derſelben Raſſe. 
9606] Ein ſchöner, kräftiger 


ber 


circa 100 Pfd. ſchwer, ſteht billig 
zum Verkauf 

Molkerei Bratwin p. Graudenz. 
Ebendaſelbſt kann ein junger 
Mann als 


Milchfahrer 


eintreten. 


„Sehr ſchöne 


Eber 


der ehe, Race, ſtehen 

zum Verkauf in Gergehnen — 

Saalfeld Oſtpr. 97 
Preis 5 Mk. pro Alters woche 


120 fette 
engl. Lämmer 


verkauft Dom. Bergheim, 
9666] Station Schönſee. 


Hampfſhiredowu⸗Vollblut⸗ 
heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
ſchau, Schleſien, giebt 17918 


200 Sührlingsböde 


ab. Sattig, Dittrich, Beiiber. lab. Sattig, Kgl. Oekor Oekonomierath. 


M. Marcus, Narienwerder Nes. 
gröſtes und älteftes 
Zuchtvieh⸗Import⸗ und Export⸗Geſchäft 
Weſtpreußens 
nimmt zur baldigen Lieferung Beſtellungen bei 


mäßigen Preisnotirungen und günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen entgegen für: 


riginal⸗Oſtfrieſiſches, 
Original⸗ Oldenburger, 
Original⸗Simmenthaler, 
Original⸗ Freiburger Zuchtvieh 


Original⸗ Bayriſche Arbeits⸗Ochſen 
und Ochslinge. 


Die Thiere werden von mir ſelbſt im Auslande nur von den 
beſten Züchtern angekauft, ſo daß ich jedem Käufer nur gutes Zucht⸗ 


Heer A u liefern im Stande bin. 
hieren viele in verſchiedenen Ausſtellungen mit höchſten 
Auf Wunſch ſtehen auch Käufern eine Maſſe 


lieferten 
Preiſen prämiirt. 


Auch wurden von meinen ge⸗ 


Anerkenungen zur Verfügung. Für 6 bis 8 Monate alte Kälber 
werden jetzt ſchon Beſtellungen erwünſcht. [4336 


yuhlvich-derlanf. | 


8 


9838] Aus hieſiger 
drlordshiredown-Nammheerde 


ſtehen 
Jährlings⸗ 
Böcke 


zum Verkauf. 
; Auf Anmeldung 
Zubrwerk Bahnhof Korſchen. 


Langheim ( (Poſt). 
Die Gutsverwaltung. 


3 160Nnit- 
W limmer 


. ſtehen zum 
Verkauf i in 149528 
Dom. Hofleben bei Schönſee. 


95561 In Domaine Tauben- 
dorf bei Rehden Weſtpr. ſind 
ſofort billig verkäuflich 1 echte 
deutſche Dogge 
82 em Stuockm, zwei 3 Monatealte 
Jagdhunde 
von hervorragenden Eltern, 
ein Hofhund 


nach Wahl, und zwei echt ameri⸗ 
kaniſche, vorjährige 


Bronceputhähne 
zur Zucht. 
= 
>> 


Dänische Dogge 


Rüde, aus der Hunde zuchtanſtalt 
von Arthur Seyfarth, Cöſtritz 
ſtammend, 78 om Widderriſthöhe, 
ſtahlblau m. w. Bruſtſchild n. 
w. Zehen, 1 Jahre alt, treuer 
Begleit., Renommirhund J. Rang., 
in für Mk. 70 zu verk. Photogr. 
u. Stammb. w. a. Verlang. zur 
Anſicht ge. Ru d. Schobert, 
Barten, Kr. Raſtenburg. [9827 


Eine Gaſtwirthſchaft 


(Schützenhaus) nebſt 25 Morgen 
Land u. groß. Obſt⸗ u. ern 

Garten, i. d. Nähe ein. Stadt v. 
11000 Einw. neleg., an reger Ver⸗ 
kehrsſtr., iſt krankheitsh. bill. zu 
verkauf. Off. u. Z. Z. 10 a. d. Exd. d. 
Culmer Zeitg., Culm, erb. 8902 


9162] Todesfalls halber iſt 


das Gut Gruenheide 


Station der Tilſit⸗Inſter⸗ 
burger Bahn, zu verkaufen. 
Ehanfjee durchs Gut, Größe 
2070 Morgen, davon 400 Morg. 
gut beſtanden. Wald, das übrige 
durchweg beſter Weizenboden, 
vollſtändig gemergelt und zum 
größten Theil drainirt, und 
gute Wieſen. Lebendes u. todt. 
Juventar koplett, gute Gebäude. 
Etwa 4000 Mk. baare Gefälle 
von Pacht, Gaſt⸗ und anderen 
Miethshäuſern. Ausgezeichnete 
Jutter⸗ und Getreide⸗Ernte. Ge⸗ 
eignet zur Anlage von Meierei, 
Ziegelei u. ſ. w. Hypothek nur 
Landſchaft. Anzah. 120 000 Mk. 
Gefl. Offerten erbitten 
Huguenin 'ſche Erben, 
Gruenheide Oſtpr., 
Poſt⸗ und Bahnſtation. 


Villa⸗Verkauf. 


97651 Beabſichtige meine Villa 
in der ſchönſten Lage Lang fuhrs 
mit 3 hochherrſchaftl. Wohnungen 
und großem Garten billig zu 
verkaufen. 19765 
Jahn, Hauptſtraße 93a. 
In einer Kreis⸗, Gymnaſial⸗ 
und groß. Garnifonftadt iſt eine 


villa 


mit großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten wegen Uebernahme eines 
anderen Grundſtücks von ſofort 
zu verkaufen. Miethe jährlich 
1700 Mark. Preis 27000 Mark, 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8262 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Rittergut 


in der Provinz Poſen, mit vor⸗ 
züglichem Boden, unweit Bahn⸗ 
hof gelegen, iſt mit ſchöner, voll. 
Ernte und Invent., bei ½ Anz. 
der Kaufſumme ſof. z. verkaufen. 
Oppothekenverhältn. werd ganz 
nach Wunſch kregulirt. Off. unt. 
Nr. 9928 an den Geſell. erbeten. 


Selten ſchöne Beſitzung 
40 Mg. durchweg guter Boden, 
neue Gebäude, herrl. Lage a. d. 
Chauſſee, 1 Meile von der Kreis⸗ 
2 — iſt mit Ernte und Invent. 
ofort zu verkaufen. Offerten 
unter F. S. poſtl. Strasburg 
Weſtpreußen erbeten. 19833 


Zinshaus 
neu, ſchön gebaut, 4 herrſch. u. 3 kl. 
Wohn., m. Garten, verſetzungsh. 
ſehr bill. z. verkauf. Anz. 1 5000070. 
Meld. unt. Nr. 9090 a. d. Geſell. 


9782] Mein 


Mühlen-Grundſtüch 


beſteh. a. Bockwindmühle, ausgez. 
Kundſch. Wohnh. Stall u. Scheune, 
Mühl.u. Scheun. 1891 neu geb.,7 Mg 
Acker, bin ich Will., ſof. bill. z. perk. 
Antw. erth. ud. Einleg. ein. Briefm. 
Mühlenbeſitzer Jul. Jahnke, 
Barkenfelde, Kreis Schlochau. 


0 


* 


Altren. Hotel I. Rang., ganz vorz. Brodſl. 


am gr. Verkehrspl. und Feſtg. I. Ras., verkauft e. Wittwe 1 7 


billig bei 5 20000 Mk. Anzahl. 


Näh. durch 


. Pietrykowski, Thorn, Neuſt. Mark 14 I. 


Parzellirungs⸗ Anzeige. 


Die dem Beſitzer Herrn Johannes Hanno in Amtsvor⸗ 


wert Neuenburg, bart an der Stadt Neuenburg Wpr. 


ſtation Hardenberg, belegene 


Beſitz 


— 198 
790 


ung 


* 
ca. 610 Morgen hochfeiner Acker, Weizenboden, gute Gebäude und 
ausgezeichnetes Inventar, werde ich 


Sonntag, den 3. Oktober d 


d. J., Mittags 12 Uhr, 


parzelliren. Bedingungen Bin günſtig. Auskunft ertheilt Herr 
Hanno daſelbſt. J. L. Neumann. Bromberg. 
2 


Torfbruch 


ca. 120 Morg. groß, entwäſſert, im Kreiſe ER zu ver⸗ 
Daſſelbe liegt ca. 8 Kilumeter von der nächſten Bahn⸗ 
ſtation und 2 Städten entiert. Analyſe des 


kaufen. 


Dr. Klien, Königsberg i. Pr., feſtgeſtellt. 
Kohlenſtoff, 2—31 % Aſche. 
9846] 


Mühlengrundſt. b. Danzig 
mit N Land, iſt f. 50000 Mg. 
z. verk. b. 3000 Mk. Anzahl. od. 
3. 9 Off. u. W. M. 613 
Inf.⸗An. d. Gef, Danzig, Jopeng. 5. 


9299] Gut erhaltene 


Windmühle 
mit drei Gängen, iſt z. Abbruch 
zu verkaufen. Preis 1600 Mk. 
Offerten unter A. B. 828 an die 
Elbinger Ztg. in Elbing erb. 


Gutes Windmühlengrundft, 


mit 3000 Mark Anzahlung ver⸗ 
käuflich. Meldungen briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 9929 an den 
Geſelligen erbeten. 


C. Paſsermahlmähl 

„ Waſſermahlmühle 
(große Waftertraft, Stadtmühle, 
große Lohnkundſchaft, kein Sack⸗ 
wagen) u. Dampfſchneidemühle, 
an 3 Königl. Oberförftereien, 
Lohnſchnitt, iſt mit oder ohne 
Acker und Wieſen unter äußerſt 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen oder auch zu verpacht. 
Meld. u. Nr. 8469 an d. Geſell. 
erbeten. 

9647] Ich beabſichtige meine 
Eckgrundſtücke mit 
Bauplätzen 
in der Biſchoff⸗ u. Bromberger⸗ 
ſtraße geleg., ganz nahe an der 
Inf.⸗Kaſ., ſehr paſſend z. Reſtaur. 
und Tanzlokal, billig 3. verkauf. 
Auguſt Pfahl, Biſchoffſtr. 19. 


Mein Grundſtück 


55 Morgen groß, mit guten Ge⸗ 
bäuden, an der Chauſſee nach dem 
Bahnhof Brieſen, beabſichtige ich 
mit dem ganzen Inventar und 
voller Ernte, bei mäßiger An⸗ 
zahlung und günſtigen Bedin⸗ 
gungen, von ſogleich zu verkauf. 
Marcus Götz, Brieſen Wpr. 


Kauf — Tauſch. 
Gegen baar u. Eintauſch ein. 
am Markt belegenen, rentablen 


Grundſtücks 


in lebhaft. Provinzialſtadt, wird 
ein größ. Grundſt., m. a. Komf. 
d. Neuzeit, in Bromberg bel., zu 
kauf. geſucht. Meld. briefl. unter 
Nr. 9037 an den Geſelligen erb. 


Eſſig⸗Sprit⸗ Fabrik 
in größ. Provinzialſtadt, kon⸗ 
kurrenzlos, mit neueſter Ein⸗ 
richtung, tägl. Produktion ca. 
2000 Ltr., gute, feſte Abnehmer, 
iſt mit neuem Grundſtück ſofort 
ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Zur Uebernahme ſind N 
25000 Mk. erford. Off. u. J. O. 
101 Inowrazlaw poſtl. erbeten. 


Buch-, Papier- und 
Schreib waarenhandl. 


mit Buchbinderei, gut eingeführt, 
iſt in einer Provinzialſtadt Wpr. 
zu verkaufen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 9621 a. d. Geſelligen erbet. 


Ban⸗Geſchäft 
mit Dampfſägewerk u. Holzhandel 
bei gering. Anz., Zinſ. 2 u. 4 ½0/, 
hat billig zu verkaufen [7315 
Boettcher, Poſilge Weſtpr. 


Eines Todesfalles halber ſoll 
ein ſeit Sur eingeführtes 


Put⸗, K * Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft 


in einer lebhaften Kreisſtadt 
Wpr. mit Landgericht, Knoten⸗ 
punkt verſchiedener Eiſenbahnen, 
unter P ab⸗ 
getreten werden. 3 
brieflich unter Nr. 6001 an den 
Geſelligen erbeten. 


Breishlatts-Pruderei 


in Weſtpr. ift anderer Unterneh⸗ 
mungen wegen zu verkaufen. Re⸗ 
flektanten mit Kapital können 
ſich brieflich mit Aufſchrift Nr. 
9857 an den Geſelligen wenden. 


Oberg. Brauerti 


mit klein. Landwirthſchaft, 2 
billig zu verkaufen. Meld. unt. 
Nr. 9727 an den Geſelligen erb. 


Nähere Auskunft ertheilt 
Partikulier Anhuth. 
Königsberg i. Pr., Vorder Roßgarten 18. 


Torfes durch Herrn 
47 60 9% 


Eeine gangbare, ſeit vielen 
Jahren beſtehende 


Muſikalien⸗Handlg. 
nebſt Leihinſtitut 


(die größte am Platze), in einer 
größeren Provinzialſtadt, iſt zu 
verkaufen. Für Damen als 
Erwerbszweig ſehr geeignet. 
Anzahl. mindeſtens 8000 Mk. er⸗ 
forderlich. Offerten briefl. unter 
Nr. 9760 an den Geſell. erbeten. 


Mein Gut 


nahe Stadt u. Bahn (in Wpr.), 
1300 Mora. Weiz.⸗ u. NRüben⸗ 
boden, inkl. 200 Morg. vorzügl. 
Wieſen, 100 Morg. Holz u. Torf, 
Grdſt.⸗Reinertrg. 3500 Mk., 
großes lebendes u. todtes Ins 
ventar, Gebäude alle maſſiv, 
hochherrſchaftl Wohnhaus, Land⸗ 
ſchaftstaxe 191617 ME, Hy⸗ 
potb. nur 3½% Landſch., ver⸗ 
kaufe ich Krankheitshalb. u. weil 
ohne Kinder bin billig bei 40⸗ 
bis 50 000 Mk. Anz. Eruſtl. 
Reflekt. wollen ſich an meinen 
alleinig. Beauftragten, Herrn J. 
Popa, Flatow an der Oſtbahn, 
wenden. 


Geſchäftsverkauf. 


8667] Das von mir angekaufte 
Waarenlager aus der Marcus 
Danziger'ſchen Konkursmaſſe 
von bier, beſtehend aus Herren⸗ 
u. Kuaben⸗Koufektion, Tuchen 
und Zeugen, beabſichtige ich zu 
jedem annehmbaren Preiſe zu 
verkaufen. Daſſelbe bietet einem 
jungen Anfänger vollſtändige 
Exiſtenz. 

Jacob Becker, Schmiegel 

232 Poſen.)))xk ) 


Gin neues, mallives Haus 


in guter Lage, mit Garten, iſt 

ſofort preiswerth zu verkaufen. 

Wwe. Hinz, Marienburg, 
Mühlengraben 52. 


Nentables Gaſthaus 


— 32 Mg. Land i. groß. Kirch⸗ 
dorf, Umſtände halber zu verkauf. 
Meld. briefl. unt. Nr. 9872 a. d. 
Geſelligen er re Marke erbeten. 


ohne Konkurrenz, i. gr. Orte, 22 
pr. Mrg. Land u. Wieſ. Bedeut. 
Umſatz, m. 6—8000 Mk. ſof. ur 
halb. z. verk. Gefl. Off. u. 8. 
poſtlagernd Hardenberg Ai 


Eine gut eingerichtete, rentable 


Bäckerei 


in einem größeren Werderdorfe 
Wpr., mit umfangreicher Rüben⸗ 
induſtrie und in unmittelbarer 
Nähe einer Kreisſtadt und Bahn 
gelegen, mit der Nutzung eines 
großen Obſt⸗ u. Gemüſegartens, 
wird von ſogleich oder auch ſpät. 
zu verkaufen oder zu verpachten 
geſucht. Offerten unter Nr. 9507 
an den Geſelligen erbeten. 


Rentables feines 


Reſtaurant 


oder kleines Hotel wird von 
einem tüchtigen Fachmanne zu 
pachten oder auch zu kaufen 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
8579 an Ar 2 — 


Die Reſtauration 
mit Ballſaal, Gartenanlage und 
Theaterbuffet im Hotel Viktoria 
zu Poſen iſt . zu verpachten. 
7383] Hotel Viktoria. 


Pachtung 
eines Breunereigutes (570 Ltr. 
Kont.), mit feſten a gut 
elegen, 35—40 Mille Mk. er⸗ 
orderlich, weiſt nach 9758 
Rud. Queisner, Bromberg. 
Die Bäckerei in Culm a. W., 
Markt 29, mit hellem großem 
Laden, iſt für Mk. 850 gleich od. 
ſpäter zu verpachten. Näheres b. 
Bäckermeiſt. Finger in Culm 
v. b. Bäckerm.Lewinſohn, Thorn. 
9842] Suche eine gutgehende 
ckerei 
zu pachten in einem Orte von 
ca. 5—8000 Einwohnern. Kauf 
nicht ausgeſchloſſen, 17 günſtig. 
Meldungen sub X. 1022 poſtlag. 
Kletzko, Provinz Poſen. 


| 


- — 


See 


er. En Anforderungspreiſe erreichen oder überfteigen, fofort 
im Termin. 

Die Verkgufsbedingungen können im diesſeitigen Geſchäfts⸗ 
1 eingeſehen, oder gegen eine Gebühr von 5 Pfg. bei der 
öniglichen Forſtkaſſe in Skurz in Empfang genommen werden. 
ie Angebote müſſen verſiegelt und mit der Aufichrift An⸗ 
gebot auf die in der Oberförſterei Wildungen zum Verkauf ge⸗ 
ſtellten Holzmengen“ portofrei bis einſchließlich den 5. Oktober cr. 
an den unterzeichneten Oberförſtereiverwalter überſandt ſein und 
die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß dem Bieter die Ver⸗⸗ 
kaufsbedingungen vollſtändig bekannt ſind und er ſich denſelben 

unterwirft. 

Die Oeffnung der eingegangenen Gebote erfolgt Mittwoch, 
den 6. Dftober er., Vormittags 11 Uhr, im Dienſtzimmer 
blerſelbſt in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. [9501 

Wildungen, den 18. September 1897. 

Der Forſtmeiſter. Hellwig. 
9902] Die Polzverſteigerungs⸗Termine für das Königl. Fer 
revier Wildungen, Poſt Gr. Schliewitz, für die Monate Ok⸗ 
tober / Dezember 1897 finden ſtatt: 
A. Handelsholz⸗Verkaufs⸗Termine 
aus dem ganzen Revier im Gaſthauſe zu Kasp.rus am 6. Dezbr. 
. Sonitige Holzverkaufs -Termine 
aus dem ganzen Revier im Gaſthauſe zu Kasparus am 18. Ok⸗ 
tober, 29. November und 20. Dezember, im Buchholz'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Oſſiek am 13. Dezember, im Gaſthauſe zu Linoweg 
am 15. November, im Schwarzkopſ'ſchen Gaſthauſe zu Kl. 
Schliewitz am 25. Oktober und 27. Dezember, im Gaſthauſe zu 
Altfließ am 22. November. Jedesmal von 10 Uhr Vorm. au. 


Die Holzverkaufstermine 

der Königlichen Oberförſterei Steegen finden in dem Viertel⸗ 
jahr Oktober⸗Dezember 1897 wie folgt ſtatt: 19772 

In Stutthof im 1 Gaſthauſe für die ſämmtlichen 
Schutzbezirke am 6. u. 20. November und am 4. u. 18. Der 
zember, jedesmal von Vormittags 10 Uhr an. 

Steegen, den 15. September 1897. 

Der Oberförſter. 


Oberförſterei Aſtrawiſchken. 
Poſt⸗ und Bahnſtation Bokellen in Oſtpreußen. 
Nutzholzverkauf des Einſchlages vom 1. Oktober 1.97/98 im Wege 
der ſchriftlichen Submiſſion an den Meiſtbietenden. 


tliche Anze ige 


Bekanntmachung. 
9789] In das dieſſeitige Genoſſenſchaftsregiſter iſt unter Nr. 2 
betreffend den Vorſchußverein zu Leſſen, eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht, zufolge Verfügung vom 
15. September 1897 an demſelben Tage Nachſtehendes eingetragen: 
Für den Fall, daß der Graudenzer Geſellige eingehen follte, 
oder die Veröffentlichung in demſelben aus irgend einem 
anderen Grunde unmöglich würde, tritt der Preußſſche Staats⸗ 
anzeiger ſolange in deſſen Stelle, bis durch Beſchluß der 
Generalverſammlung ein anderes Blatt zur Veröffentlichung 
der Bekanntmachungen der Genoſſenſchaft beſtimmt iſt. 


Graudenz, den 15. September 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 

9788] Gegen den Bierfahrer Eduard Mgaß, bis 30. Auguſt 
1897 in Marienwerder, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. II. J. 830/97. 


Grandenz, den 16. September 1897. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


Zwangsverſteigerung. 


98191 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Krojanke Band VIII, Blatt 183, Artikel 125 auf den 
Namen des Ferdinand Roggenbach in Krofanke eingetragene, 
zu Krojauke im Kreiſe Flatow belegene Grundſtück 

am 13. Dezember 1897, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 6 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 99,04 Thlr. Reinertrag, und einer 
Fläche von 67,19,54 Hekt. zur Grundſteuer, mit 210 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. ! 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
13. Dezember 1897, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle 
Zimmer Nr. 6 verkündet werden. 


Flatow, den 10. September 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Klinsmann & Co., Ingenieure, 


Danzig, Tobiasgasse 27. 


Techniſches Bureau für maſchinelle Aulagen jeder Art, 
ſpeziell: für Ziegeleien, Meiereien, Brennereien u. jouftige 
landwirthſchaftl. Betriebe. 

Uebernahme ganzer Einrichtungen. 17207 


Kommission für Maschinen, Kessel, Apparate sowie sammt- 
liche technische Bedaris- Artikel, 


Gutachten, Koſtenauſchläge u. Rath in techniſch. Angelegenh. 


IE von Aerzten verschreiben 


den hervorragendſten Deitanbtibeil des 
k 7 
S 

le zn VB K ir N 

das Ade ps lanne N. W. K. bei Extrankungen der Haut, Verbrennungen 26. 

als Salbengrundlage; der beſte Beweis für die Vorzſiglichkeit des LANA - 

CREME zur Hauipflege, bel rauher, fpröber, erötheter Haut, aufge⸗ 

ſprungenen Lippen, bei Wundſeln der Kinder, ſchwelßigen breunenden Füßen. 

Ein wunderbares Mittel zur Erhaltung eines zarten, friſchen 

und jugendlichen Teints. Angenehmſtes Parfüm. In Dofen & 10, 20 
und 60 Pfg. und in Tuben à 40 Big. 


27 
7 
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E. Bernecker 


Löwen⸗ Apotheke 
Herrenſtraße 22. 


98er Kataloge 


I 


ſoeb. erſchienen, 


N 


find die ſchönſten 98er Modelle trotz biffigfter Preiſe. 


FERN Nr. der Langnubbolz |Rugiceitholz | Ein⸗Illuſtrirte Kataloge gratis Für Händler Rabatt 
Zwangsverſteigerung. n Holzart Minim Minim 1 on — N 

8008) am Big ber Biangsvollitzeung n ba im Grundbudie Looſe Länge Zopf II. Kl. heit Für alle 3 und Herren-Räder 1 Jahr Garantie, 
von Freyſtadt, Ban „ Blatt 272, auf den Namen des Sattler⸗ 7 r 7 N 8 2 8 2 W 5 
meiſters Johan u Schmidt, der unverehelichten Caroline, Johanna 1 (Eichen, 2 q 8 m 8 cm fm Ondor⸗ Fahrra 8 erte 
Schmidt und der Eduard und Caroline, Wilhelmine geb. Schmidt- 3 „ anbrücig a: re 7 Altien⸗Geſellſchaft 
Wrobbeuſchen Eheleute eingetragene Grundſtück, jedoch mit Aus 4 [Weiß 2 20 rund, m lang em 7 — 
nahme der dafelbſt eingetragenen Scheune eſßbuchen an ar en vorm. A. L. Liepe & Breest 

8 fi ERROR | 5 [Eſchen, Ahorn, Rüſtern 3 m 25 cm 8 
im Kern’ichen Gaſthauſe zu Freyſtadt verſteigert werden. irken m em fm - — = 
7 a 91 8 596 5 1721 Wen Neinertrag und einer : ER 3 8 rund, 2m lang rm Ba” er Vertreter geſucht. em [8705 
Fläche von 5,70,89 Lektar zur Grundſtener veranlagt. Auszug rlen m em m maschj emasc h, 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblakts, 10 — rund, 2mlangſe xm deu 8 en. a seht 0 nen, 
etwaige Abſchatzungen und andere das Grundſtück betreffende] 11 Espen 3 m 24 em fm gat.Schlör, d erreide u. Gras, 9 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 12 „ rund, 2m langſ xm 
Gerichtsſchreiberei des Amtsgerichts eingeſehen werden. 13 [Linden, geſund 3m 29 cm fm 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 18. 14 4 anbrüchig 3 m 20 cm = 2 = N 
Ottober 1897, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer 15 „ rund, 2m lang rm ne 5 
Nr. 7, verkündet werden. 16 Nadelholz 3 m 20 cm 1 fm e,Küsters n u 
f 2 2 2 . > nm 
Roſenberg, den 25. Auguſt 1897. 134 Find en ü am Re Drillmaschinen, Saxonia“ 
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Königliches Amtsgericht I. Fischer. 
Bekanntmachung. 


9739] In dem Zimmermeiſter Wilhelm Gaeblerſchen Kon⸗ 
kurſe iſt zur Abnahme der Schluß rechnung und zur Er hebung von 
Einwendungen gegen das Schlußverzeichnig Termin auf den 


9. Oktober 1897, Vormittags 9 Uhr 


anberaumt. Das Schlußverzeichniß und die Schlußrechnung nebſt 
den Belägen find auf der Gerichtsſchreiberei niedergelegt. N. 3/91. 


Neumark, den 15. September 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Das in diefem Jahre benutzte Lagerſtroh ſoll am Freitag, 
den 24. d. Mts., Vormittags von 10% Uör ab, in öffentlicher 
Ausbietung an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. [9750 

Garnilon-Berwaltung Gruppe. 


Czarna-Meliorations⸗Genoſſenſchaft. 
Arbeitsvergebung. 


9570] Die Arbeiten zur Regulirung der Czarna von Dorſchen 
bis zur Einmündung in die Leega und diejenigen zur Herſtellung 
der genoſſenſchaftlichen Haupt⸗ und Binnengräben mit insgeſammt 
etwa 95000 ebm Bodenbewegung, 47000 am Raſenarbeit 
u. f. w. ſollen im Wege ſchriftlichen Angebotes vergeben werden. 
Die Verdingungsunterlagen find gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie 
Einjendung von einer Mark durch den Kreiswieſenbaumeiſter 


12-146 m Zopf 

9810] Die Schläge liegen 6-8 km von den bezüglichen Bahn⸗ 
ftationen Kl. Gnie, Georgenfelde, Gerdauen, Bokellen, Norkitten 
entfernt. Die Gebote ſind getrennt für jedes Loos pro km Lang⸗ 
nutzholz reſp. rm Schichtnutzholz, auf volle Zehnpfennige abge⸗ 
rundet, in Buchitaben abzugeben, und zwar beſonders für den 
Schutzbezirk Klinthenen und beſonders für das Hauptrepier mit 
Pempienen. Die Offerten müſſen die Erklärung enthalten, daß 
Bieter ſich den ſämmtlichen allgemeinen und beſonderen Be 
dingungen, welche der Submiſſion zu Grunde liegen, rückhaltslos 
unterwirft; auch müſſen in denſelben die genauen Bezeichnungen 
der Looſe und der Adreſſe (nebſt Poſtort) des Bieters enthalten 
ſein. Die Bedingungen können in dem Dienſtzimmer des Unter⸗ 
zeichneten eingeſehen oder gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
an den Forſtſekretär auf Wunſch bezogen werden. Die mit der 
Aufſchrift: „Nutzholz⸗Submiſſion in der Oberförfterei Aſtrawiſchken 
Schußzbezirk Klinthenen“ reſp. „Hauptrevier mit Pempienen“ ver⸗ 
ſehenen und verſiegelten Angebote find bis ſpäteſtens den 9. Oktober 
d. Js. portofrei hierher einzuſenden. Die Eröffnung findet in 
Gegenwart etwa erſchienener Bieter am Montag, den 11. Ottober 
d. J., Nachmittags 1 Uhr, im Edom'ſchen Gaſthauſe in Bokellen 
(Station der Thorn⸗Inſterburger Bahn) ſtatt. 

98101 Der Forſtmeiſter. 


14441 1 
Hackmaäschinen Rübenheber \\ 
Ausführliche Preiscouranfe zu Diensten 

W.SIEDERSLEBEN &C? BERNBURG 


Generalvertreter: A. Ventzki. Grandenz. 12270 
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Fuckerfabrik Melno. 


Activa. Bilanz Conto am 30. Juni 1897. Passiva. 


zZ 
Ütſch zu Lyck zu beziehen. Ebenſo können die Projektſtücke bei ng | F (a4 * 8 L d 
demſelben ae eben 1 0 f An Grundſtücks⸗ ale Per Uttien- 2 :Stimmer Fin au ex AN nur 
Angebote find verſchloſſen und portofrei mit der Aufſchrift: Conto . . . | ‚19708129 Kapital-Eonto | 594500 — | Reparaturen, mehrjährige Ga⸗ Glaswagen, 
„Arbeitsvergebung der Czarna⸗Meliorations Genoſſen⸗ „ Hau- Conto „ 491900 — „Reſervefonds⸗ 5 rantie. Beſtellung per Boitkarte| » — 
schaft“ verſehen an den oben Genannſen bis zum 39. d. Mis. „ Maſchinen⸗ 1 8 Eonto . . .| 58070 —teifft ſicher an (Gauden z), Kl guter Halbverdeckwagen 
einzureichen. Die Eröffnung der eingelaufenen Angebote findet Conto » + 363921| 28 " Extrarejerue- R Altemarktſtraße 2. 
am Freitag, den 1. Oktober d. Js., Vormittags 10 Uhr, in| „ Elutions⸗An⸗ 2 fonds⸗Conto .] 65000 — | Pie berühn ten prämiirten beide Patentachſen, 
Gegenwart etwa erjchienener Bieter auf dem Bureau des Kreis⸗ lage⸗Couto . . 13563 20 „ Conto-Corr.⸗ Be Hof-&i hienauer ein paar kompl. leichte Rummet⸗ 
Ausſchuſſes zu Lyck ſtatt. „ Utenfilien- und . Conto . 35292026 8 geſchirre mit Neufilberbeichla 
Später als zu oben angegebenem Termin einlaufende An⸗ Geräthe⸗Conto 4689 94 Holzronleanx Jalousien preiswertb zu verkaufen. 19844 
gebote können keine Berückſichtigung finden. 5 ae 87781 78 Au, Noll, A. Müller. Elbing, Mühlenſtr. Lie. 
* irte⸗ s * —— — ·— 
Pientken, den 16. September 1897. 7 Caſſa⸗Conto 8 16046 74 Rollläden u Rollsehntzwände Friſche 
Der Genoſſenſchafts⸗Vorſteher. „ Juvenkur und „ago, 28 — ERERP RN e 5 
Pichler. ne 5062528 ee billigst in Ia. are Schnitzel 
1 — „ 80 1 K 8 ie alleinige u. grösste Holz- 
Eonto . . . [106261175 || __ — nen roulsaun Fabrik mit Dampf- u. x 
1070490 26 1070490 26 Wasserkraft von [7305 on ik h k 10 
= 2 
3 Nor fut. P 1 k uckerfabrik Melno. 
Debet. Gewiun⸗ und Verluſt⸗Conto. Credit. Titz Han 0, Dom. Schdebau bei Nehdey 
- En j ih 0 1 i verkauft feines 9824 
de ben 1588097 ſſ wer guter . . 8799 90 Hol Köhlenau, Post Friedland, ve " | 
— — — Betriebs koſten 23915178 ” S und 7733 95 Bezirk Breslau. Muster und Tafelobſ 
5 — — Tip, Unkoſten | 28541145 ohle 433 90 III. Preislisten gratis u. franko. | rent 85 Pa 
= . 8 28 Abſchreibungen | 45376] 98 | n — 15 uf 8 = 
Ba k — T DD : 2] 7 ark per Zentner, ſowie Wall⸗ 
u Ort 2 „Der Schutzbezirks⸗ 8870260 85 8870260 85 Agenten dingungen, höchst. | nie kit 30 Pfg. per Schock, 
8 ö 88 beamten . rovision stets überall gesucht. auch jind daſelbſt Weintrauben 
8 des Hiebes 88 2 5 all Der Vorſtand. 3 1 mit 30 Pfg. per Pfd. verkäuflich. 
8218 1 * Legitimationskar y. gratis. NIN e 5 8 
& = 155 9183] Die Oberflächen Rege⸗ Lee... Eduard Schulz & Sohn 
Q 1 Namen | Wohnort (ung und Beſeſtigung des 7 8 1 % b Schl 
— — Bauplatzes der Garniſon⸗Kirche Wohne jetzt 0 Uc en Lauban i. Schles. 
Oeſtereich Kalemba und des Luc der iche N 0 * 3 : empfehlen 
platzes nördlich der Kirche (rd. / j 39 I RS 7 10 
62 5 bezw. 7400 qm Flächen) iſt ** Fangen E 5, * trockene Bohlen, offerirt ee 
zu verdingen. Die Angebote N vis à-vis d. Rathhauſe. J. Abraham, Danzig, Kasten, 
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Zink; 
mit Tragegurt 


werden am Montag, den 27. 


September 1897, Vormittags 22 In \ 0 * 
10 Por, im Dienſtzimmer des 7 | Ne IN 0 N 8 
5 Uunterzeichneten, Neuſtädtiſcher 

0,5 Markt 11, IV zu Thorn eröffnet 3 Angenarzt, 


4927] Hundegasse 32. 


—. en — 
Wegen Aufgabe des Betriebes 
iſt eine gut erhaltene [9531 


Lokomobile 


Neumann Wildungen 


10 „ " „ und ſind als solche na Dos By, Dit, Tragogur 
ohne Her: " ” „ frei und verſiegelt rechtzeitig u ’ Wieder 
ABirtenflieh Topp Birkenſließ „ einzureichen. ; Danzig. ca, 40 Pferdekräfte, 31 qm Heiz⸗ 3 ee ne 


5 DieXerdinnungsunterlagen find 9 fläche, 6 Atm. Ueberdruck, von 
„5 in dem genannten Dienſtzimmer x Ruſton Proctor & Co. Limited, { 3 Aan n. 
5 einzuſehen. Verdengungsanſchläge KAR NN Lincoln, zu verkaufen. Näh. bei Furien NR aa 
en " 32 5 " „5 und Bedingungen find von dem 9840] Au 27. und 28. d. M. Th. Barg, Danzig, Lundeg. 36. Säen kost. pro Steck. 25 Pf. mehr 
Die örtlich deutlich bezeichneten Schläge und Looſe werden | Unterzeichneten genen voſt⸗ und ſowie am 6. Oktober iſt mein * - — — 


13Këranuichbruch 02e 5401 8 300 Matz 3 
1Atasparıs B Merk Kasparus 
15inoweg Linz Linoweg 
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2 Stück 


auf Wunſch von den betreffenden Koritbeamten porgezeigt. Die beſtellgeldfreie Einſendung von | Holzgeſchäft Feiertage wegen cee Siekoſtenl.ill Freis⸗ 
Aufarbeitung des Holzes erfolgt auf Koſten der Forstverwaltung 3.50 Mark (Briefmarken ver⸗ſtrenz geſchloſſen. Fol er e e 
Zucht⸗ u. Sportgeft., 


unter möglichſter Berückſichtigung der beionderen Wünſche der | weigert) erhältlich. Alexander Iizig Empf. hochf. geſchmolz. Rinderfett 


Käufer. Für die geſchätzte Holzmaſſe wird keine Gewähr geleifter. | Zuſchlagsfriſt 30 — N A Bid.50 Pf. B. 10 Pfd Frk.g.Nachn. Bruteier, Brntmajch., jmtl. Zucht⸗ 
Die Gebote find für den Feſtmeter in vollen Zehnpfennigen für Garuiſon⸗Bauinſpektor Dampffägewesk S. Ruben, Danzig, E ebert, Geflügellit. ꝛe. 
jedes Lobos getrennt abzugeben. Der Zuſchlag erfolgt, wenn die Baurath Leeg. Grodzyeno b. Montowo Wpr. 9796] Altſt. Graben 47. raf. Geflügelpark, Auerbach Heſſ. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Zwei Mütter. 
Von E. Goedicke. Nachdr. verb. 


Schon ſeit mehreren Tagen war in dem Lokalblättchen 
der Provinzialſtadt B. das Konzert der Sängerin Eveline 
Karoni augekündigt worden. Ihr Bild, auf dem ſie ſich 
durch eine ſehr geniale Haarfriſur und eine höchſt roman⸗ 
tiſche Toilette auszeichnete, hatte in den Schaufenſtern 
der Buchhandlungen ausgeſtanden, und im Hotel zum 
„Goldenen Löwen“ war ein Zimmer für ſie beſtellt worden. 


Nun war der große Tag gekommen. Der Saal im 
„Goldenen Löwen“ war feſtlich erleuchtet, und ganz B. 
fand ſich dort zuſammen, um ſich dem ſeltenen Genuß 
eines Konzertes hinzugeben. Die Offiziere des Huſaren⸗ 
Regiments erſchienen natürlich vollzählig. Sie hatten ſofort, 
als von dem Konzert die Rede geweſen war, die erſten 
beiden Reihen für ſich genommen, um ganz „unter ſich“ zu 
ſein. Und ſie thaten jetzt ganz, als wären ſie zu Hauſe, 
ſprachen, lachten, begrüßten ſich, wechſelten die Plätze und 
kritiſirten die übrige Geſellſchaft. 

„Nun ſieh mal einer den jungen Oſterhofen an“, rief 
plötzlich ein Rittmeiſter aus, ſein Glas in's Auge klemmend, 
„was iſt denn das für eine entzückende Erſcheinung da 
neben ihm?“ 

Die anderen Herren wandten die Köpfe. 
Mutter“, erwiderte ein Premierlieutenant. 

„Aber, Helming, die Dame kaun ja höchſtens achtund⸗ 
zwanzig Jahre alt ſein.“ 

‚8 auch nicht älter, fie ift ſeine Stiefmutter.“ 

„Ah, das iſt ja äußerſt intereſſant.“ 

Auch die Damen wurden jetzt aufmerkſam und ſahen 
den Eintretenden entgegen. 5 

Axel von Oſterhofen war Fähnrich im 2 ee Das 
runde, friſche Geſicht mit den fröhlichen, blauen Augen 
hatte noch etwas ſehr Kindliches, wie überhaupt der ganze 
kleine Menſch noch ein wenig in den Kadettenſchuhen ſteckte. 
Die Dame an ſeiner Seite war von entzückendem Liebreiz. 
Die Fülle des blonden Haares ſchien faſt zu ſchwer & jein 
für das zarte Köpfchen mit dem ſchmalen, feinen Gejicht. 
Ein elfenbeinfarbenes Tuchkleid, mit braunem Pelz beſetzt, 
ſchmiegte ſich eng an die ſchlanke, graziöſe Geſtalt. 

Sie ſchien das Aufſehen, das ſie im Saal erregte, nicht 
zu bemerken, mochte auch wohl daran gewöhnt ſein, überall 
bewundernden Blicken zu begegnen. Sie hatte das Schild⸗ 
pattlorgnon vor die Augen gehoben und ſtudirte das Pro⸗ 
gramm, und Axel bog den blonden Kopf tief zu ihr hinab 
und ſah mit auf das Blatt. 

Ah jetzt — alle Augen richteten ſich auf die kleine 
Bühne, die die Stelle des Podiums vertrat. Frau Karoni 
rauſchte aus den Kuliſſen hervor, ſah ſich um und verneigte 
ſich. Sie war eine große, ſchlauke Frau mit matten, ver⸗ 
lebten Zügen, die allerdings Spuren früherer Schönheit 
trugen, jetzt aber, trotz aller künſtlichen Hilfsmittel, 
keinerlei Reiz mehr auszuüben vermochten. Ein kleiner, 
ſchmächtiger Herr, deſſen blaſſes Geſicht umgeben war von 
dunklen, weitabſtehenden Locken, folgte ihr — er hatte 
vorher an der Kaſſe geſeſſen, und man ſagte, es ſei Signor 
Karoni — ſetzte ſich an den Flügel und hämmerte das 
Vorſpiel herunter. 

Frau Karoni ließ indeſſen ihre Blicke durch den Saal 
ſtreifen, und plötzlich blieb ihr Auge mit dem Ausdruck 
des höchſten Erſtaunens an Frau von Oſterhofen haften. 
Einen kurzen Augenblick trafen ſich die Blicke beider Frauen, 
und wie ein plötzliches Erkennen zuckte es in ihnen auf; 
dann ſah die Sängerin wieder fort, und ihr Auge blieb 
an Axel haften, welcher eben feiner Stiefmutter eine Bes 
merkung zuflüſterte, aber Ruth ſchien ihn nicht zu hören. 
Das Lorgnon, das ſie vorher auf die Karoni gerichtet hatte, 
ſank plötzlich herunter, und das ſchmale Geſicht der jungen 
Frau bedeckte ſich mit einer tödtlichen Bläſſe. 


Signor Karoni ſah ärgerlich auf feine Frau. Was 
hatte fie nur — überkam fie eine plötzliche Angſt oder 
bekam ſie einen ihrer Anfälle? Sie krampfte beide Hände 
1 feſt um ihr Notenblatt, daß es laut kniſterte, und ihr 
them ging fieberhaft ſchnell und ſtoßweiſe. Ah — jent 
verſäumte jie ſogar den Einſatz — es war doch zum Toll⸗ 
werden! 

Signor Karoui räuſperte ſich laut und intonirte noch 
einmal. Gott ſei Dank! Jetzt hatte ſie es bemerkt und 
ſetzte ein — leiſe und zitternd. Manches ſpöttiſche Lächeln 
zeigte ſich im Publikum, aber es wurde wenigſtens nicht 
geziſcht, dazu waren die Herrſchaften zu gutmüthig und 
auch zu anſpruchslos. Die Erregung der Karoni legte ſich 
allmählich, und in gleichem Maße wurde auch ihr Gejaug 
ruhiger und klarer. Ihre Stimme war zwar klein und 
eutbehrte der Friſche des Tons, doch war ſie trefflich ge⸗ 
ſchult, und ein Hauch von warmer Empfindung, der durch 
die Lieder klang, ſprach zu Herzen. 

„Du, Ma, die Perſon Jah mich fortwährend an“, 
flüſterte Axel ſeiner Mutter beim zweiten Liede leiſe zu. 

Ruth ſchüttelte mißbilligend den Kopf. „Nicht dieſen 
Ausdruck, Axel“, erwiderte ſie leiſe. „Du ſprichſt von einer 
Da me.“ 

Nach dem dritten Liede war eine längere Pauſe. Das 
Publikum erhob ſich mit einem Seufzer der Erleichterung 
von den Plätzen, die Herren begaben ſich in die Gaſtſtube, 
die Damen rückten zuſammen, um ſich mitzutheilen, daß 
ſie ſelten ein ſo ſchlechtes Konzert gehört hätten. 

Für die Huſaren war jetzt endlich der erſehnte Augen⸗ 
blick gekommen, ſich der ſchönen Frau von Oſterhofen vor⸗ 
ſtellen zu laſſen, und Ruth hatte Gelegenheit, eine voll⸗ 
ſtändige Defilircour über die Vorgeſetzten und ſpäteren 
Kameraden ihres Sohnes abzunehmen. Einer der Letzten 
war der Kommandeur des Regiments, der zuvor mit den 
anderen Damen geplaudert hatte und jetzt an Axel heran⸗ 
trat mit der Bitte, ihn vorzuſtellen. 

„Herr Major Graf von Kron zu Klingenberg“, ſagte 
dieſer mit einem ganz beſonders ſcharfen 3 pen 
der Hacken und einem Neigen ſeines blonden, wohlfriſirten 
Kopfes, „meine Mutter, Frau von ee. 

raf Kron verneigte fich und führte die ihm dargereichte 
ſchmale Hand an ſeine Lippen. 

„Es muß einem allerdings geſagt werden, gnädige Frau, 
daß Sie die Mutter unſeres Fähnrichs ſind“, ſagte er dabei 
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mit liebenswürdigem Lächeln, „it er denn auch folgſam, 
oder erkennt er die Autorität einer Mutter, die kaum älter 
iſt wie er, nicht recht an?“ 

Die junge Frau ſtreifte die kraftvolle Geſtalt ihres 
Sohnes mit einem zärtlichen Blick. „O ja, Herr Graf“, 
erwiderte ſie, „wir haben uns immer ſehr gut verſtanden, 
nicht wahr, Axel?“ 

Der Fähnrich antwortete nur mit einem leuchtenden 
Blick und küßte ihr die Hand. 

„Sonſt verklagen Sie ihn nur immer bei mir, wenn 
er nicht gehorchen will, gnädigſte Frau“, ſcherzte der Graf, 
dem Fähnrich die Hand auf die Schulter legend. 

„Ich Hoffe, daß der Fall nicht eintreten wird, Herr 
Graf“, entgegnete Ruth lächelnd. 

„Nun, jedenfalls werden wir beide unſer Beſtes thun, 
einen tüchtigen Menſchen aus ihm zu machen“, ſagte er, 
ernſter werdend, und fügte dann hinzu: „Gnädigſte Frau 
werden Ihr Domizil hier in unſerem Städtchen aufſchlagen, 
wie ich gehört habe?“ 

Ruth nickte. „Ja, ich bin heute mit der Ein ichtung 
meiner Wohnung fertig geworden.“ 

„Dann werde ich hoffentlich öfter die Ehre haben.“ 

Es war keine Uebertreibung, wenn die Damen des Re⸗ 
gimentes behaupteten, der Kommandeur ſei der ſchönſte von 
allen Offizieren, und die Herren, die ja für gewöhnlich Männer⸗ 
ſchönheiten überhaupt nicht recht gelten laſſen wollen, ſtimmten 
diesmal ſeufzend zu, und es war dem kleinen Lieutenaut 
von Peſtalski ganz Ernſt damit, daß er eines Tages be⸗ 
hauptete: 

„Es iſt ja ein reines Unglück, in unſer Regiment zu 
kommen, denn neben dem Kommandeur verſchwindet ja 
jeder. Denken Sie etwa, Sie haben einen Schnurrbart, 
Holm? Ha! Melancholiſche Borſten, die ſich zufällig auf 
Ihre Oberlippe verirrt haben — weiter iſt es nichts, wenn 
Sie neben Graf Kron ſtehen. Und Sie, Helming, alter 
Freund, wollen Sie vielleicht mit Ihren ſchönen Augen 
Furore machen? Glanzloſe Höhlen im Vergleiche zu Kron's 
Adleraugen.“ 

So hatte er mit grauſamer Luſt jedem eine kleine 
Schmeichelei gejagt und dann ſeine winzige Perſon energiſch 
in die Höhe gereckt, um, wie er ſagte, die Orden des Kom 
mandeurs erkennen zu können. 

Graf von Kron zu Klingenberg hatte eine glänzende 
Karriere gemacht. Schon in jungen Jahren zum Adjutanten 
einer fürſtlichen Perſönlichkeit ernaunt, hatte er die unteren 
Stufen der militäriſchen Laufbahn ſchnell erklommen und 
war jetzt mit vierzig Jahren Kommandeur der Huſaren in 
B. Allgemein wurde ihm noch eine glänzende Zukunft prophe⸗ 
zeit, da er höchſten Ortes ſehr gut angeſchrieben und ein 
ebenſo ſchneidiger, tüchtiger Offizier wie liebenswürdiger 
Geſellſchafter war. 

Die Pauſe reichte eben noch dazu hin, daß Ruth ſich 
mit den Damen des Regimentes bekannt machen konnte, 
dann ertönte eine Glocke, und Signor Karoni erſchien zuerſt 
allein, um ein Klavierſtück herunter zu raſſeln; denn anders 
konnte man ſeine Kunſtleiſtung nicht neunen. Dann fang 
ſeine Frau noch einige Lieder, und unter einem ganz be⸗ 
friedigenden Beifall zog das Ehepaar ſich zurück. 

Ruth von Oſterhofen ſtand noch einen Augenblick zögernd 
an ihrem Platz, als alle ſich erhoben hatten und dem Aus— 
gange zuſtrebten, faltete ihr Programm unzählige Male 
zuſammen und ſah recht nachdenklich aus. 

„Komm doch, Ma“, drängte Axel, „worauf warteſt Du 
noch? Meinſt Du, die Künſtler könnten noch einmal er⸗ 
ſcheinen? Weißt Du, ich glaube, ſie ſind froh, daß ſie mit 
heiler Haut davon gekommen ſind. Es war ja einfach 
ichanderhaft. Oder ſandeſt Du nicht? Ich glaube, Dur haft 
noch irgendwo einen Lorbeerkranz heimlich verſteckt.“ 

Ruth ſah ſich noch einmal unſchlüſſig um und ging dann 
langſam neben ihm her. „Ich dachte — ich möchte —“ 

„Was möchteſt Du, kleine Herzensma?“ 

„Ach nichts“, meinte ſie jetzt erröthend und ging dem 
Ausgange zu. 

Axel eroberte in der Garderobe ſchnell ſeine Sachen, 
hüllte ſeine Stiefmutter ſorglich in ihren Mantel und ging 
dann, den Kragen hoch geſchlagen, die Hände in den Taſchen, 
ſäbelraſſelnd und ſporenklirrend neben ihr her, um ſie nach 
Hauſe zu begleiten. Er plauderte dabei in ſeiner lieben, 
übermüthigen Art und achtete wenig darauf, daß ſie nur 
ſehr einſilbige Antworten gab. . 


Berſchiedenes. 


— [Einſturz.] In der in der ſächſiſchen Schweiz ge 
legenen Stadt Stolpen, bekannt durch eine der größten und 
ſchönſten Ruinen Deutſchlands, iſt der neue Kirchthurm, 
welcher der Vollendung entgegenging, an einem der letzten 
Abende unter furchtbarem, donnerähnlichem Getöſe zuſammen⸗ 
geſtürzt. Wäre der Zuſammenbruch um zwei Stunden früher 
erfolgt, ſo hätten ſämmtliche am Baue thätig geweſene Arbeiter, 
gegen 40, unter den Trümmern ihr Grab gefunden. Der Thurm 
ſollte eine weitere Zierde des hochromantiſch gelegenen, äußerſt 
ſchmucken und viel beſuchten Städtchens werden und würde auch 
jedenfalls ein Bauwerk einzig in ſeiner Art geworden ſein, da 
das Mauerwerk nur aus Baſaltſäulen in wunderbarer Form, 
wie ſolche nur dort vorkommen, hergeſtellt war. Ueber die Ur⸗ 
ſache des Einſturzes fehlt noch jede Erklärung. 

— Den Heldentod fand ein zwölfjähriges Mädchen 
bei einem kürzlich in Sulz a. Neckar (Württemberg) ausgebro⸗ 
chenen Brande. Als das Haus und die Oekonomiegebäude des 
Landwirths Heinzelmann in vollen Flammen ſtanden, eilte die 
Tochter des Hausbeſitzers, weil ſie ihre jüngeren Geſchwiſter 
vermißte, in die Flammen zurück, um die Kinder zu retten. 
Das heldenmüthige Mädchen kam nicht mehr zurück, und ſein 
Geſchick iſt um ſo tragiſcher, als ſich nachher herausſtellte, daß 
die Kinder ſchon geborgen und anderweitig untergebracht waren. 

— Das millionſte Depot iſt kürzlich bei der Reichsbank 
in Berlin durch Hinterlegung von Werthpapieren eingereicht 
worden. Dem Hinterleger hat die Bank einen künſtleriſch reich 
ausgeſtatteten Hinterlegungsſchein mit der Nummer 1000000 in 
Golddruck überreichen laſſen. 

— Militär Radfahrer haben bei den letzten Ka iſer⸗ 
manövern ausgezeichnete Dienſte geleiſtet. Der Kaiſer fuhr 
jeden Morgen mit einem Viererſchimmelzug, einem Geſchenk 
des ruſſiſchen Kaiſers, von Homburg nach Großkarben. Auf 
dem etwa 15 Kilometer langen Wege war der Kaiſer ſtets von 
zwei Radfahrern der Eiſenbahnabtheilung begleitet, da kein 
Pferd das ſchnelle Tempo der vier Vollblutſchimmel aushalten 


konnte. Die zwei Fahrer mußten ſtets, ob bergab oder bergauf, 
zwanzig Schritte hinter dem Wagen herfahren, damit ſtets 
einer ſofort zur Hand war, wenn ein Befehl raſch zu über⸗ 
bringen war. Vor der großen Attacke bei Petterweil ließ der 
Kaiſer erſt von fünf Radfahrern eine genaue Kundſchaftung vor⸗ 
nehmen, um die feindlichen Stellungen kennen zu lernen. Be⸗ 
ſonders aber verwendete er den Feldwebel Gollhofer von der 
Eiſeubahnabtheilung zu allen wichtigen Aufträgen, die oftmals 
direkt in oder hinter die Stellungen des Feindes führten und 
immer zur Befriedigung des Monarchen ausfielen. Dieſer Feld⸗ 
webel legte aber auch an manchen Tagen mehr als 150 Kilometer 
zurſick und leiſtete jo Vorzügliches, daß der Kaiſer ihm nach 
Schluß der Manöver auf dem Felde durch Herrn von Lucanus 
die Verdienſtmedaille überre ichen ließ. 
— — 


Briefkaſten. 


„100, R. W. Wenn bei Ausichreibung einer Stelle die per⸗ 
ſönliche Vorſtellung nicht ausdrücklich verlangt worden iſt, kann 
Reiſeentſchädigung nicht beanſprucht werden. 

„J. G. Bei ſich ereignenden Beſchädigungen an der ver⸗ 
mietheten Sache iſt der Miether auch für ein mäßiges Verſehen zu 
haften ſchuldig. (Th. 1 Tit. 21 8 278.) 

A. B. 50. Die Erlaubni zum Betriebe von Gaſtwirthſchaft, 
Schankwirthſchaft oder Kleinhandel mit Branntwein und Splritus 
kann verſagt werden, wenn gegen den Nachjucheuden Thatſachen 
vorliegen, welche die Annahme rechtfertigen, daß er das Gewerbe 
zur Völlerei, des verbotenen Spiels, der Heblerei oder der Unfitt- 
lichkeit mißvrauchen werde. Als eine ſolche Thatſache wird es 
angeſehen werden können, wenn der Nachſuchende wegen Diebſtahls 
vorbeſtraft iſt. 

3. C. Den aus Verbrechen der Kinder entſtehenden Schaden 
darf der Vater aus eigenem Vermögen der Regel nach nicht ver⸗ 
treten. Er haftet dafür, wenn er die unerlaubte Handlung ver⸗ 
aulaßt, das Kind durch fein Beiſpiel verleitet oder den Schaden 
nicht verhütet hat, wenn dies in ſeiner Macht ſtand. Das Kind 
ſelbſt bleibt zum Schadenserſatze verhafter, wenn es eigenthüm⸗ 
liches Vermögen hat oder nach aufgebobener väterlicher Gewalt 
dazu gelangt. 

A. 3. Ob die Vorſchriften der Civil⸗Prozeßordnung über die 
Wiederaufnahme eines durch rechtskräftiges Endurtheil ge⸗ 
ſchloſſeuen Verfahrens im vorliegenden Falle zur Anwendung 
kommen, kann im Briefkaſten nicht erörterk werden. Wir ſtellen 
anheim, einen Rechtsanwalt zuzuziehen. 

R. S. 1) Wenden Sie ſich wegen Eintritts als Schiffsjunge 
am beiten an den Juſpektor des Seemanushauſes in Hamburg, 
der für alle Fälle zuverläſſigen Chivchandlers anzugeben vermag. 
2) Der Junge muß im Konfirmationsalter ſtehen; er wird, wenn 
er kräftig genug iſt, ſofort aufgenommen, ſofern er nicht mehr 
ſchulpflichtig iſt. Einfache Elementarkenntniſſe genügen. 


Laudwirthſchaftlicher Briefkaſten. 

I D. M. Frage: Welches iſt das Maximum an friſchen 
geſunden Rübkuchen, welches man an Maititiere, die mit durch⸗ 
ſchnittlich 8 Etr, lebend Gewicht aufgeſtellt werden, pro Tag bei 
dreimaliger Fütterung und vorausſichtlich 120 Maſttagen, ver⸗ 
füttern darf? — Antwort an dieſer Stelle erbeten. 

— —— 


Bromberg, 18. Septbr. Anitl. Handelstammerbericht. 

Weizen geſunde Unalität 170 —180 Mt., Auswuchs⸗Qualität 
155—169 Mk. — Roggen geſunde Qualität 120 bis 130 Mt., Ger 
ringe Qualität mit Auswuchs 115-120 Mk. — Gerſte 110 
bis 118 Mart, Braugerſte 120-145 Mk. — Erbſen ohne 
Handel. — Lafer 120—142 Mt. — Spiritus 70er 44,00 Mk, 

pp Poſen, 17. September. (Wollbericht.) Nach einer 
ziemlich langen, flauen Periode hat ſich das Geſchäft im letzten 
Berichtsabſchnitt etwas lebhafter geſtaltet. Es wurden ſowohl 
am Platze wie in der Provinz eine ganze Reihe Verkäufe abge⸗ 
ſchloſſen. Rückenwäſchen erzielten ſogar einen Preisaufſchlag 
gegen den letzten Wollmarkt. Bei den feinſten Gattungen betrug 
dieſer Aufſchlag zwei Mark. Schmutzwollen erzielten volle Woll 
marktspreiſe. Zufuhren kommen in den verſchiedenſten Gattungen 
wieder heran. 


pp Poſen, 18. September. (Spiritusbericht.) Nach anfäng⸗ 
licher Verflauung erholten ſich die Preiſe zuletzt wieder und 
ſchließen unverändert gegen den letzten Berichtsabſchnitt Abſchlüſſe 
in Robwaare erſolgen nur in beſchräukter Anzahl. Auch Sprit 
war weniger als in der letzten Woche gefragt. Eine Geſchälts⸗ 
belebung in Winterterminen iſt noch nicht eingetreten. Das hieſige 
Lager beträgt etwa 1 Million Liter. 


Original⸗ Wochenbericht für Stärte u. Stärtefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 18. September 1897. 
Mark Mark 


Ia artoffelmehl 18/189 Bier⸗Couleur „5-36 
Ia Kartoffelſtärke „ „ 18/18 ¼ ] Rum-Couleur , 25-36 
Ula Kartoffelſtärke u. Mehl 16 —17¼ Dextrin, gelb u. weiß la. 24235 
Feuchte Kartoffelftärte * Dertrin soounda 22'/,- 23½ 
Frachtparttät Berlin 1 Weilzenſtärte (UM) )) 5688 
fr. Syrupfabr. notiren \ Weizenſtärte (grßſt.) . 37 —40 
r. Fabr. Frankfurt a. O. S — do. Halleſche u Schleſ. 40-41 
Gelber Syrup » . . „| 23-28, | Reisftärfe (Strahlen) . .| 49-56 
Cap Syrupy 239.24 Reisſtärke (Stücken) 48—49 
Cap. Export » | 24-2, Matsſtärke . 0 82-33 
Rartoffeläuder gelb. .. 29-23, | Smhabeftärte ' ‚| 85-36 


Kartoffelzucker cap. 24 24½ 


Berliner Produktenmarkt vom 18. September. 
Spiritus loco ohne Faß 43,3 Mt. 

Stettin, 18. September. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 43,40 bez. 

Magdeburg, 18. September. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% ——, Koruzufker exet. 83% 
Nendement 10,10 10,15, Nachprodukte excl. 75% ę ꝓRendement 
7,20—8,00. Ruhiger. — Gem. Melis I mit Faß 22,87½. Ruhig. 
Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 17. September 

(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 17,33, 17,94 bis 18,55. — Roggen 

Mark 12,75, 12,88 bis 13,00. — Gerſte Mk. 11,00, 12,00 bis 13,00. 


— Hafer Mark 12,10, 12,95 bis 13,50. — Strasburg Wpr.: 
Weizen Mk. 16,00 bis 16,50. — Roggen Mk. 12,00 bis 12,20. — 
Gerſte Mk. 11,00 bis 12,10. — Thorn: Weizen Mk. 18,50. — 


Roggen 12,80, 13,20 bis 13,50. — Hafer Mk. 14,00. — Poſen: 
Weizen Mk. 15,50, 16,00, 17,00, 17,60 bis 18,00. — Roggen Mart 
13,2), 13,60, 14,00 bis 14,40. — Gerſte Mk. 12,50, 12,80, 13,00 
bis 14,00. — Hafer Mk. 14,00 bis 14,50. — Liſſa i. P.: Weizen 
Mk. 14,00, 15,00, 15,50, 16,00, 17,00 bis 17,50, — Roggen Mor“ 
12,50, 12,70, 12,90, 13,10, 13,30 bis 13,50. — Gerſte Mk. 11,00, 
11,60, 12,00, 13,00, 13,50 bis 14,00. — Hafer Mk. 11,40, 11,60, 
11,80, 12,00, 12,20 bis 12,40. — Rawitſch: Weizen Mk. 15,50 
16,00, 17,00 bis 18,00. — Roggen Mark 12,50, 13,00, 13,50 bis 
14,00. — Gerſte Mk. 12,50, 13,00, 13,50 bis 14,50. — Hafer 
Mk. 11,50, 12,00, 12,50 bis 13,00. 

7 TEE RETTET ET A RETTEN 


9 . Bon ärztlicher Seitewird geſchrieben: 
Ueber Nutroſe. gon der größten Wichtigkeit will uns 
erſcheinen, daß ſehr erhebliche Quantitäten von Nutroſe gereicht 
werden können. Wir find dadurch in den Stand geſetzt, den 
Eiweißbedarf eines kranken und eines ruhenden Körpers zu %s 
bis 3/4, ja im günſtigſten . wohl einmal ganz, damit zu decken. 
Dieſer Effekt war mit den 1 acgen Präparaten wegen der 
Reizung des Verdauungskanals durch größere Quantitäten und 
wohl auch des Preiſes wegen nicht * erreichen.“ Nutroſe — 
einzige Fabrikanten: Fars werke, Höchſt a. M. — iſt beſonders ge⸗ 
eignet zur kräftigen Ernährung von Rekonvaleszenten, Per 
lichen Kindern. Blutarmen, Magenkranken ꝛc. In Schachteln 
& 100 Gr. — ausreichend für etwa 15 Mahlzeiten — durch alle 


Avotheken, ſowie Droguenhandlungen u. ſ. w. zu beziehen. 


Auf einer ca. 2000 Morgen 
roßen Waldfläche, hart an der 
Egauſſee, ſoll eine 


Holztheerfahrik 


angelegt werden. Reflektanten 
wollen ſich melden unt. Nr. 9355 
an den Geſelligen. 


9780] 60 Ctr. ſchöne, große 


flaumen 


gu haben bei Goertz, Rehden. 


Original⸗ Aesegle 


ür folgende Danziger Spe⸗ 
f 5 zial litaten⸗ 


Kräuter⸗Erzeugniſſe 
Originalität garant irt. 
Preis 100 Mark. 

Goldwaſſer, Kurfürſtlicher 
Magen, ff. Johanniskräuter 
(großer Zugartitel), Ingber⸗ 
Magenwein, dan. Korn, Nuß⸗ 
likör, Marzipan, Magen⸗ 
inet Eier⸗Cognae. Meld 


briefl.unt. Nr. 6954 and. et erb 


Ig. Mann, gelernt. Waterialiit 
u. Deſtillat., z. Z. noch in Stell., 
p. 1. Okt. cr. anderw. Stell. Gefl. 
Off. W. T. poſtl. Oſterode erbet. 


Junger Mann 
Materialiſt, 19 Jahr alt, mit 
den beſten Zeugniſſen berjeben, 
1 zum 15. Oktober oder evtl. 
November 97 Stellung. Mel⸗ 
er brieflich unter Nr. 962 
an den Geſelligen erbeten. 
991 Für meinen 

jungen Maun 
welcher im vergangenen Mai in 
meinem Material: Eiſen⸗ u. 
Kurzwaarengeſchäft ein. Lehr⸗ 
zeit beendete und den ich beſtens 
empfeblen kann, juche ich zum 
1. Oktober oder ſpäter bei 


mäßigen Aunſprüchen Stellung in 
einem größern Geſchäft. 
J. . Finckenſtein. 


9549] Tücht., junger Landwirth, 
der die Ackerbauſchule durchge- 
macht hat, ſucht Stellung als 
Inſpektor 
wen mögl, als zweiter. Skam⸗ 
braks, Shitlgalien- Kau⸗ 
ſchen ber Szillen Oſtpr. 


Schneidig 
erf., energ. Landwirth mit guten 
Empfehl. ſucht zum 1. Januar 
Arſte Beamtenſtelle. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 9203 a. d. Geſeil. erbet. 
Ein verbeiratheter 
Wirthſch.⸗Inſpektor 
mit kleiner Familie, gegenwärt. 
noch in Stell. als erſt. Beamter 
aufe. 6000 Morg. gr. Gute, mit gut. 
Zeugn., in allen Zweig. d. Laud⸗ 
wirtbich. erfahr. und mit jedem 
landwirthſch. Betriebe vertraut, 
theoretiſch u. prakt. durchgebild., 
der es verſteht, ſicher die höchſt. 
Erträge zu erzielen, ſucht eine 
18 1 ähnl. Stellung vom 
1. Oktbr. d. Is. od. ſpäter. Gefl. 
Meld. 2 5 Nr. 9837 a. d. Geſell. 
Goebild, fleißig Beamter aus 
gut, Familie, 24 J. alt, erfahren 
in Zuckerrübenbau u. Drillkult., 
ſucht zum 1. Oktober od. ſpäter 
Stellung als unverheiratheter 
Inſpektor 
auf größ. Gute. Offerten unter 
Nr. 9094 an den Geſelligen erb. 
ae für meinen Sohn zum 
Oktober d. J. in einer größ. 
Witthſchaft Stellung 


als Aſſiſtent 


25 weiteren Ausbildung, bei be⸗ 


cheidenen Anſprüchen, unter 
zeitung des Prinzipals. Der- 
ſelbe hat das Gymnaſium bis 
Secunda beſucht und iſt jetzt ein 
Jahr in der Wirthſchaft thätig 
geweſen. Meld brfl. m. Aufſchr. 
Nr. 9910 a. d. Geſelligen erbet. 
9375] Suche gleich oder zu 
Martini Stellung als 


Hoſvoigt o. Aufſeher. 


Bin verh., ev., kinderl. Kreiſel, 
Gr. Tonin b. Biſchofsthal, 


Als Hoſverwalter 
ſuche Stellg. v. 1. Okt. Bin mit 
Buchführ. vertr. und 23 J. alt. 
Meld. u. Nr. 9445 an d. Geſell. 
9874] Suche Stellg. als Unter⸗ 
breuner ingröß. Brenn, ‚babe ich. 
ſelbſtſt. ai b. 21 J. alt. Off. 


un R. Eziſchke, Klobſchin, 
Kr. Carthaus Weſtpr. 
Gärtner. 


9774] Suche von ſof. o. 1. Oktbr. 
eine dauernde Stell. als Gärtner 
od. Forſtaufſeher. Bin 38 3. alt 
ev., unperheir, in der Gärtnerei 
ei im Forſtfach gründlich er⸗ 
ahren. Meld. bitte zu richt. an 
Becker, Oſterode, 
Roßgarten 18. 


Verheir. Gärtner 
der ſein Fach durch 25 J. auf 
Km! Art. betrieben hat, auch 
ie übrigen Poſten mitvenfteht, 
Beweis durch Zeugn. Empf., 
Fam.: paar Kinder, beider Sm. 
mächtig, Alter 38 Jahre, N 
dauernde Stellung vom 1. Okt. 
od. une Gefl. Offert. werd. 
an F. W., Gärtner, Luiſenhoff 
bei Waldau, Kr. Schwetz, erbet. 


8662] Suche Stellung als 


Gutsmeier 
oder in Molkereigenoſſenſchaft. 
ugen Zürcher, 
Morkenbure Oſtpr. 
3 Suche im Auftr, 
Stell. f. mehr. gut empf. Ober⸗ 
12 Stallſchw. u. Unterſchw. 
arienburger Schweizerbur. 
zum Schweizerhof. 


Geſucht für 2 verh. 2 unverh. 
Oberſchweizer und 5 einz. 
Schweizer Stellen zum 1. Okt. 


Oscar Graber, 
9757] Schweizer +» Bureau, 
Ernitfelde bei Inſterburg. 


v } u. Industrie 
9783] Ein erfahrener, tücht., jg. 


Tiſchlermeiſter 


ſucht von jofort oder ſpät. Stell. 
in einem großen Gute, Fabrik 
od. Anſtalt. Offert. an Tiſchler⸗ 

meiſter F. Klein, Lötzen Opr. 


Ein theoretiſch und praftiich 
gebildeter 


Braumeiſter 


mit 13 jähriger Praxis, der zu⸗ 
letzt eine mittlere Dampfbrauerei 
mit beſtem Erfolge ſelbſtſtändig 
leitete, mit der Herſtellung ſämmt 
liche Biere vertraut iſt und be⸗ 
ſonders ſein vorzügliches, helles, 
ſchaumhaltiges Bier nach der 
kurzen Maiſcherei brauen kann, 
ſucht, geſtützt auf gute Zengniſſe 
und Empfehlungen, vom 1. Ok⸗ 
tober anderweitig Stellung. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 9759 
an den Geſelligen erbeten. 


Stellen- 10 Ss 


Für mein Mündel 
Sohn achtbarer Eltern, welcher 
ſchon 1½ Jahre in einem Friſ.⸗ 
und Perrücken⸗Geſchäft ge⸗ 
lernt hat, ſuche zur Beendigung 
[ſeiner Lehrzeit eine gleiche Stelle. 
Edmund Kledzinski, 
Neuenburg Wpr. 
Delikateßwaaren⸗ . 


Ein mit er Kämmerel- wer 
Sparkaſſenrechnungsweſen that⸗ 
ſächlich vertrauter, ſelbſtſtändig 
arbeitender, älterer 


Kaſſen⸗Aſſiſtent 
der etwas Kaution ſtellen kann, 
wird bei gutem Gehalt per ſo⸗ 


fort geſucht, Bei bewieſener 
Brauchbarkeit Ausſicht auf den 
Rendantenpoſten. Meldungen 
brieflich mit der Auſſchrift Nr. 
9753 an den Geſelligen erbeten. 


Vertreter 
ſucht die Trich.⸗ u. Finnen⸗Verſ.⸗ 
Anſt. Oſtrau, . in jed. Ort⸗ 
ſchaft u. Stadt, bei 25 % Prov., 
Unkoſtenerſatz, Gratifttation und 
koſtenfreiem Loosantheil d. Kgl. 
Preuß. Klaſſ.⸗Lotterie, Anfr. erb. 
d. Hanpt⸗Agent. Danzig, Matten⸗ 
en 1. [8033 


Sofortgeſuchtlll 


Be günstigen Bedingungen 
au jedem, auch dem kleinſten 
Orte recht thätige Juſpektoren, 
ſowie Hauptagenten. Adreſſe: 
General-Direktion der Sächſiſch. 
Vieh⸗Ve rſicherungsb. in Dresden. 
Größte und beſtfundirte An⸗ 
ſtalt. Feſte Prämien ohne 
Nachſchuß. 19597 


andes ane 
Buchhalter⸗Geſuch. 


Für das Kontor einer größer. 
Handels⸗ und Lohnmühle wird 
- w * 1 
ein erſter Buchhalter 
geſucht. Derſelbe muß die Mehl⸗ 
u. Getreidebrguche genau kennen, 
mit dem Kaſſenweſen, der dopp. 
Buchführung u. deren Abſchlüſſen 
vertraut und au ſelbſtſtändiges 
Disponiren gewöhnt ſein. Be⸗ 
vorzugt werden Herren, welche 
eine ſolche Stellung ſchon be⸗ 
kleidet haben. Meldungen mit 
Angabe von Gehaltsanſprüchen 
und Referenzen unter Nr. 9909 
an den Geſelligen einzuſenden. 
95781 Suche per 1. Oktober für 
mein Manufaktur⸗, Konfektions⸗ 
und Schuhgeſchäft einen jüngeren, 
tüchtigen Verkäufer 
(mos.), der polnischen Sprache 
mächtig. Den Meldungen bitte 
eugn.⸗Kopie und Gehalts⸗Au⸗ 
prüche bei freier Station bei⸗ 
ufügen. 

Hoffmann, Pelplin Weſtpr. 
9862] Suche zum 1. Oktober für 
mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft einen 
tüchtigen Verkäufer. 
15 Sprache erwünſcht. 

Louis Spode, Soldau Oſtpr. 

Einen Verkäufer, 
Cu ſucht per 1. Oktober bei 
Station Hauſe 19762 

Otto Neuer, Elbing, 
Manufaktur⸗ u. Leinenw.⸗Handlg. 


9825] Suche für meine in Szitt⸗ 
kehmen zu errichtende Filiale in 
Manufakturwaaren⸗, Herren⸗ und 
Damen erk einen tüchtig. 


erkänfer 

d Ini 

Sareloft kann ſich ache 1 
ein Lehrling 


und ein Volontär 


melden. A. Grodzin, Goldap 
Oſtpreußen. 


9904] Per 1. Oktober ſuchen wir 
für unſer Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen durchaus 


Verkäufer 
der auch das Dekoriren großer 
Schaufenſter gut verſteht. Nur 
wirklich tüchtige Bewerber wollen 
Paten Photographie u. Ge⸗ 
altsanſprüche bei freier Station 
einreichen. 

Gebr. Salomon, 
Coerlin a. d. Perſante. 
9377] Für unſer Tuch⸗, Manus- 
faktur- und Modewaaren⸗Ge⸗ 

ſchäft ſuchen einen = 
tüchtigen Verkäufer 
und erbitten ſchriftliche Offerten, 
ruſſiſche oder polniſche Sprache 
erwünſcht 

Gebr. Boie, Eydtkuhnen. 
9152] Zwei tüchtige 


Verkäufer 


tüchtigen 


moſ., der poln. Sprache mächtig, 
ſuche per ſofort od. ſpäter. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen, Zeugn. 
und Photographie erbittet 
Neumann Leiſer, Exin, 
Manufaktur und Modewaaren. 
KNM NIN MR 
98601 Ein gewandter 
* u. 
Verkäufer 8 
* der das Dekoriren groß. % 
Schaufenſter gut ver⸗ 
ſteht und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, und. 
in meinem Tuch⸗, Mode⸗ 7 
% waaren⸗ u. Konfektious * 
geſchäft bei hohem Sa⸗ 
lair dauernde Stellung. 1 
Zeugnißabſchrift.,Photo⸗ 
8 9 graphie und Gehalts san⸗ 
% ſprüche erforderlich. 
Ru d. Conitzer, 8 
S rc N 
9866] Ein ter. tüchtigen? 
Vertäuſer 
der poln. Sprache mächtig, findet 
per 15. Okrbr. reſp. 1. Nöybr. in 
meinem Tuch⸗„Manufakt.⸗„,Mode⸗ 
waaren- u. Konfektions⸗Geſchäft 
dauernde Stellung. Derſelbe muß 
auch das Dekoriren groß. Schau⸗ 
ſenſter verſtehen. Den Meldung. 
ſind Zeugniſſe und Photographie 
beizufügen. 

Julius Lewin, Allenſtein. 
9736] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ſaktur⸗, Herren⸗ u. Damen⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
reſp. 15. Oktober einen tüchtigen, 
ſelbſtſtändigen * 

Verkäufer 

der auch im Dekoriren vertraut 
iſt, der polniſchen Sprache mächt. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
kopien beizufügen. 

S. Wollenberg, Mewe Wr, 
9826] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäſt ſuche 
per 1. Oktober reſp. 15. Oktober 
einen der polniſchen Sprache 
mächtigen, gewandten 

a au’ Ko . 
Verkäufer und einen 

a . 
Volontär. 
Gehaltsanſprüche, Zeugniß⸗Kop. 

erwünſcht. 

J. Lichtenſtein, Löbau Wr. 
8602] Einen foliden, tüchtigen 
jungen Mann 
flotten Expedienten, ſucht für 
ſein Kolonial- und Delikateßw.⸗ 

Geſchäft per 1. Oktober er. 
J. F. Maroska, Raſtenburg. 

Daſelbſt kaun von ſofort 

ein Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern eintreten. 
11 Für meine Deſtiſſation 
und Stolonialwaaren » Handlung 
ſuche einen tüchtigen 

jungen Mann 
welcher in der Deſtillation firm 
iſt, per ſofort oder 1. Oktbr. er. 
Zeugnißabſchriften, Photographie 
und Gehaltsanſpr. einzuſend. an 

B. L. Pottlitzer Wwe., 

Freyſtadt Wpr. 

Für mein Kolonjalw.⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche vom 
1. Oktober, ſpäteſtens 1. Nov. er. 
einen jungen Mann 
tüchtigen Expedienten, der poln. 
und deutſchen Sprache, ſowie der 
Korrespondenz mächtig und mit 
der einfachen Buchführ. betraut. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Off. 
unter Nr. 9868 au den Geſellig. 
9233] Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft en Bios & en detail 
ſuche zum 1. Oktober einen 

jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
h ſein muß. 
Moritz Ziegels Nachflg., 
Wongrowitz. 
9766] Für mein Deſtillations⸗, 
Kolonialwaaren⸗- u. Mehl⸗Geſchäft 
ſuche zum 1. Oktober einen recht 
tüchtigen 
jungen Mann 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet 
hat und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 
G. Boldt, e 
Schwedenbergitr. 3 


Als erfie Beat ein mit der 
Eijenwaaren - Brandhe vollit. 
vertrauter, älterer 


junger Mann 


per bald geſucht. Meld. briefl. u. 
Nr. 9896 an den Geſelligen erb. 


Ein junger Mann 


mit der Eiſenbrauche ver⸗ 
traut, der polniſchen Sprache 
mädjtig, ſowie [9464 


ein Volontär und ein 
Lehrling 


ſiuden per 1. Oktober Stellung. 
J. Alexander. 
Brieſen Weſtpreußen. 


9915] Für unſ. Deſtill. u. Eſſig⸗ 
ſpritfabr. ſuchen wir p. 1. Oktbr. 
einen tüchtigen 


jungen Mann 
der die poln. Sprache beherrſchen 
und ſich zu kleineren Touren 
eignen muß. 
Gebrüder Mendelſohn, 
Oſtrowo. 


Tücht. junger Mann 
der polniſchen Sprache perfekt 
mächtig, wird für Eiſen⸗, Eiſen⸗ 
waaren«, Kolonial- und Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft per 1. Oktbr. er. 
geſucht. Meld. nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſpr. erb. 

S. Cohn, Schönſee Wpr. 
9599] Suche einen Kommis, 
Materialiſten (Chriſt), polniſch 
ſprechend. Gehaltsanſprüche erb. 

Philipp Loawenberg, 

«ilgenburg. 
DR Kommis ſucht i. 995 


Kommis 


für Kolonial-, Eiſenwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft, der polniſchen 
Sprache mächtig, mit nur guten 
Zeugniſſen, kann ſich melden 
Unter Angabe von Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen und Zeugnißabſchriften. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
9701 an den Geſelligen erbeten. 
9773] Suche per ſofort einen 
jüngeren Kommis 
polniſche 5 Bedingung. 
Bieſchke, 
Kolonial. —„Holz⸗ u. Kohlenhoͤlg., 
Stuhm. 
9740] Ein tüchtiger 


Deſtillateur 


der auch gleichzeitig im Aus⸗ 
ſchank thätig ſein muß, kann per 
ſofort oder 1. Oktober in mein 
Geſchäft eintreten. Bitte Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften u. Gehaltsanſpr. 
beizufügen. Marken verbeten. 

H. Schveneberg, Allenſtein. 


9697] Für meine Deſtillation⸗ 
und Liqueurfabrik, ſuche per 
Oktober einen durchaus erfahr., 
zuverläſſigen 


Deſtillateur 
der ſelbſtſtändig arbeitet und mit 
der Fabrikation feiner Liqueure 
vertraut ſein muß. Bewerbung. 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
S. G. Braſch Sohn, 
Zempel burg. 
Für mein Kolonſalwaaren- u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 1. Oktober einen tüchtigen 


Gehilfen. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 9891 an den Geſelligen erb 
9499] Für mein Maſchinen⸗ u. 
Getreide⸗Geſchäft ſuche einen 
umſichtigen L 
Expedienten. 
Junger Materialiſt mit guter 
Haudſchrift wird bevorzugt. 
Albert Rahn, Marienburg Wp. 
94712 Suche und empfehle 
kaufmäun. Hilfsperſonal 
mit nur guten Zeugniſſen. 
Paul Schwemin, Danzig, 
Hundegaſſe 100. 


Gewerbeu,tndustrie 
9856] Suche zum baldigen Ein⸗ 
tritt einen tüchtigen 

Schweizerdegen 
und zum ſofortigen Eintritt 

einen Buchbinder 

der ſelbſtſtändig arbeiten kann. 
Zeugn. u. Gehaltsanſpr. ſind bei⸗ 
zufügen. A. Schüler, Berent. 
Ein junger, tüchtiger 


Brauer 
wird bei 30 Mark Monatsgehalt 
und freier Station als Mälzer 
geſucht. Daſelbſt können ſich auch 


zwei Lehrlinge 
melden. Offerten unter Nr. 9594 
an den Geſelligen erbeten. 


Unverheir. Brauer 
für kleine Brauerei, mit be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen, kann ſich 
melden mit Angabe von Gehalts⸗ 
Anſprüchen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9700 an den Geſelligen erbeten. 
9471] Ein tüchtiger 


Konditor 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
findet dauernde, angenehm. Stell. 
H. Bluhm, Neumark Wpr. 


Ein Konditorgehilfe 
und ein Bäckergeſelle 


erbalten von ſofort dauernde 
Stellung. 19892 
J. Kalies, Bäckermſtr. 


Malergehilfen 


2 bei dauernder Beſchäftigung 
Wachner, Maler, Brie ſen 
Weſtpreußen. (0832 


Zwei Gerbergeſellen 
finden fofort dauernde Be 
Naben n bei C. A. Taubert 

Johannisburg Oſtpr. [9913 
9843] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, jüngeren 

Barbiergehilfen 

der Zahnziehen und das Schröpfen 
verſteht, ſowie das Geſchäft ſelbſt⸗ 
ren Hohes Gehalt. 

J. Popielski, Neumark Wpr. 
9784 Ein tüchtiger 


Barbier- l. tilenegehilfe 


kann ſofort eintreten bei 
Schmeichler, Thorn. 


9690] Suche per ſofort zwei 


tüchtige Geſellen 
bei hohem Lohn. 
Kompa, Schneidermeiſter, 
Friedrichshof Oſtpr. 
9510 Zwei tüchtige 
Kürſchnergehilſen 
finden dauernde Stellung bei 
H. Kurzina, Soldau Opr. 


Ein Kürſchnergehilſe 
findet gute Stellung bei 

Rudolf Kendler, 
90261 Pr. Stargard. 


9405] Suche p. ſofort e. tüchtig. 
Kürſchnergehilſen 
der mit Mützenarbeit vertr. iſt. 
P. Hirſchfeld, Strasburg Wpr. 


Jung. Tapeziergeh. 
findet von ſofort dauernde 1 
ſchäftigung bei [9128 
W. Bronnert, Tapezierer 
Pr. Stargard. 
9770] Einen tüchtigen 


Sattlergeſellen 
bei dauernder Beſchäftigung ſucht 
Th. Willer, Sattler u. Tapezier, 
Berent Wpr. 


Zwei Sattlergeſellen 
können ſofort eintreten bei 
H. Nadrowski, Straßburg. 


Sattlergeſellen 
finden ſogleich Beſchäftigung bei 
Werner, Sattler u. Tapezirer, 
9388] Bü tu wi. Pomm. 

9802] Ein jüng. Glaſergehilſe 
kann ſofort eintreten bei 

Brodda, Oſterode Oſtyr. 
9284] Suche von ſofort einen 

Glaſergeſellen 
für dauernde Beſchäftigung. 

A. Foremni, Glaſermeiſter, 
Allenſtein Oſtpr. 


Mehr. Glaſergeſellen 

finden bei gutem Lohn von ſof. 

dauernde Beſchäftigung. 

986 Gottfeldt, Glaſermeiſter, 
367 Culmſee. 


Ein Seilergeſelle 
kann für dauernd eintret. [9814 
F. Karſten jr, Marienburg. 
r 


Büchſenmachergeh. 
u ſofort eintreten bei 
O. Wichert, Dirſchau. 


9890] Ein anſtändiger, tüchtiger 
Brunnenbauer 

mit Tiefbohrung und ſämmtlichen 

Brunnenarbeiten vollſtändig ver⸗ 

traut, ſowie 


ein Schmied 
ſofort geſucht. M. Zühlsdorff. 
737) Einen verheiratheten 


Hofſchmied 
der nüchtern und tüchtig in 
ſeinem Fache und der mit der 
Führung eines Dampfdreſchſatzes 
vertraut iſt, ſucht bei hohem 
Lohn zu ſofort oder zu Martini 
Rüßhof per Sturz Weſtpr. 
9870] Tüchtige 
— N 
Schmiedegeſellen 
(Fenerarbeiter), erhalten dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei 
C. Domke, Graudenz, 
Unterthornerſtraße 31. 
9845] Suche für dauernde 
ge bei antem Verdienſt 
3 bis 4 erfahrene 


Kupferſchmiede 


ſelbſtſtändige Arbeiter. An⸗ 
tritt ſogleich oder im Oktober 
Verheirathete bevorzugt. 


L. Dost 


Ingenieur 
Königsberg i. Pr. 


15—20 


Klempnergeſellen 


an dauernde Beſchäftigung b. 
‚Demant, Graudenz. 


4 1.lempnergefellen 


für Bauarbeit, der auch auf 
Waſſerleitung und Kanaliſation 
arbeitet, oder dieſelbe erlernen 
will, ſtellt ein bei hohem Lohn 
und dauernder Arbeit 19380 
Alb. Angel, Klempuermſtr. 
Danzig⸗ Langfuhr, Mirchauerweg. 


3 Steinſetzergeſellen 

finden ae bei hohem Lohn 

deze Beſchäftigung bei 

chäler, Schivelbein. 

548 Von ſogleich od. 1. Nov. 

wird ein verheiratheter 
Heizer geſucht. 

Damarnehenite Kroſſen 

bei Schulitz. 


Tiſchlergeſellen 
W ſof. dauernde Beſchäftig. bei 
M. Cobls, Marienwerder. 


Tiſchlergeſellen 1 
auf Bauarbeit (auch für den 
den Winter), bei hohem Lohn 
oder Akkord, Pe: die Dampf⸗ 
tiſchlerei von E iek, Labiau. 

Reiſegeld nach Uebereinfommen 
vergütet, 19568 

Zur ſelbſtſtändigen Leitung 
einer Fabrik landwirthſchaftlich. 
Maſchinen und Dampfmaſchinen 
. von 14—1 18 
Mann, ſuche per 1. Oktober cr. 
oder ſpäter einen 


Maſchinentechniker. 
Meld. briefl. mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpr. unt. Nr. 9683 
an den Geſelligen erbeten. 

9854] Ein i. Hufbeſchlag fertig. 


Gutsſchmied 


mit eigenem Handwerkszeug 


und Inſtleute mit 


Scharwerkern 


job Stellung ſogl. in Kunken⸗ 
orf bei Seeburg. 

9427] Ein ordentl., nüchterner, 
verheiratheter 


Stellmacher 


findet zum 11. Novbr. Stellung 

auf Gut Sandhof bei Marien⸗ 

burg. Meldungen erbeten bei 
E. Guttzeit. 


— 
E. Stellmachergeſelle 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
F. Tiedike, Schmiedemeiſter, 
Pakoſch, Poſen. 


Stellmacher 
tücht. Kaſtenmacher, finden dau⸗ 
1 Beſchäftigung im 19607 


E 95. Roell'ſche Wagenfabr., 
R. G. Kolley & Co 
Danzig, Flelſchergaſſe 7. 


9830] Tüchtige 
Stellmacher 


finden in meiner Werkſtatt bei 
Dampfbetrieb gute, dauernde 
Arbeit. 2 

C. Raſche, Marienburg. 
9516] Suche zu Martini d. Js. 
einen tüchtigen, fleißigen 


Stellmacher 


bei hohem Lohn 
Hugo Müller, 
Kittnau bei Melno Wpr. 


77331 6—8 ordentliche 


Böttchergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn. E. Groß, 
Faßfabrik, Schneidemühl. 


Zwei tüchtige 


Pantoffelmacher 


finden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei. Kaminski, 
Soldau Oſtpr. 19781 


Schneidemühlen⸗ 


werkführer 
mit Montage u. Holzausnutzung 
vertraut, für kleinere Waldmühle 
lockt Autritt ſofort. Meld. m. 
Gehaltsauſprüchen an et 
Schulz & Linke, Sensburg 

Oſtpreußen. 
9852] Geſucht von fofort 


ein Müllergeſelle 
mit neueren Maſchinen vertraut, 
in Bielitz bei Biſchofswerder. 
Ein junger e 
Beſitzersſohn, erhält in den 
nächſten Tagen Stellung in 
der Podgorzer Mühle in 
Podgorz bei Thorn. Dee 
Weiß. 
5906] Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 


eee 
tbal bei . Kunden⸗ u. 

9867] Die Stelle in meiner 
Waſſermahlmühle iſt ſofort durch 
einen tüchtigen 


Müllergeſellen 
a beſetzen. 

A. Matz, Ziemermühl bei 
Hammerſtein, Kr. Schlochau Wpr. 
9881] Geſucht jüng., ſtets nücht. 
Müllergeſelle (Kundenmüller). 
Meld. m. Altersang. u. Zeugniß⸗ 
abſchr. zu richt. u. Mühle Puel z. 


9565] Ich ſuche für mein 
Mühlengut Stucksmühle 
b. Pelplin einen intelligent, 
kautionsfähigen 
Müller 
zur ſelbſtſtändigen Leitung 
der Mühle, der auch die 
Landwirthſchaft v. 300 Mg. 
verwalten kann. Nur Be⸗ 
werber mit allerbeſten Re⸗ 
ferenzen wollen ſich melden. 
G. Schwarz, 


Pr. Stargard, 
Hotel Olivier. 


9566] Ein tüchtiger 
Windmüller 


be auf gut eingericht. Holländ. 
utem Lohn ſof. Stellung bei 
R. Elsner, Roſenberg Wpr. 


9658] Ein tüchtiger 


Walkmüller 


inte ſofort bei hohem Lohn 
Stellun 
A. it, Kramske Wpr. 


Tüchtige Dachdecker 


die m & zu asphaltiren verſte 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftig! 


F. Esselbrügge, Graudenz, 


zum 
deten 


0 
unte! 
Vorf 
oder 
geha 
empf 
renz 
lager 
ſende 
balb 

939. 
gilne 
nücht 


der 
Gehe 
982 
ein 
ur 
An 


— 


9743 


der 
und 
weite 
finde 
Gehe 
kunft 


ein z 
zw. 


in G 
Gehe 


Mm. 
592 
urg 


Trieglaff b. 


40—50 
Kopfſteinſchläger 


igung. Zu melden beim 
aufieber Schneider, 


Oſterode. 


Kopfſtein⸗Schläger 
mit auch ohne Hämmer, können 


ſof. eintreten bei Th. Dingler, 
Steinſetzmeiſter, Graudenz. 


ev. 3—400 Mark Anfangsgehalt 
bei freier Station, möglichſt zum 


Oktober geſucht. 


mit nur guten Zeugniſſen unter 
Abſchrift dieſer und Lebenslauf 
elens, Kr. Culm. 


erb. Dom. 


Oberinſpektor geſucht. 

4000 Morgen große Domäne in 
Ditpr., mit ausgedehntem Kar⸗ 
toffel⸗ und Zuckerrübenbau, ſucht 
zum 1. Oktober cr, einen gebil⸗ 


deten, erfahrenen 


erſten Beamten 
unterm Prinzipal. 


gehalt 800 Mark. 


ſenden. 


nüchternen 


zweiten Beamten 


bei 300 Mark, oder einen 


jungen Mann 


aus guter Familie zur Erlern. 


der Landwirthſchaft, und eine 


Stütze der Hausfrau 


mit 150 Mk. Gehalt. 
9428] Dom. 


anſtändigen 
Beamten 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehalt 300 Mk. und freie Stat. 


9829] Suche per 1. Oktober cr. 


einen Amtsſekretär 


und Hoſverwalter. 
Anfangsgehalt 500 Mark. 
G. Böhrer, Danzig. 


r — er ie 
9743] Ein junger, gebildeter 


Landwirth 


der ſeine Lehrzeit beendet hat 
und ſich in der e 
will, 
findet Stellung zum 1. Oktober. 
Gehaltsanſprüche nach Ueberein⸗ 


weiter vervollſtändigen 


kunft. Dom Botſchin 


b. Plusnitz. 


9734] Geſucht zum 1. Oktober 


ein zuverläſſiger 


zweiter Wirthſchafter 


in Ganshorn bei ap Opr. 


Gehalt 240—300 Mark. 
Ein tüchtiger, anſtändiger 


Hofinſpektor 
um 15. November geſucht. Ge⸗ 
balı 300 Mk. Meldungen werd. 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9805 an den Geſelligen erbeten. 


Beſitzersſohn 
ber die Landwirthſchaft in allen 
eigen erlernen will, kann zum 
1, Oktober eintreten. Meld. an 
C. Wittenberg, Roſenberg Wy. 
9616] Zum 1. reſp. 15, Oktob. 
ſuche fleißigen 

jungen Mann 


Bar Erlernung der Landwirth⸗ 
chaft, eventuell 


jüngeren Beamten 
mit beſcheidenen Anfprüchen. 
Dom. Kobylinnen 
per Proſtken Oſtpreußen. 
9590] Zum 1. Oktober cr. findet 
ein verbeiratheter oder auch un⸗ 
verheiratheter, zuverläſſiger 
Hofmeiſter 
der auch etwas Stell macherarbeit 
e Stellung bei 


vehlke, Gremblin 
per Subkau. 


9429] Zu Martini d. J. findet 
ein tüchtiger, energiſcher 
Hofmeiſter 
dauernde Stellung. 
„Daſelbſt kann ſich auch ein 
nüchterner, herrſchaftlicher 
Kutſcher 
melden. Kavallexiſt bevorzugt. 
Dehne, Gutsbeſitzer, Kurſtein 
bei Pelplin. 


9559] Einen unverh., ev., tücht. 


Brenner 
A au Eger 
e e bei alden . 

Gehalt 300 Mk. ie 


9694] Geſucht für dauernde 
Stellung zum Oktober cr. 
ein ev., kräftiger 


Gärtner ⸗Gehilſe 
117 Friedhofs - Arbeiten, zu 
zenkultur und Kranzbind. 
v. J. Fuchs jen., Inowrazlaw, 
Prov. Poſen, Kirchhofſtr. 17. 


rr ee 
97161 Auf meine neue Stell. ſ. 
ich en 1. Anger ch 15 
einen Unter eizer. 
Lohn 30 Mk, leichte Stell. 
Wenger . — 
Batzwiß, Pommern. 


nden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
au⸗ 
Stein⸗ 
fließ bei Steffenswalde, Kreis 

19747 


Bewerber 


Perſönliche 
Vorſtellung Königsberg, Thorn 
oder Poſen Bedingung. Anfaugs⸗ 
Nur beſtens 
empfohlene Herrrn wollen Refe⸗ 
renzen, Zeugnißabſchriften poſt⸗ 
lagernd Wandlacken Opr. ein⸗ 
Keine Antwort inner⸗ 
balb 8 Tagen Ablehnung. 19687 
9394] Dom. Streben bei Mo“ 
gilno ſucht einen ordentlichen, 


m. Radzyn bei 
Kazmierz, Kreis Samter, ſucht 
zum 1. Oktober einen jungen, 


Ein Hofmann 
der mitarbeiten muß, für Niede⸗ 
run eine u Martini geſ. 
Scheffler's Erben, 
Lichtfelde p. Stuhm. [9298 


9608] Suche zum 1. Oktober 
einen tüchtigen 


Unterſchweizer 


und einen kräftigen 
Lehrburſchen 
bei hohem Lohn und guter Koft. 
(Berner bevorzugt.) 
Fermann Reller, Oberſchw., 
Dom, Broniewice 
b. Amſee in Poſen. 


9359] Zum 1. Ott. er. ſuche ich 
zwei Unterſchweizer 
gute Melker, bei hohem Lohn, 
die mit mir in gute Stelle geben. 
Zu melden bei Buri, Oberſchw. 
in Griewe bei Unislaw Wpr. 


Schweizer 


zu 50 Milchkühen ſucht v. ſofort 
93911 Gieſe, Nitzwalde. 


4 


1 


9755] Ein lediger od. verheirath. 
Mann findet Stellung als 
Schweinefütterer. 
Ebenda können 2 
zwei Lehrlinge 
unter günstigen Bedingungen die 
Meierei erlernen. Off. an Dampf⸗ 
molkerei Gr. Peterwitz Wpr. 


Ein Kuhwärter 
der außer der Wartung auch das 
Melken der Kühe mit eigenem 
Perſonal übernimmt, findet bei 
35 Kühen u. ca. 25 Stück anderm 
Vieh zu Martini d. Is. Stellung. 
Meldungen m. Gehaltsanſpr. an 
9581] Dom. Cölmſee 

bei Sommerau Weſtvyr. 
9813] Kutſcher 
der Soldat geweſen, geſucht auf 
der Oberförſterei in Lonsk. 
E. verheir. Kutſcher 
der mitarb. muß, ſucht v. 11. 11. 
Bohrſch, Mockrau b. Graudenz 


Ein Unternehmer 
mit 40— 60 Leuten 


zum Rübenausnehmen geſucht. 
Dom. Bietowo, 
Bahnſtation Hoch⸗Stüblau. 


Unternehmer 


mit 50 Arbeitern 
zu eg. 300 Morgen Kartoffeln 
von ſofort geſucht. 19768 
W. Krauſe, Ulrichshof 
bei Krone a. Brahe. 
9738] Suche bis 1. Oktober zum 
Ausnehmen von 24 kulm. Morg. 
Zuckerrüben einen tüchtigen, mit 
guten Zeugniſſen verſehenen 
Unternehmer. 
A. Trautmann, Beſitzer, 
Kunzendorf, Kr. Marienburg. 


2 iverse 
9764] 


Ein unverheiratheter 
Hausmann 
kann von ſogleich eintreten. 
Rob. Liegmann, Neuenburg Wpr. 
Selter⸗ und Eſſig⸗Fabrik. 
39] Ein verheiratheter 


Nachtwächter 


wird zu Martini geſucht in 
Tittlewo b. Kamlarken. 


Ein Schachtmeiſter 
un 
40 —50 tücht. Arbeit. 


finden von Mittwoch, den 22. d. 
Mts., bei elfſtündiger Arbeits⸗ 
de Tagelohn 2,70 Mark, am 
ieſigen Winterhafen dauernde 
Beſchäftigung C. Kieke, Unter⸗ 
nehmer, Dirſchau. 19767 


"Lehrlingsstellen. 
Einen Lehrling 


ſuche für das Komtoir meines 
Maſchinen⸗ u. Getreide⸗Geſchäfts. 
Albert Rahn, Marienburg Wp. 


Holzbrauche. 
8979] Suche per 1. Oktbr. cr, 
eventl. früher, F 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, gegen 
monatliche Vergütung, und freie 
Wohnung. Rudolph Lehmann, 
Dampfſägewerk u. Holzhandlung, 
Lötzen Oſtpr. 


Ein Lehrling 
für ein Kurz⸗, Woll⸗, Wäſche⸗ u. 
Herren⸗Artikelgeſchäft ſofort geſ. 

S. Preuß, Strasburg Wpr. 

9822] Ein ordentlicher 
Lehrling 

Sohn anſtändiger Eltern, welcher 

ZUR bat, die Wurſtfabrikation 

und Fleiſcherei zu erlernen, kann 

ſofort eintreten bei 

J. A. 8 Bromberg, 

ampf⸗Wurſtfabrik. 

9917] In mein. Kolonfalw⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft kann ein 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, von ſofort 

eintreten. 

Franz Klein, Graudenz, 

Rehdenerſtr. 8. 

9130] Für mein Kolonialwaar., 
Delikateſſen⸗ und Wildgeſchäft 
ſuche ich per ſofort od. 1. Oktbr. 

einen Lehrling 

mit guter Schulbildung. 
Johannes Creutz, Bromberg, 

Danzigerſtraße 22. 


Apothekerlehrling. 

9853] Suche ein. jungen Mann 
aus guter Familie als Selbst 
Tüchtige Ausbildg. von mir ſelbſt. 
Apothetenbeſtber P. Brandt, 


_ Kraupiichten in Oſtyr. 
Von einem größer. Provinzial 
Bankgeſchäfte wird 
ein Lehrling 
per 1. Oktober er. geſucht. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9851 d. d. Geſelligen erbet. 


Für eine Sprit⸗ u. 
Likörfabrik wird 
zum möglichſt baldigen 
Eintritt ein 
Lehrling 

geſucht. Off. sub 377 
an die Annouc.⸗Aunah 
des Geſellig. Justus 
Wallis, Thor n. 19433 


9423] Für mein medizinal⸗ 
techniſches Drogen⸗ 8 


waaren- zc. Groſſo⸗ u. Detail⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort oder 
1. Oktober einen 
Lehrling 
möglichſt mit der Berechtigung 
zum Einjährigen⸗Dienſte. 
Theodor Pee, Stettin. 
Gegründet 1858. 


8271] Für ein umfangr. 
Danzig Kolonialw.-Engros 
Gesch. w. z. 1. Okt. ein 
Lehrling m: gut. Schul- 
kenntn b. jährl, steigend. 
Remunerat. ges. Off. u. 
W. M. 554 a. d. Ins.-Ann, d. 

Gesell., Danzig, Jopeng. 5. 


3 ee 

Ein Sohn 
rechtſchaffener Eltern, der Luſt 
hat, Kellner zu werden, findet 
ſofort Stellung in Hezuer's 
Hotel, Marienwerder. [9855 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten. 19411 
Julius Aberle, Uhrmacher, 
Schwetz a. W. 


Lehrling geſucht. 


Für eine größere Drogen⸗, 
arben⸗ und Parfümerie⸗ 
waarenhandlung wird ein 
Lehrling unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu baldigem Eintritt 
geſucht. Polniſch ſprechende er⸗ 
halten den Vorzug. Meldungen 
unter Nr. 9751 a. d. Geſell. erb. 
Koſt und Wohnung im Hauſe. 
9746] Per 1. Oktober ein Sohn 
achtbarer Eltern mit gut. Schul⸗ 
bildung als £ 
Lehrling 
für mein Drogen, Farben- und 
Parfümerie⸗Geſchäft geſucht. Koſt 
und Logis im Hauſe. 
Otto Schultz Bad Polzin i. P. 


Ein Kochlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, wird 
ſofort geſucht. 19735 
Hotel zum Adler und Bierhaus 

zum Pſchorr, Bromberg. 
9754] Für mein Tuch⸗, Manıt- 
jaktur⸗ u. Modewaaren⸗-Geſchäft 
ſuche einen 


Lehrling 

mit guter Schulbildung. 

J. Salinger Nachfolger 

(Inh. J. Roſenberg), 

Ortelsburg Oſtpreußen. 
Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten. [9548 

P. Treuchel, Bäckermeiſter, 
Graudenz, Nonnenſtraße 20. 


9816] Für mein 9 
verbunden mit Holzhandel, ſuche 
ich vom 1. Oktober d. Is. einen 
Lehrling 
welcher womöglich poln. ſprechen 
kann. Vom zweiten Jahre Ver⸗ 
gütung je nach Leiſtung. 
J. Littmanns Sohn, 
Brieſen Wpr. 


Ein Lehrling 
möglichſt etwas poln. ſprechend, 
kann von jofort oder 1. Oktober 
in meinem Kolonial-, Deftillat.- 
und Schankgeſchäft eintreten. 
Auguſt Knopf, Schwetz. 


Geſch. od. Gaſtwirthſch., d. auch 
in d. Wirthſch. behilfl. ſein will, 
a. liebjt. auf d. Lande od. Kirchd. 
Offert. R. N. pſtl. Motzwethen Op. 
E. Direktricef. Putz u. zugl. flotte 
Verkäuf., ſucht p. gleich od. ſp Stell. 
Meld. unt. Nr. 9882 a. d. Geſell. 


Jung., geb. Mädchen 
ſucht Stell. zur Beauſſichtig. der 
Schularbeiten b. Kind. in Schneid. 
u. Handarbeiten firm. Hauptſache 
Familien-Anſchluß. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 9841 a. d. Gejell. erbet. 
Z. ſelbſtſt. Führ. e. ſtädt. Haush 
b. einz. H. o. W. m. Kind., ſ. e. g. j. 
Wwe., ev., 25 J. a. Stell. Off. m. 
Geh.⸗Ang. u. K. S. 25 pſtl. Thorn, 
Kindergärtnerin 1. Kl. 
in geſetzt. Jahren, wünſcht Stel» 
lung in Familie oder als Hilfe 
in einem Kindergarten. [8801 
J. Zimmermann, Thorn, 
Brauerſtraße 1. 
9793] Ein jung., geb. Mädch., 
a. g. F, ſucht ohne gegen. Ver⸗ 
gütig. z. 15. Oktober Stellg. zur 
Erlernung der Wirthſchaft, bei 
vollſtänd. Familtenanſchl. Gefl. 
Offert. poſtlag. Danzig 24979. 


E. auſt., ord. Mädchen 


welches einen Hausſtand f lboſt 


geführt hat, ſich vor keiner Ar⸗ 


beit ſcheut, ſucht ähnliche Stelle, 
auf Verlangen auch im Geſchäft. 
Anna Wieſe, Neidenburg. 
9839] Ein ev, junges, anſtänd. 
Nädchen 
welches ſich vor kein. Arb. ſcheut, 
die Schneiderei, gut Wäſche näht 
und alle Handarbeiten perf. verſt., 
auch Kenntniſſe von der Küche 
beſitzt, ſowie in allen häuslichen 
Arbeiten erfahren iſt, ſucht per 
1. oder 15. Oktober Stelle als 
Stütze der Hausfr. oder a. beſſere 
Jungfer. Meld. ſind z. richt. an 
P. Kolkau, Pfaffendorf 
bei Kobulten Oſtpr. 


Kindergärtnerinnen 
I. u. II. Klaſſe, m. gut: Zeugn., 
eine Stütze, welche feine Küche 
erlernt hat u. kinderlieb iſt, ebenſo 
eine Kinderfrau empfiehlt noch 
p. 1. Oktober. 19923 
Fr. Emma Jager, Grandenz. 


Junges, anſtändig. Mädchen, 
welches i. ein. Waſch⸗ u. Plätt⸗ 
Anſtalt a. 1. Blätter, thät. w., 
5 Stell., auch in ein. Färberei. 
Fam.⸗Anſchl. erw. ai sub 2. U. 
640 Haasenstein & Vogler, A. G. 
Magdeburg. [9847 
"Oftene Stellen, 
9744] Suche für 3 Kinder eine 
muſik. geprüfte, anſpruchsloſe 
Erzieherin. 
Gehaltsanſprüche u. Zeugn. erb. 
C. Froſt, Paulshof 
bei Morroſchin Weſtpr. 
9742] Evang, muſikal., geprüfte 
Erzieherin 
für zwei 13 jährige Mädchen und 
einen 7jähr. Knaben z. 1. Oktober 
eſucht. Gehaltsanſpr. u. Zeugn.⸗ 
bſchrift. zu ſenden an 


Frau Gntsbeſitzer Lindenberg, 
Michowitz bei Inowrazlaw. 


u, Madchen 


ld 


* 


9807) Eine evgl., muſitaliſche, 
geprüfte, anſpruchsloſe 
Erzieherin 
zum 1. Oktober geſucht. 4 
A. Sieg, Babienten Dftpr. 
9811] Geſucht zum 1. Oktober 
nach Wloclawek, Ruſſ. Polen, 
eine ältere, erfahrene 8 
Kindergärtnerin 
1. Klaſſe zu 3 Knaben. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniß⸗Abſchriften 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9811 an den Geſelligen erbeten. 


1 Kindergärtnerin 1. Bl. 


die ſchon Kinder mit Erfolg unter: 
richtet hat, auch die Anfangs» 
gründe in Franzöſiſch und Muſik 
ertheilt, findet bei 2 Kindern zum 
15. Oktober Stellung. Off nebſt 
Zeugniſſen und Gehaltsanſpr. u. 
J. 103 poſtl. Sensburg erbeten. 
9613] Geſucht zum 15. Novbr. 
für drei Kinder im Alter von 
2½—5 Jahren eine evangel. 


Kindergärtnerin 
als Stütze. Dieſelbe müßte im 
Nähen und Plätten erfahren ſein 
und leichte Hausarbeit übernehm. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugnißabſchriften und Photo- 

raphie erbeten an Frau Meta 
Joblmann, Lichtfelde Wpr. 
| 9861] Für meine 3 Kinder im 
Alter von 8, 6 und 2 Jahren 
ſuche per 15. Oktober 1897 eine 

Kindergärtnerin 
2. Klaſſe. Den Meldungen bitte 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
S. Holz, Hohenſtein Oſtpr. 


9679] Ein achtbares 

wur 

Fräulein 
f. mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
und zur Hilfe in der Hauswirth⸗ 
ſchaft wünſche. 

G. Klaffke, Schoenlanke. 

Photographie, Gehaltsanſprüche 
und Zeugniſſe erbeten. 


>»2.002099009999099,+ 
3 Für d. Ladengeſch. meiner 
Liqueurfabr.oh. Ausſchauk 
2 buche ei gew. Verkäuferin. 
2 Nur r eber nen 2 
anſehnl. Bewerber. können 
2 berückſichtigt werd. 9794 
3 L. Matz ko Nachf., 
Danzig, Altſt. Graben 28. 
9999000029 eee 


Direftrice 
tüchtige, die mit beſſerer Kund⸗ 
ſchaft umgehen kann, per ſofort 
bei gutem Gehalt geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Zeugn.⸗Abſchriften an 


M. Lauge, Dramburg 
97631 in Pommern. 
94301 Gewandte 


Kaſſirerin 
mit ſchöner Handſchrift, vertraut 
mit Buchführung, aus guter 
Tamile, kann ſofort oder 1. 
Oktober bei mir eintreten. Off. 
mit Photos ler e (Bewerb. ohne 
Photographie finden keine Be⸗ 
rückſichtigung) zu richten an 
Stto Arendt, 
Dae, u. Südfruchthandlung, 
Allenſtein Oſtpr. 
9117] Für mein Tapiſſerie⸗ 
Geſchäft ſuche p. ſofort eine 


tücht. Kraft 


für Verkauf und Arbeiten. 
S. Ziegelmann, Bromberg. 


‘ 


9916] Perfekte 


utzarbeiterin 
intritt ver 15. Oktober 


zum 
eſucht. eldungen unter 


‚a. O. 


Angabe der Gehaltsanſprüche t 


und Konfeſſion ſind einzureichen 
an B. Glaß, Gr. Schliewitz. 
Ein junges gewiſſenbaftes, an⸗ 
ſpruchsloſes Mädchen mit guter 
Handſchrift findet als 
Buchhalterin 
in einer Molkerei auf dem Lande 
vom 1. Oktober oder ſpäter dau⸗ 
ernde Stellung. Meld. briefl. u. 
Nr. 9695 an den Geſelligen erb. 


20008:9908 
Zutz. 
8 9321] 2 


Per ſofort oder @® 
1 ſpäter ſuche eine tücht. 
0 Direftrice 
b. hoh. Gehalt, dauernde 
Stellung. Offerten mit & 


Bild und Gehaltsanſpr. 
D bei freier Station erbet. & 


Waarenbaus 
F. Herrmann, 
Schwedt a. O. 


8 
B20:888989 


9898] Suche per 1. Oktober ein 
junges, gebildetes 


Mädchen 

welches in dex doppelten Buch. 
führung firm iſt. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprü be erbeten und 
Photograph. erw. Familienanſchl. 

A. Caminer, Konitz Wpr. 
9748] Zum 1. Oktober brauche 
ein anſtändiges, tüchtiges, 


junges Mädchen 
für meinen Bierverlag nebſt 
Ausſchank. Meld. unt. Nr. 9748 
an den Geſelligen. 
9056]. Suche für meine Tabak 
und Zigarren⸗-Handlung zum 1. 
Oktober er. ein 


evang. Lehrmädchen 
von ſtattl., angen. Erſcheinung. 
Poln. Sprache erw. Familien⸗ 
anſchluß zugeſichert. 

L. Ruben, Ortelsburg. 
9680] Zur alleinigen Beſorgung 
des Haushalts bei einzelnem 
Herrn ſuche eine einfache, aber 
anſtändige, evangeliſche, ältere 
* 2 
Fran oder Mädchen 
ohne Anhang. Meldungen mit 
mit Lebenslauf und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen unter A. 10 poſtlagernd 
Pr. Stargard erbeten. 

9681] Geſucht 1. Ottober ein⸗ 
faches, geſundes 


Mädchen 


welches die bürgerliche Küche 
einigermaßen verſteht, plätten 
kaun und etwas Hausarbeit über- 
nehmen muß. Lohn 60 Thlr. 
Reiſegeld vergütet. Anerbieten an 
Oberförſterei Börnichen bei 
Lübben N/L., Rbz. Frankfurt a. O 
9908] Für meine Bahnhofs⸗ 
Wirthſchaft ſuche per 1. 10. ein 
anſtändiges, ehrliches 


junges Mädchen 
das auch im Haushalt thätig 
ſein muß. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Photographie erb. 
Auguſte Loſſmann, 
Habnbofswirtbin, 
Weißenhöhe. 
Geſucht zum 15. Oktober nach 
Thorn ein 


auſtänd. Mädchen 


zu größeren Kindern, das nähen 
ann und Hausarbeit übernimmt. 
Offerten unter Nr. 9420 an den 
Geſelligen erbeten. 

9840] Ein anſtändiges, junges 
Mädchen, das melken kann, wird 
für einen ländlichen Gaſthof zur 
Stütze der Hausfrau, mit Fa⸗ 
milienanſchluß, von ſof. od. ſpät. 
geſ. Geh. nach Uebereink. Offert. 
an Dau, Schadwalde bei 
Marienburg Weſtpr. 


Gebildetes j. Mädchen, nicht u. 
20 Jahren, ang. Erſcheinung, flott 
im Verkauf, ſuche per ſofort od. 
1. Oktober als 4 

Stütze 

und Verkäuferin. 
Familienanſchluß gewährt. Meld. 
briefl.nebſt Photographie, Lebens⸗ 
lauf und Gehaltsauſprüchen unt. 
Nr. 9921 an den Geſelligen erb. 

Zur Stütze der Hausfrau wird 
ein älteres 1 

junges Mädchen 
jüd. Konfeſſion, geſucht. Meld. 
brieflich unter Nr. 9809 an den 
Geſelligen erbeten. 
Ein gebildetes 
Mädchen 

erfahren in der Landwirthſchaft 
und Küche, wird vom 15. Oktober 
zur Stütze der Hausfrau geſucht. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
erbeten unter Nr. 9591 an den 
Geſelligen. 

9583] Erfahrenes, arbeitſames 


junges Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau geſucht 
Apotheke zu Prauſt⸗Danzig. 


9191] Suche zum 1. Oktober 
oder früher eine ältere, gebildete 


Dame 
zur Oberaufſicht des Haushalts 
und Geſellſchaft der Hausfrau. 
Zeugniſſe bitte einzuſenden. 
Frau Ritter utsbeſit Zimmer⸗ 
mann, Laſchewo bei Waldau, 
Kr. Schwetz. 


9864] Zum 1. Oktober wird eine 
erfahrene Meierin 
für hieſige Dampfmeierei geſucht. 


Meldungen an das Dominium 
Jablonken Oſtpr. 


9749] In hieſiger Genoſſen⸗ 
ſchafts-Moltetef kann ſofort eine 


Lehrmeierin 

bei günftigen Bedingungen eln⸗ 
reten. Die Einrichtung der 
Molkerei iſt der Neuzeit ent» 
ſprechend. Familien = Anschluß. 
Stellung leicht. 

P. Riecke, Molkerei⸗Verwalter, 
— Latzig, Kreis Schlawe. 
9383“ Suche ſofort oder ſpäter 

2 Lehrmeierinnen 


und eine Meierin 
zur weiteren Ausbildung. 
Remus, Rehden Wpr, 
9817] Eine tüchtige. 
Wirthin 
erfabren in der feinen Küche, 
Kälber⸗ und Federblehzucht wie 
auch Milchwirthſchaft, ſuche zum 
1. oder 15. Oktober. Zeugn. erb. 
Frau Th. Fiſcher, Wimsdorf 
bei Gr. Radowisk Wyr. 
9791], Zur ſelbſtſtändigen Füh⸗ 
rung eines Haushaltes wird 


eine Wirthin 
geſucht. 


Bedingung vorzügliche Zeug⸗ 
niſſe, gelernte Meierin, per⸗ 
fekt in der ſeinen Küche. Gr 
halt 350 Mark, außerdem Tan⸗ 
tieme der verkauften Butter. Die 
Aufſicht im Kuhſtall u. Aufzucht 
der Kälber beſorgt Schweizer. 
Abſchriſt der yeugnifte einzu⸗ 
ſenden unter W. M. 612 an die 
Inſeraten⸗Annahme d. Geſelligen, 
Danzig, Jopengaſſe 5. 


Eine zuverl. Wirthin 
in geſetzten Jahren, die kochen, 
backen kann und in der Milch⸗ 
und Hauspwirthſchaft nicht un⸗ 
erfahren iſt, findet von ſofort 
Stellung. 18561 
Oberförſterei Glinke 
bei Bromberg. 
Gehalt 150 Mark. 


9815] Pom. KobyInit bei 
Sady ſucht zum 2. Okttober 
eine Wirthin 


die gut ſelbſt. kocht und etwas 
näht, Wittwe o. e. Stütze, die 
kochen kann (für 3 Perſonen). 
Abſchrift der Zeugniſſe, Photogr. 
und Gehalts ⸗ Anſprüche an 
Frau Roth. 


Wirthinnen 
u. Meierinnen, Rähterinnen, 
Stuben mädchen, Köchinnen, 
die noch per 1. reſp. 15. Oktober 
gute Stellung haben wollen, 
bitte ich, ſich ſchleunigſt unter 
Einſendung ihrer Zeugniſſe zu 
melden bei 
Frau Emma Jager, 
Graudenz. [9924 
9895] Kalliſchken bei Bialla 
ſucht zum 1. Oktober cr. eine 
Wirthin 
die in der Küche und der Feder⸗ 
viehaufzucht Tüchtiges leiſtet. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Forſtreuter. 
9771J Dom. Hohenfier bei 
Roman i. Pommern ſucht zum 
1. Oktober oder ſpäter eine in 
Küche, Land⸗ und Milchwirtbſch. 
erfahrene x z 
Wirthin 
bei 300 Mark Gehalt und ca. 60 
Mark Tantième. Aufſicht des: 
Melkens bedingt. 


Eine fleißige, erfahr., ältere 
Wirthin oder Stütze 
für eine Niederungswirtbſchaft 
von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Offerten unter Nr. 9625 an den 
Geſelligen erbeten. 


7942] Eine zuvexläſſige 
Wirthin 
mit guten Fran ez ſucht zum 


1. Oktober Frau Plehn, Kopit⸗ 
kowo bei Czerwinsk. 


9663] Ein anſtändiges 


Stubeumädchen 
z. Bedieng. d. Gäſte w. pr. ſof. od. 
1. Okt. verl. Reſtaurat. Geske, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 55. 


9745] Gegen hohen Lohn ſuche 
ich ein fleißiges il 

Küchenmädchen 
welches ſelbſtſtändig koch, waſch. 
und bügeln kann und in ſonſtig. 
Hausarbeiten erfahr. iſt. Außer⸗ 
dem ein u 

Kindermädchen 
welches waſchen und bügeln kann. 
Beide Mädchen müſſen Zeugniſſe 
aus herrſchaftlichen Häuſern be⸗ 
ſizen. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften an Frau Tupals ki 
in Gelſenkirchen, Weſtfalen. 
9437| Geſucht zum 1. Oktober 
od. Martini ein 


Milchmädchen 


108 Mk. Lohn, desgl. eine ältere 
Köchin oder 
Küchen mädchen 


die vom Kochen verſteht und 

mitmelkt, 130 Mk. Lohn. Meld. 

mit Zeugniſſen zu ſenden an 

Frau Käthe Funck, Wierſch 
bei Oſche, Kr. Schwetz. 


ul: Bei gutem Lohn älteres, 
zuver äſſiges 2 5 
Kindermädchen 

zu einem 6 Monate alten Kinde 
geſucht. Zeugn. u. Lohnanſprüche 
erw. Falkenau bei Strasburg 
Weſtpreußen. 

98121 Ein gewandtes 


1. Stubenmädchen 
eſucht zum 1. reſp. 15. Oktober 
bel bohem Lohn. Zeugniſſe ſind 
einzuſenden an Frau e e 
Bietowo bei Bordzichow Wpr 


Von cn. 2000 Ztr. Ia Lieferkartoffeln 


koulanter Abnahme 


werden. 


— Trko. ul — — Ir., Jauer 1. schl. 


| Tam de 


5878] Ich kaufe ſtets gegen Baarzahlung und bei 


beſäumte Tannenbretter 


in allen Dimenſionen und bitte um Offerten. Die 
Bretter können auch nach meiner Angabe eingeſchnitten 


E. Stolzenhurg, Holzhandlung 


Allenstein Opr. 


AI 


bei München. 


7891] Um unsere erstklassigen, in diesem Jahre mit der 
grossen, goldenen Medaille für hervorragende Arbeit prämiirten 


Fahrräder nicht zu vertheuern, liefern wir, 


so lange noch Aufträge annehmen können, ohne Zwischen- 
händler an Jedermann direkt ab München inelus. Emballage 


gegen Nachnahme 


hochfeine Strassenrenner H zu Mk. 170 
und Tourenräder ; ; 


Damenräder 


zu Mk. 180 


und garantiren ein volles Jahr lang, dass unsere Räder aus 
bestem Stahlmaterial auf dasGewissenhafteste hergestellt sind 

Bei nicht entsprechender Lieferung nehmen wir jedes Rad 
innerhalb drei Tagen nach Empfang in ungefahrenem Zu- 


Stande wieder franco retour. 


Theure, unnütze Kataloge führen wir nicht. 
bitte mit genauer Adressenangabe. 


Bestellungen 
Bei Abnahme von 


mindestens 5 Rädern gewähren Rabatt. 


Rübenfoneie, Hächſelmaſchinen elk. eil. 


Waagen 


jeder Art, bis zur Ri 
größten Tragkraft. 


Göpel 
N Breschmaschinen 


jeden Syſtems. 


J astrow 


3. Windeck 


Eiſengießerei, Maſchinen⸗ und Waagen » Fabrik, 


Westpr. 


ee. 


090099200:000000000 


3 Deulſches Thomasſchlackenmehl 8 


garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke amE 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat @ 
®Chilisalpeter, eg 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


14931 


S dau A. P. Muscate Wg 


| Locomotibe 


90 em Spur, ca 60 HP, 


50 Kaſten⸗Kipywagen 


à 2 ebm Inhalt, 90 em Spur, 8 


4000 m 


Eiſenbahuſchienen 


ca. 110 mm hoch, alles gebraucht, 
aber ſehr gut erhalten, ſofort 
käuflich evtl. auch leihweiſe 
abzugeben. 2 brfl. m. Aufſchr. 
Nr. 9506 a. d. Geſelligen erbet. 


1Herren⸗Tandemu.1 Dam.⸗ 
Tandem, beid. 97er, „Breung⸗ 
bor“, hat nebſt allem 3551 


big e zu verkaufen 
O. Lehming, Bromberg. 


Harzkäſe 


einſte, fette Waare, Poſtkiſte 
„50 Mark frei gegen Nachnahme, 
größere 9 Poſten billiger, offerirt 
Luther, [7612 

uz in am Harz. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch. Probe geg. baar 9 
Raten von Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung, Preisver- 

zeichniss franco. 


E 
1755 
8 
8 
83 
* 


7598] Eine neue, normalſpurige 


Lokomotive, 100 HP. 
ſtark, Ende September lieferbar, 
haben abzugeben 

Orenstein & Kopne 
Danzig, Fleiſcherg. 43, Dan N 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


8 
EDBGBEE:DOLOEBSEHSSE 


Tonfülle, fchmarg od. nußb., 


rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe * Zeugn. frk., 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
— Veriin SW. 19. Jarusalemerstr 19. Jarusalemerstr.1# 14 


zu Bau⸗ und Düngezwecken, 
offerirt billigſt J7894 


Kalkwerk Union 
Tarnau O. /S. 


Prima Preßhefe 


u Brennereizwecken, offerirt 
illigſt J. Hirſchfeld, Brom⸗ 
berg, Poſener Str. 29. [9482 


Fallen Sie nicht 


auf unreelle Tuch ⸗ Offerten hinein, ſondern 
verlangen Sie unſere 

eigenen Fabrikate. 
Cheviol per Meter von Mk. 2,50 an u. ſ. w. 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 


Authracit-Kohlen 


offerirt billigſt 18806 


Jacob Lewinsohn. 


93 ff. ne | fetten Speck 
5 geräuchert. 
ett u . mageren 5 ieſiger 
Schlachtung A Ctr. k. hat 
noch abzugeben 
Carl Reeck jr., Bromberg. 


Fahrräder 
verkaufe zu billigſten Preiſen, um 
zu räumen. 179 

Otto Roeser. Graudenz. 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 


lief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Ga» | R 


Fring Prina Stüdfalf\ 


11 | Waarenfabrik von 3 


Sehr wohlschmeckend — nervenstärkend 


leicht verdaulich. FE im Verbrauch. 


7882] Niederlage in Graudenz bei Fritz Kyser. 


Niederlage van Houten’s Cacao in Graudenz bei Paul Schirmacher. Getreidemarkt 30 u. Marienwerderstr. 19, 


Oſtdeulſcher gan das en den 


8576] Auch in dieſem Jahre hãt ſich das Syſtem des Verbandes und die Beſchränkung ſeines 
Geſchäftsfeldes auf den Orten Deutſchlands glänzend bewährt. Die verheerenden Hagelwetter im 
Süden und Weſten Deutſchlands ſind jedem Landwirth bekannt. 
Der Verband zieht von ſeinen nicht beſchädigten Riſiken, Alles in Allem, ohne jede Nebenkoſten, 
höchſtens, vorbehaltlich der Genehmigung des Verwaltungsrathes 
67 Pfennige per 100 Mark beitragspfl. Verſ.⸗Summe 
ein, welcher Betrag ſich für die verhagelten Riſiken um 3 Pfg. per 100 Mk. erhöht, außer dem Ab⸗ 


zug zug Ausgleich von der Entſchädigung. 
Der Verband hat ſeit feinem Beſtehen von den nicht beſchädigten Re ſiken 


durgſchnilic Ullt aan Din. ver 100 Mk. beite. Derf,-Summe erhoben. 


Wer erhebliche Erſparniſſe an den unumgänglichen Ausgaben machen will, kündige recht⸗ 
zeitig und trete dem Verbande bei. 
Die Direktion 


Zu jeder Auskunft gern bereit 
Breslan. A 62a. 


Thomas phos phatmehl 


ſowohl 13 bis 14 citratlösliche, wie 17 und 18 Geſammt⸗Phosphorſäure 


liefert ſofort [0730 


ik, t Hi, IM all Ian, 


dee li 


2 


* 


Nühmaſchinen 
Ueber 13 Millionen 


fabricirt und verkauft! 


——— — 


Unter allen ausgebotenen Nähmaſchinen nehmen die Singer Maſchinen, ſowohl 
für den Hausgebrauch wie auch für alle induſtriellen Zwecke, durch große Dauer, Diel- 
ſeitigkeit und muſtergültige Conſtruction den erſten Rang ein. 


Singer Co. Act. Ges. 


(vormals G. Neidlinger) 
3 Jene; DREKIBEXREFRERBE | 29. 


-ueufiu,uun URN 


Höchster e der Industrie. 
-ujqdο-ITuοj,jã sauf 


nach Vorſchrift vom Geh. Rath Profeſſor Pr. O. Licbreich, beſeitigt binnen kurzer elt 1 


beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen 
und Trinken, und iſt ganz befonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 


Zuſtänden an nervöſer Magenſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 3 Mr., ½ 38 8 en M. 
Schering's Grüne Apyptheke, enaufee- State 19 


Niederlagen in faſt ſämtlichen Er und Drogenhandlungen, 
I} Man verlange ausdrücklich „ Schering's Pepſin⸗Eſſenz. 7 


In Grandenz erhältlich Schwanen⸗Apotheke, Löwen⸗Apothete, Adler⸗Apothele. 


In Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker Georg 1 
In Bukowitz Weſtpr.: Apotheker Pardon. [133 


Für = Geräthe . Sr 
Deutſchen Landwirthſchafts-Geſellſchaft ausgezeichnet 


mit der 


Großen broncenen Denkmünge 1897. 
Das Praktifhte, Dauerhafteſte u. Villigſle 


für Milchtransport un Molkereien ift die in allen Snduftries 


Staaten patentirte [9271 


Milchkanne aus Eichenholz | 


mit Metallverſchluß. 
Preisliſte, Proſpekt und amtliches Gutachten koſtenfrei. 


Jacob Lewinsohn, Graudenz, 


Paul Wolßt’s, Poſen 97: — Eine Parthle Frauenlt aut eifen 
Wanzentod X agerfäſſer Min 8 2 
eſchwerden werden von mir bei 
G7 ihr em LEisſchwin e Befolgung meiner Kurvorſchrift 
rottet ſicher alle Wan; en aus. Hä rboltig⸗Ei id) bimmer | unter Garantie geheilt. [8677 
Räuflic in SL &50 ig. und bat abzugeben 
2 


Frau Walerie Kettlitz, 
1 Dt. in ber Drogenbandfg. von | Pranerei Englisch Brunnen, 


prakt. Vertr. der Naturheilkunde, 


Fritz Kyser, Graudenz, Bromberg, Eliſabethſtr. 15. 

Markt Nr. 12. 13551 Elbing. —— — 
Daſelbſt ſteht auch eine . v 
Hochdruckdampſmaſchint Verſtellbare 


zum Verkauf. 


Sorlir⸗Zylinder 


ür Dampfdreſchmaſchinen 
eden Syſtems liefert billigſt 
A. Lohrke 


Fabrik landw. Maſchinen, 
Culmſee Wpr. [6385 


9183] Fiſche, weiße 


Erbſen 


e 
ungen 
vers franko gegen 20 Pf. ziehe) ſchnell weich kochend, en gros, 


die Bandagen⸗ und Ghirurgifce offerirt 
0. 


Julius Itzig, Danzig. 


Berlin, Brinzenftr. 42. 


EB; 1 Firstpfannen. 


Königsberg 1895. 


Grosse Silberne Medaille, 


Ziegelei und id Ton- 
waarenfabrik 


Antoniewo 


bei Leibitsch 


Inh. U. Plehwe, Thorn Ill 


Graudenz 1896 


Goldene Medaille 
liefert Hintermauerziegel. ver- 


blendziegel, voll und gelocht, 
Klinker, Keil- en »horu- 
stein, Formziegel, braun, grün, 
gelb, blau er Ziegel, Fiber“ 
Pfannen, holländische Dach- 
16065 


Wer 772 


Kräftig stolzen 


a 
N 2 


Kr sende seme Adresse, 


Let ate b. Enke. F. KIId. Her fart. 


Miri 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prok. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 

egen vorzeitige Schwäche 

Broſchüre mit dieſem Gutachten 
und BEE” Gerichtsurtheil 
ireo, für 60 Pfg. Marken. 


Speiſckartoffeln 
ſauber mit der Hand verleſen, 


in rothen, weißen und blauen 
Sorten, offerirt zu zeitgemäßen 


Preiſen, in Poſten bis zu 10000. 


Ctr., ſogleich zu liefern 
Dom. Oſtrowitt 
bei Schönſee Weſtyr. 


Tang, lang 


2 werden die Abende! Man beſtelle 
ſſich Bücher und Noten, 189 zur 
Auswahl, von 8708 


E. F. Schwartz in bora 
Flotter Schnurrbart? 


Franz. Haar. 
u. Bart - Elixir, 
ſchnellſt. Mittel . 
Erlang. ein. ark. 
Haar⸗ u. Barts 
wuchſ.—Verhorg. 
v. Haarausfall. 

dDieſes Elixir, 
taufbf. bew., i. all. 
Pomad., Tinct. u. 
Balſ.entſch. vorgz. 


N Erfolg garıl, 
à Doſe Ml. 1,— u. 2.— nebſt Gebrauchsa. a. 
Garantieſch. 8 f. diser. pr. Nachn. od. Einf. 
d. Betr. (a. i. Briefm. all. Lander). Allein echt 
zu beziehen durch 
Parfümerisfbr. F. W. A. Meyer, 
Hamburg-Eilbeck. 


See ee 
nterleibs l., Schwä :® 
uſtände, Nieren“, Bla⸗ 
nt ohne Einſpr., ſpec. 
veralt. Fälle heilt ründl. 

u. ſchnell nach 301 Erfahr. 

Dir Harder, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 6. Ausw. 
@® brieft. dikcret. 158 


zu u 
eintr 
pro 
2 M 


entge 
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Der 
Unift 
eilte 
entge 
begri 
Hand 
und 
erſchi 
dem 


